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Kabinette in
Ministerrat in Paris . — Sngli

V. Sali . Haag . 24 . Zlugufi . ( ( EigenberitfiL . )

Der Gcjomlcindnick der Lage läßt sich am Sonnabendabend

wie folg « zusammenfassen :

Die Iioanzfroge ist nach wie vor ungeklärt . Das

« ene Angebot , das Snowdeu erwartet und über dos heute abend

mit Deutschland gesprochen wurde , wird erst morgeo fertiggestellt
werden . Einstweilen ist noch kein nennenswerter Aortschritt festzu¬

stellen . INao hat angesichts der letzten Ablehnung Snowdens heute
abend nochmals versucht ,

Deutschland zu einer Erhöhung seiner Gesaurt -

lasten m pressen .

Insgesamt handelt es sich um Vh Millionen Mark jährlich . Dies

wurde von Deutschland abermals entschieden abgelehnt .

Die Gläubiger wollen nun weiter beraten und hofscu , daß Italien

sich in letzter Stunde zu einem wirklichen Opser hergeben wird , so

daß schließlich 75 Prozent der englischen Hauptforderung erfüllt
werden können .

Ueber die Sachlicferungen ist die Einigung so gut

wie sicher .

Ebenso steht die Arage einer leichten Verschiebung zwischen
dem ungeschützten und geschützten Teil der deutschen Annuitäten

nicht ungünstig , aber alles hängt nach wie vor von der Einigung
über die englische Hauptforderung ab .

lvas das Räumungsproblem betrifft , so hat der heutige

Tag nicht unwesentliche Aortschritte gebracht . Ueber die neue

Bergleichskommission ist man sich einig . .

da heute nachmittag eine Korrektur im Sinne des deutschen Stand¬

punktes erreicht worden ist . ( Voraussetzung für diese Kommission .
wie überhaupt für das Gelinge « der gesamten haager Konferenz

bleibt natürlich eine Einigung über die Räumungstermine . Diese

Termine sind wiederum nach französischer , unveränderter Aufsassung

abhängig von dem Gelingen des finanziellen Tests der Konserenz ,

also von der grundsätzlichen Annahme des poung - plans . ) Mas die

Räumungstermine selbst betrifft , so scheint

Briand schrittweise nachzugeben .

zumal man ihm inzwischen beweisen konnte , daß die technischen Vor¬

wände , mit denen die Rheingenerale bisher operiert haben , un¬

haltbar sind . Außerdem ist er sich allmählich dessen bewußt ge-

worden , daß die ganze Verständigungspolitik mit Deutschland , von

der sein eigenes politisches Schicksal abhängt , aus dem Spiele steh «.

wenn die ganze deutsche ösfenlliche Meinung die von ihm genannten

Termine als unaMnehmbar zurückweist , vriand ist heute von

Paris aufgefordert worden , an einer Sabineltssihung am

Montag teilzunehmen . Er selbst scheint diese Reise nach Paris nur

sehr ungern anzutreten , da er ossenbar neue Schwierigkelten von

seinen zumeist stark rechts eingestellten MinislerkoNegen befürchtet .
Die Entscheidung , ob er sich nach Paris begibt , dürste erst morgen

früh sollen . Jedenfalls hat er versprochen . amDienstagimhaag

zu sein , um die vesprechungen über die Rheinlandräumung mit den

übrigen Außenministern zu Ende zu führen .

Das lehie Angebot an Gnowden .

vkutfchland beteiligt - Räumungstermine nockn ' cht genannt

V. 8cK . h a a g . 24 . August . ( Eigenbericht . )

Die Entscheidung rückt näher : Snowdeo hatte in ssiner Antwort

oa Jaspar um ein neue » schriftliches Angebot für späte -

flen » Sonnabendabend ersucht . Znfotgedesscu ist die Zu¬

sammenkunft der sechs Mächte , die zunächst für Sonnabendnachmillag

vereinbart war , aus Montag verschoben worden . Vorher ha « um

HS Uhr eine Sitzung der Gläubigermächle — mit Ausnahme Eng¬

land », aber unter Hinzuziehung Deutschlands — begonnen . Daß

die Sache ernst ist . gehl schon aus der Tatsache hervor , daß an dieser

veratung der Ainanzsachoerständigea diesmal auch vriand .

hymans und Slresemaaa teilnehmen , die vordem bei einer

Konferenz über die Rhelntandräumung zusammen gewesen waren .

Zlnr henderson und Dr . wirlh verließen diese Veralungen gegen
� nach 7 Uhr . dagegen kamen wenige Minuten später Hilferding
und EurKus an . Daraus kann mau schließen , daß

veukschlaud au diesem neuen , diesmal wohl endgültigen .
Angebot an England beleiligl sein soll .

Um Uhr verliehen die Teilnehmer die Veratung und iellken

Wik. daß sie am Sonntag wieder zusammentreten würden . Die

Grundtage des neuen Angebots au England soll bereits verein -

bort . fein , anscheinend sind aber noch verschiedene Ein ' elhellen

strittig . Man wird also Snowden bitten , sich noch bis Sonnlag

zu geldulden . Zn den politischen Diskussionen sind Einigungeau » .

sichten über eine verglelchskommisslon gut fortgeschritten .

Bewegung .
che Kabinettsfitzung im Haag ?
vorausgesetzt , daß Vriand Räumungstermine nennt . Er will aber

Räumungstermine nach wie vor erst nennen , wenn die

Annahme des Foung - Plans gesichert

ist . wiederum ist die Auaahme de » Poung - Plans durch Deutschland
nur dann möglich , wenn die Ränmungstermlne , die Vriand vor
einigen Tagen hat durchblicken lassen , ganz erheblich im Sinne der

berechtigten deutschen Aorderungen verbessert werden .

Londoner Kabinett nach dem Haag ?
pari » . 24. August . ( Eigenbericht . )

Zn politisch gut unterrichteten Kreisen will man wissen , daß
sich zu Ansaug der Woche das gesamte englische Kabinett nach
dem Haag begeben wird . Man schließt daraus , daß die Londoner
Regierung alle Anstrengungen unternehmen will , um die Konferenz
doch noch zu einem guten Ende zu führen .

Briand in Paris .
Von amtlicher französischer Seite wird am Sonnabend abend

bekanntgegeben , daß am Montag um 9 Uhr ein Ministerrat im

Elyse « unter dem Vorsitz des Präsidenten der Republik stattfinden
werde . An diesem Ministerrot werde Ministerpräsident Briand ,
der am Sonntag abend aus dem Haag eintresf «, teilnehmen und über
die Lage im Haag berichten . Um 10,59 Uhr vormittags , also sofort
nach Beendigung de « Ministerrote , werde Briand nachdemhaag

/AUNm » gelten Ii eilte
/MMMU ? nodi Treniow

zn fiewerUaltsfesl
zurückkehren . Es sei zu erwarten , daß Briand bis zum Beginn
der Genfer Ratstagung im Haag bleiben werde und sich von dort

aus , ohne Paris zu berühren , direkt nach Genf begeben werde .

Die Militärs unterwegs .
Paris . 84. August .

Wie Havas aus dem Haag meldet , werden die Erörterungen
über die « venwellen Modalitäten der Räumung der dritten Zone

sortgesetzt . Sie haben die Entsendung militärischer Sach -

verständiger nach dem Haag notwendig gemacht . So ist gestern

auch General Guitry , stellvertretender französischer Generalstabschef ,
dort eingetroffen .

Auf dem Wege zur Einigung .
Haag . 24. August .

Die Sitzung der vier au der Rheinlandsrage interessierten

Mächte am heutigen Rachmltlag wurde nach eineinoiertelstündiger
Dauer beendet , wie verlautet , haben die Verhandlungen einen

günstigen verlaus genommen . Ueber den Räumllngctermin
konnte zwar noch keine Klarheit erzielt werden , es steht jedoch zu

erwarten , daß dle vefatzungsmächte zu Beginn der kommenden Woche

Deutschland bestimmte Vorschläge in dieser Arage unterbreiten

werden , so daß , vorausgesetzt , daß auch In den finanziellen Arageu
eine Einigung erzielt wird , die Aussicht best - cht . daß sowohl über

dl « Räumung selbst , wie über alle damit zusammenhängenden

Aragcn eine Regelung zustande kommt . Die Delegierten der Ve -

sehungsmächle werden am Sonntag und Montag zu diesem Zweck
interne Vesprechungen mit ihren militärischen Sachverständi¬

gen führen . Eine erneute Sitzung der vier an der Rheinlandfrage
interessierten Mächte ist für den kommenden Dienstag in Aussicht

genommen .

Gleichheit in zehn Zahren .
Washington , 24. August .

Die hiesigen unterrichteten Kreise sind der Meinung , daß die

Parität in der Alollcnslärke zwischen de « Vereinigten Staaten
und Großbritannien Zwischen 1934 und 1949 erreichl werden wird .

Die Meldungen , nach welchen ein « Lösung des Problems ge -
funden oder ein Einvernehmen erzielt worden wäre , werden jedoch
für verfrüht gehalten . Wie die Flottenpolitik des Präsidenten
Hoover von der amerikanischen öffentlichen Meinung unterstützt wird .

zeigen deutlich die im Weißen Hause oder im Staatsdepartement
eintreffenden Schreiben , die sich bis jetzt ungesähr auf 1599 be -

laufen . Der Vorsitzende des Senatsauesch - ufles für auswärtige Ange -

legenheiten , Boroh , betrachtet den Besuch Macdonalds im Oktober

als ein Zeichen jsgfür , daß Fortschritte gemacht worden seien .

Die Hauptfache vom Haag
Oer �oung - plan wird in Kraft treten , das besehte Gebiet

wird geräumt werden .

Sowenig wie eine vorüberziehende Wolke den Sonne - /
aufgang aufhalten kann , ebensowenig kann der unbefrie «
digende Verlauf der haager Konferenz etwas daran
ändern , daß der D o u n g - P I a n in Kraft treten und das
besetzte Gebiet geräumt werden wird . Es wäre schöner
gewesen , die Diplomaten vom Haag hätten den Völkern den
ungestörten Genuß dieses Schauspiels gegönnt . Das Ge -
feilsche um Monate , Millionen und Modalitäten , dessen Lärm
zu uns herüberklingt , wirkt gerade deshalb so unerfreulich ,
well es ja nur noch um Nebenfragen geht , während
die Hauptfrage schon längst entschieden ist . Der Doung - Plan
wird in Kraft treten und das besetzte Gebiet wird geräumt
werden .

Die Geschicklichkeit , mit der die Rechtspresse aus diesem
Tatbestand « inen „ Zusammenbruch der deutschen Außen -
Politik " zu machen verstand , ist bewunderungswürdig . Im
großen ganzen hat sie sich dabei freilich an das bewährte
Rezept gehalten , durch erhöhten Stimmenaufwand zu
ersetzen , was an Kraft der Argumente fehlt . Es war geradezu
amüsant , zu sehen , wie einige naive Seelen auf den Schwindel
hineinfielen und mit bekümmerter Miene erklärten , nun sei
alles aus und kaputt , nun müsse Stresemann weg und müsse
der Kurs der Außenpolitik geändert werden . Das würde
den Panikmachern freilich passen , deren treudeutsches Gemüt
alles erträgt , bloß keine deutschen Erfolge . Ihre letzte hoff -
nung ist jetzt , daß es ihnen gelingen könnte , das deutsche
Volk zu einer ganz großen Dummheit zu verleiten ,
nämlich zu einer ' Aenverung der deutschen Außenpolitik in
dem Augenblick , in dem ihr Erfolg schon mit Händen zu
greifen ist .

*

Jawohl , wenn sich Deutschland durch eine Riesendumm -
hell um den Erfolg seiner bisherigen Außenpolitik brächte /
nur dann könnten h u g e ' n b c r g u. C o. der Blamage ent -
gehen , die sie sich durch die Einleitung ihres „ Volksbegehrens "
eingebrockt haben . Am nächsten Donnerstag vollenden sich
fünf Jahre , seit die Partei hugenbergs im Reichstag den
Dawcs - Plan zur Annahme verholfen hat , der automa -
tisch wieder in Kraft tritt , wenn der Doung - Plan nicht zur
Ausführung gelangt . Im Kampfe um das Volksbegehren
wird also eine Front derDawes - Deutschnationalen
gegen eine P o u n g - Linke anmarschieren : unter den Rufen
„ hie Dawes - Plan ! " „ hie Doung - Plan ! " wird die Schlacht
geschlagen werden . Das deutsche Volk wird zu entscheiden
haben , ob es sich mit der Zahlung von 2 Milliarden jährlich
begnügen oder ob es Herrn hugenberg zuliebe 500 bis
700 Millionen mehr bezablen will .

Dieser Kampf wird Gelegenheit geben , die Deutschnatio -
nalen täglich daran zu erinnern , daß der Dawes - Plan
niemals hätte Gesetz werden können ohne
die verantwortungsvolle Mitarbeit der
Hälfte ihrer Reichstagsfraktion . Wenn also
eine Situation entstanden ist , in der die Verpflichtung zur
Zahlung von zwei Milliarden jährlich schon als eine g e -

waltig « Erleichterung erscheint , so können die

Deutschnationalen die Mitverantwortung dafür nicht ab -

lehnen : s i e haben ja diese Situation mit Ichaffen geholfen .
Wenn sie , die den Dawes - Plan fünfzigprozentig bejaht haben ,
den Boung - Plan hundertprozentig verneinen , so werden sie
dem deutschen Volk zu beweisen haben , daß in einem solchen
Verfahren etwas wie Logik und Konsequenz steckt . Wer wird

ihnen glauben ? Kein Purzelbaum kann die deutschnationale
Demagogie mehr aus den Widersprüchen befreien , in die sie
sich selbst verstrickt hat .

*

Dies alles muß man vorausschicken , wenn man als

deutscher Sozialdemokrat zu den Dingen im Haag Stellung
nehmen will . Die Konferenz war in ihrem bisherigen Ver -

lauf geeignet , die Methoden der modernen Diplomaten zu
kompromittieren , weil man keine großen Linien sah , da -

für aber viel kleinen Streit . Der lyrische Prolog , den ihr
Briand gehalten hat , als er von den Vereinigten Staaten

Europas sprach , wirkt heute wie Hohn , denn auf keiner Kon -

ferenz hat es weniger Gemeinschaftsgeist und mehr Partiku -
larismus gegeben als auf dieser , hinter den rechnerischen

Exaktheiten eines Snowden kann man immer noch die

politische Absicht sehen . England wieder auf seine cige -
nen Beine zu stellen , nachdem es von Chamberlain einfach

zum hörigen Frankreichs gemacht worden war . Aber hinter
dem seltsamen Gehaben des Herrn Briand sucht man ver -

gebens Sinn und Verstand . Das ist — so scheint es wenig -
stens uns Deutschen — überhaupt nicht mehr Politik , sondern
nur noch Angstmeierei .

Der Gedanke der deutsch - ftanzösischen Verständigung
wird sich trotz alledem durchsetzen — aber der Schaden , den

ihm Briand in den letzten Tagen zugefügt hat , ist einfach
unberechenbar . Kein Mensch auf der Welt wird verstehen
können , was die Franzosen davon haben , wenn sie noch ein

paar Monate länger im Rheinland bleiben ! Der simpelste



Verstand muß ihnen sagen , daß solch « Ding « , wenn st « ge -
< an werden müssen , rasch getan sein wollen , mit einer Geste
der Vornehmheit und der F r e i w i l l i g k e i t . So konnte
die Räumung zum Auftakt einer neuen Aera werden und

zu einem Gegenstand der Genugtuung nicht nur für Deutsch -
land , sondern auch für Frankreich und für ganz Europa .

Statt dessen hat Herr Briand sich die Engländer mit der

Räumung zuvorkommen lassen und setzt er sein ganzes Genie
an die Aufgabe , den Abmarsch der französischen Truppen so-
lange wie möglich hinauszuzögern . Inmitten dieser Ver -

Handlungen taucht dann immer wieder das lächerliche Ge -

spenst jener Kommission auf , die angeblich der

„Feststellung und Versöhnung " dienen soll , deren Schatten
aber schon genügt , um Verwirrung und Streit hervorzurufen .

„ Liquidation des Weltkriegs " hatte man das Ganz « stolz
genannt . Man sieht aber nur einen Trödelmarkt , auf dem
ein jeder seine Restbestände möglichst vorteilhast zu ver -

äußern sucht .
O

Vorhang herunter ? Schluß ? Ja , wenn das so einfach
märe ! Die Minister können unverrichteter Dinge wieder nach
Hause fahren , und « in jeder kann daheim seinem Parlament
erzählen , wie tüchtig er gewesen ist ! Aber , was hilft es ihm !
Die Probleme , die im Haag nicht gelöst worden sind , nimmt
er in seinem Koffer mit . Sie lasten ihn nicht los , er bleibt

ihr Gefangener . Fliegt die Konferenz im Haag auf , so trifft
inan sich doch nächstens wieder in Genf , und bringt man in

Genf nichts zustande , so wird man gezwungen sein , sich dem -

nächst wieder anderswo zusammenzusetzen . Die Fragen der

englischen Quote , des Termins der Räumung und der lächer -
lichen Kommission können nicht ewig am Himmel hängen
bleiben , sie müssen irgendwie herunter .

Also — man muß sich weiter bemühen . Die Kardinäle

versammeln sich zur Papstwahl im Konklave , das sie nicht
verlassen dürfen , so lange di « Wahl nicht vollzogen ist . Die
Staatsmänner Europas sind heute durch ein unsichtbares
Konklave miteinander verbunden — Die Konferenz im

Haag kann nicht aufgehoben , sie kann nur vertagt oder mit
einem positiven Beschluß abgeschlossen werden .

Diese nützliche Mechanik des neuen politischen Systems
sehen wir in Wirksamkeit . Den Ausgang können wir mit
Geduld und Festigkeit abwarten . Denn das worum man

noch handelt und streitet , ist im Grunde genommen Klein -

kram , der in ein paar Iahren keinen Menschen mehr inter -

essieren wird . In der Hauptsache aber steht das Ergebnis
fest : DerDoung - PlanwirdinKrafttr « tenund
das Rheinland wird geräumt werden .

Reform der Reform .
Quacksalber bei der Arbeiisloseuverflcheruug .

�Oem Wohl des deutschen Volkes ! "
Die Wünsche de « Volschewisten - Admiral « Rall .

Der kommunistische Admiral Rall der Bolschewistenkreuzer hat
sich in Swinemünde von deutschen „ Imperialisten " recht nett b « -
wirken lassen . Er hat „ an Schlemm « rgelag « n teilgenom -
wen " , wie sein Berliner Parteiblott das zu nennen pflegt , wenn

sozialdemokratische deutsche Beamte beteiligt sind . Er hat
aber auch selb « ? w Erwiderung dieser Gastfreundschaft ein Ab -

schied » essen veranstaltet , an dem außer den Offizieren der russi »
ichen Flotte nicht weniger als dreißig deutsche Herren teilnahmen .
Bei dieser Gelegenheit hiell Herr Rall eine sehr verständige , absolut
unbolschewistische Rede , die in ihrem Wortlaut zu Ruh und Frommen
der Mitwelt auch hier verzeichnet sein mag . Rall sagte :

Ihnen zu danken , daß Sie meiner Einladung entsprochen
und uns in dieser letzten Stunde unseres Verbleibens in deutschen
Gewässern besucht haben , ist mir ein e r n st e s Bedürfnis .
Ganz besonderen Dank aber bleibt unsere Marine Ihnen schuldig
sür die große und lieben « vürdige Gastsreundschast , die uns von
feiten der deutschen Marine - undHeeresleitung und der
deutschen Regierung zuteil geworden ist .

In dem Jahrzehnt , in dem die freundschaftlichen Be - .
Ziehungen zwischen der Sowjetunion und Deutschland b«<
stehen , ist unser Hiersein der erste Besuch der Sowjetmarine in
Deutschland . Und die Kunde von dem außerordentlichen Empfang .
den eben diese Schisse deutscherseits genossen haben , wird bei uns
im Lande die größte Genugtuung und freudige Anerkennung
sindcn . Für die herzliche Gastfreundschaft , welche unseren Schissen
und Mannschaften zuteil geworden ist , der deutschen Marine zu
danken , ist mir eine Freude und aufrichtiges Bedürfnis .

Ich bin fest davon überzeugt , daß unser Besuch für
den weiteren Ausbau der freundschaftlichen Be -
Ziehungen ein bedeutender Schritt vorwärts sein
wird . Möge die Freundschaft zwischen der Sowjetunion und
Deutschland auch weiterhin gedeihen , und mögen insbesondere die
Fäden der Freundschaft , welche zwischen der Marin « der
Sowjetunion und der deutschen Marine nun glücklich
gesponnen sind , sich voll auswirken . Ich heb « mein
Glos mit Ihnen , meine Herren , um auf das Wohl de » deutschen
Volke » und das weitere Gedeihen der Freundschaft zwischen der
Sowjetunion und Deutschland zu trinken .

Das sind zweifellos sehr vernünftige Worte , und wir wollen gern
annehmen , daß Herr Rall es « h rl i ch so gemeint hat . Da » Sowjet -
icgierungsblatt in Berlin allerding » entwertet die feierliche
Freundschaftsbeteuerung durch die kennzeichnende Bemerkung , es seien
„ H ö f l i ch k e i t s p h r a f e n , die ebenso üblich wie unverbind -
I i ch sind " .

Bielleicht stellt der eine oder ander « der kommunistischen Leser
des Sowjetblattes dodj die Frage , ob die Sowjetkreuzer die kost -
spielige Fernfahrt von Leningrad nach Deutschland eigentlich an -

getreten haben , damit ihre bolschewistischen Offiziere hier bei beut -

ichen „ Imperiallsten " sich bewirten lassen und sie wieder bewirten

können , ob es sich der großen Ausgaben lohn «, um „Höflichkeit »-
Phrasen " zu drechseln , die „ ebenso üblich wie unverbindlich " sind .
Man meint sonst , daß Eowjetrußland seine Gelder notwendiger
brauche , und daß der freundschaftlich « Berkehr mtt den „konter -
revolutionären " Admiralen der deutschen Flotte nlcht ebeu leni -

nistisch sei .
Vielleicht fragt einer oder der andere der kommunistischen Leser

danach . Freilich , eine Antwort wird er von seinem Leibblattc nicht
erhalten . . �

Gegen den Mandaiskäufer .
Sozialisttsch - bürgerliche Einheitsfront gegen Rotschild .

Paris , 24. August . ( Eigenbericht . )
Im Departement Haute » Alpes findet am nächsten Eon » -

tag eine Ersatzwahl zum Senat statt . Der durch den Tod des bis -

herigen , der SoZialraditalen Partei angehangen Inhaber » frei -
geworden « Sitz wird nur� von zwei Mandidaten umstritten , dem

Baron von Rothschild unid dem offiziellen Kandidaten der Sozio -
listischen Partei Ioubert . Als Protest gegen die Methoden des

Barone , der sich mit Hilfe seines Geldes Stimmen zu kaufen sucht ,
laben die bürgerlichen Linksparteien am Freitag den Beschluß

gefaßt , geschlossen für den sozialistische « Kandidaten einzutreten ,
dessen Wahl damit gesichert sein dürft «.

Mal so, mal so ! Das ist die große Weisheit der „ Reformer " der

Arbeitslosenversicherung . Jeden Augenblick müssen sie sich bei einem

Widerspruch ertappen lassen . Ihre ganze Haltung ist vom

Zwiespalt innerer Unwahrhaftigkeit erfüllt . Am

krassesten zeigte sich der Zwiespalt soeben bei der Frage des Melde -

Zwanges . Da haben wir ' nun wachen - und monatelang das Geflenne

und Gejammer über „ Schwarzarbeit der Arbeitslosen " gehört und

jetzt in dem Augenblick , wo es gilt , diese Schwarzarbeit mit Hilfe

der Anzeigepflicht für die besetzten Arbeitsstellen

zu unterbinden , da wird von den „ Reformern " diese Anzeigepflicht

abgelehnt . Der Meldezwang tostet der Wirtschast keinen

Pfennig . Trotzdem wird er abgelehnt , weil er den bürgerlichen

Parteien im Prinzip nicht paßt . Die „ Reformer " wissen ganz gut ,

daß überall dort , wo man bei den Arbeitsvermittlungsstellen über

die besetzten Posten genau Buch führt , der Betrug an der

Arbeitslosenversicherung durch Schwarzarbeit unmöglich ,st . Im

HamburgerHafenistz . B. durch eine besondere Vereinbarung

zwischen Arbeitgebern und Gewerkschaften «in « solch « Kontrolle

geschaffen und damit Schwarzarbeit im Hafen , die vielfach recht gut

bezahlt wird , unterbunden . In ander « : Hafenplätzen , wo kein « ähn -

lichen Einrichtungen wie in Hamburg bestehen , ist erst vor kurzem
wieder Schwarzarbeit festgestellt worden . Auch in der Landwirt -

s ch a f t könnte Schwarzarbeit durch die Anzeigepslicht für die be -

setzten Stellen in einem westen Umfang verhindert werden . Aber die

„ Reformer " versagen , wo man ihnen die Möglichkeit gibt , zu refor -
mieren . Sie zeigen damit selbst vor aller Welt , daß es ihnen niemals

ernsthaft darum zu tun war ,

in der Arbeitslosenversicherung ZNIßbräuche auszurotten .

Aehnlich unwohrhrftig ist di « Haltung der „ Reformer " bei dem

Kapitel Krankenoersicherung und Arbeitslosenversicherung .
Im Anschluß an da » Angebot privater Krankenoersicherungs -

anstalten , die Krankenhilfe billiger zu leisten als die sozialen
Krankenkassen , lassen sie in der ihnen nahestehenden Press « ver -

künden , daß dadurch eine Einsparung von 60 Millionen
Mark möglich wäre . Das Angebot , so betonen sie, verdiene , wenn
es auch mit Rücksicht auf den grundsätzlichen Aiufbau der Sozial¬
versicherung kaum in Frage kommen könne , dennoch ernste Be -

achtung , weil man uninöglich die Krankenkassen auf Kosten deis Ar -

beitslosenversicherung Gewinne machen lassen könne . Zunächst
kommen bei dem Angebot nicht 60 , sondern nur S4 Millionen

Ersparnisse in Frage . Im Rechnen nehmen es die „ Reformer " ,
wie die Gewerkschaften wiederholt nachgewiesen haben , nie genau .
Aber das nur nebenbei . Das wesentlich « Ist , daß man der Oeffent -
lichkeit nicht sagt , auf welche Weise die privaten Kassen die
54 MiMonen einspare » wollen . Sie wollen nur die Regel «

ltistung der RDO . , nicht aber die Familienhilfe ge6 «a,
d. h. die Angehörigen der Arbeitslosen bei Krankheitsällen einfach

ihrem Schicksal überlassen oder der Wohlfahrt der Kommunen aus -

bürden . Kunststück ! Auf dies « Weise könnten auch die sozialen

Krankenkassen 54 Millionen einsparen . Sie denken natürlich nicht

daran , solchen Unfug mitzumachen und sie werden in den nächsten

Tagen mit einer besonderen Erklärung zu dem gegen sie gerichteten
Angriff Stellung nehmen . Ein Wahnsinn , die Familienhilf « für

die Arbestslosen zu beseitigen ! Man bedenk «: Schon End « 1926

waren bei 94,9 Proz . aller Krankenpflichtversicherten auch die

Familien mitversichert .
Die Lieblinge der „ Reformer " sind die S a i s o n a r�i « i t « r.

Der Versuch , den Saisonarbeitern in der berussüblichen Arbeitslosig -
keit noch weniger als Krisenunterstützung zu geben .

zeugt von einer erstaunlichen Wellfremdheit . Der Saisonarbeiter
ist infolge der Rationalisierung und — wenn das Wort ' gestattet
ist — Saffonierung der Wirtschaft ohnehin besonders benachteiligt .
Die neue Entwicklung des Arbeitsmarktes und der Technik haben die

früher üblichen Füllarbellen im Winter gewaltig «ingeschränkt .
Dem Saisonarbeiter ist in bestimmten Perioden der Ar «

beitsmarkt glattweg verschlossen . Im Baugewerbe

gestalten zum Beispiel Bereinfachung der Bauweise und Kapitalvcr -

knappung die Arbeitslosenperioden von Jahr zu Jahr länger . Die

Flachbauweise bewirkt , wie der Zentraloerband der Dach -
d e ck e r feststellt , daß dieses Jahr im Juli noch hunderte arbeitslose

Facharbeiter im Dachdeckergewerbe vorhanden waren . In Gebieten ,

wo die Flachdachbauweise am stärksten verbreitet ist , wie im Rhein -

land , in Westfalen , in Hessen und Hessen - Rassau , und wo man in der

Vorkriegszeit arbeitslose Dachdecker überhaupt nicht konnte , sind jetzt
25 bis 30 Proz . ohne Beschäftigung . Das alles aber kümmert die

großen Geister unter den „ Resormern " keinen Deut .

Die Einheitsfront gegen die Sozialdemokraten , die wiederholt
bei den Derhandlungen über die Arbeitslosenversicherung zu beobach -
ten war , ist für die Rechtspresse eine entzückende Sache . Traurig , daß

man auf der Seite der Arbeiterschaft nichts daraus lernt . Im

Gegenteil :

Die Kommunisten helfen noch den Gegnern de « Arbeilslojen -

schuhe »!

So haben sie mit den Rechtsparteien gegen die Anzeigepflicht für

besetzte Arbeitsstellen gestimmt , weil ihnen der Antrag der Sozial -
demokraten nicht weit genug ging . Weil sie nicht alles haben

können , verschaffen sie den Arbeitern gar nichts . Statt von

den Gegnern zu lernen , und wenigstens bei einer so ungeheuer wich -

tigen Frage , wie es der Arbeitslosenschutz sür die Arbeiter ist , mit den

Sozialdemokraten praktisch zusammen zu arbeiten , machen sie draußen
im Land Theater .

Räch St . Lorenzen .
Heimwehr will dem Staat befehlen !

Die Schlacht von St . Lorenzen hat bisher nur e i n Todes -

opfer gefordert den Schutzbündler Hauer , den die

Heimwehrleute erschossen haben . Er wurde in einer bewegten
Feier von der Arbeiterschaft der Stadt Bruck a . d. Muhr zu
Grabe getragen .

Ts soll nicht vergessen werden , daß die Schutz -
bündler von Bruck an der Muhr auf Anweisung des
Bezirkshauptmanns entwaffnet wurden , was ihr «
Abfahrt nach St . Lorenzen uw Stunden verzögerte . Di «
Heimwehr ist nicht entwaffnet worden ; die gepreßten
und gekauften Arbeiter der Alpinen Montangesellschasl wurden
als Sturmtrupp gegen die Schutzbundsperre vorgeschickt , die
die von ihrem Festplatz verdrängte Arbeiterversammlung
schützte . Der sozialdemokratische Landesrat Regner . Mit -

glied der steierischen Landesregierung , wurde mit einem

Knüppel niedergeschlagen , als er mit dem Gendarmerie -
kommandanten sprach und während die Heimwehrführer da -
neben standen , von denen der oberste , Ingenieur R a u t e r .
dem Tendarmeriekommandanten fortgesetzt im Kommando -
ton Weisungen gab . Als di « Heimwehrler durch einen

Gegenstoß der Schutzbündler zur Rettung der Frauen
und Kinder zurückgeschlagen war , Hollen die hinten
konzentrierten Heimwehrführer ein Maschinengewehr aus
dem Gutshof . Zuerst brachten sie es nicht richtig in

Funktion , dann schössen sie auf die flüchtende Menge
der — Festteilnehmer . Für den friedlichen Geist der

Heimwehr ist es auch bezeichnend , daßjie auf dem Festplatz ,
den sie besetzten , als die St . Lorenzer Arbeiter zur Bahn ge -

§angen
waren , um die Gäste abzuholen , nicht nur die rote

- ahne herunterholten , zerrissen und durch die grünweiße er -

setzten , sondern alle Girlanden und Buden zerstörten — nur
das Glücksrad blieb verschont . Dann schrien sie nach Bier , die

Führer ließen es anfahren und nun wurde gesoffen , bis der
Rauter das Kommando gab , zu marschieren . Das geschah in
drei Kolonnen , von denen eine sprengen , die zwei anderen
den Flüchtenden den Weg versperren solllen !

Es sind auch fern vom Kirchplatz privat » Radfahrer ,
Motorsahrer und Spaziergänger von der Heimwehr ange -
halten , mißhandelt , beraubt worden , ein Lokomotivführer
wurde gewaltsam gehindert , zum Dienst zu gehen .

Au « der Polemik , die sich natürlich dieser Schlacht an -

geschlossen hat , sei nur erwähnt , daß das Seipelblall , Herr
Seipel persönlich und der Hermwehrsteidle dem Sinne nach
erklären , an einen Abbau der Heimwehr sei gar nicht zu
denken , die Demokratie erfordere die Vernichtung des

„ Marxismus " , und die Heimwehrleitung gar erklärt zu einer

Pressemeldung , die Bundesregierung denke an ein « Ent -

waffnung , über die Ausrüstung der Heimwehr verfüge nur die

Heimwehrleitung allein . Da « Seipelblatt droht sogar Ver -
tretern demokratischer Auslandbläller mit Abschiebung !

Es wird also unzweifelhaft von bestimmten Stellen aller
Welt verraten , daß die Heimwehr gar nichts anderes ist als
eine Nachahmung des italienischen Faschismus vor seiner
Machtergreifung , daß sie sich als die Macht im Staat be -

trachtet , der Niemand etwas zu sagen habe . Mit ihrer Ab -

wehr verteidigt die Sozialdemokratie die zurzeit wichtigste
Position der Demokratie und darum muß die Demo «

t raste aller Länder der sozioldemotrastschen Abwehr hx

Deutschösterreich « inen nachhaltigen Sieg wünschen .

Militär und Zndustrierevier .
Vie Folge von St . Lorenz ««.

wie « . 24. Jlngust . ( Eigenbericht . )
'

Die Maßnahmen der Regierung zur Verhüluag von Ereignissen .

wie sie sich am vergangeneu Sonntag in St . Lorenzen abgespielt
habe « , besteht in dem Beschluß , in die Stadt Bruck a « der Mur .

d. h. in dem Mittelponti de » ober steierischen Industrieviertel », «ine

Garnison zu lege «. Beabsichtigt ist , eln 306 Mann starkes

Bataillon des Grazer Alpenregimenls in Bruck zu stationiere «.
wie die Korrespondenz hertzog erfährt , soll Im letzten Minister -

rat u. a. beschlossen worden sein , die Wiener Polizei von derzeit
6666 durch Reueinstellungen nach und uoch aus 16 666 Mann zu er -

höhen , was die geplautea Kraftwagen sür das lleberfallkommando
der Gendarmerie betrifft , so würden bereit » vier in Austrag gegeben

werden , davon zwei sür die niederöslerreichlsche und zwei für die

steierische Gendarmerle . Die übrigen Bundesländer würden erst

nach und nach derartige Kraftwagen erhalten .
�

Arbeiterfest findet statt .
Au » Graz wird gemeldet , daß das A r b « i t e r f « st in Dona -

w i tz trotz der Drohungen der Heimwehr stattfinden wird . Der

Bezirk » Hauptmann von Leoben hat alle Borkehrungen für « inen

ruhigen Derlauj getroffen und Gertdarmerle in Leoden zusammen¬

gezogen . Man erwartet deshalb , daß das Fest ruhig ver -

laufen wird .

Sumpf im Liebkuechi - Hous .
lieber die sonderbaren Methoden in der kommunistischen Press «,

ihr « „ Derantworllichen " verurteilen und ssc dann aus Bettelpfennige
warten zu lassen , haben wir am letzten Montag hingewiesen und
«ine Reihe von charakteristischen Fällen aufgezählt . Der bemerkens -

werteste war der des „ verantwortlichen Redakteurs " Schräder ,
dem man die Kündigung ans Krankenbett schickte , als
seine Zeichnungsfrist abgelaufen war .

Bei der Aufzählung dieser Borkommniss « haben wir auch den
Fall de « früheren Feuilleton - Redakteurs Otto Steinick « erwähnt , der
aus seiner bisherigen Stellung entfernt sei und nun auch bei den

jungen Leuten Thälmanns antichambrieren müsse , um Unter -

stützung für sein « Haftzeit zu erhalten . Stelnicke läßt uns nun
dirrch einen Rechtsanwalt um ein « Richtigstellung ersuchen . Er
will freiwillig aus der Redoktion ausgeschieden sein , sein Name soll
während seines Urlaubs nicht mißbräuchlich benutzt sein ( was bei
uns auch nicht behauptet war ) und außerdem sei „ über die Unter -
stützung semer Familie während seiner Festungshaft noch nicht
mtt der Chefredaktton der „ Roten Jahne " resp . mtt dem Zentral -
komitee gesprochen oder verhandelt worden " .

General Lima » von Sander « , der im Jahre l9lZ als deutscher
Offizier In die Diertste der türtischen Armee trat und ste reorga -
nisierte , ist 7Sjährig in München gestorben . Seine Tätigkeit
in der Türkei forderte den Protest Englands und Rußlands heraus .
Bei Ausbruch des Krieges kommandiert « der General die Armee
auf der Halbinsel Gallipoli .



Die Mörder - Schutzgarde .
Sie wagt an Hindenburg zu appellieren !

Die als „ V- smarck - Bund " firmierende Iugendobteilung der

Hugenberg - Partei hat es nicht für geschmacklos gehalten ,
den Reichspräsidenten um Hilfsdienste für rechtskräftig ver -
urteilte Mörder zu bitten . Der sogenannte „ Reichssührer� dieser
Biemarck - Lündler deutschnationalen Gepräges richtet namens seiner
nebelhaften Organisation „ an den Herrn Generalfeldmarschall das

Verlangen , das ganze Ansehen seiner Person und den

ganzen Einfluß seiner Stellung dahin geltend zu machen , daß alsbald

den sogenannten Fememördern die Freiheit wieder -

gegeben wird und sämtliche Prozesse dieser Art sofort nieder .

geschlagen werden� .

In Mecklenburg - Schwerin hat die eben ans Ruder gekommene
Rechtsregierung die von mecklenburgischen Gerichten rechtskräftig

wegen Fememordes Verurteilten fang , und klanglos
freigelassen . Sie hat den Mördern damit einen Glorienschein
umgehängt , den sie in öffentlichen Versammlungen spazieren führen .

Jetzt wagt die Mörderschutzgard « aus dem Lager der Hugen -
berg - Partei . auch noch den Reichspräsidenten zur Begünstigung der
Mörder aufzurufen . Sie weiß sehr wohl , daß der Reichspräsident
in preußischen Angelegenheiten keine Entscheidung treffen kann .

Deshalb möchte sie ihn zur Wirksamkeit hinter den Kulissen
veranlasien .

Wir hängen dieses dreiste Unterfangen hier niedriger , obwohl wir

überzeugt sind , daß der Reichspräsident sich hüten wird , sein An »

sehen und seinen Einfluß in einer so fragwürdigen Angelegenheit aufs

Spiel zu setzen !

Feme - Heines möchte Student werde « .

München . 24. August . ( Eigenbericht . )

Der Fememörder Heines , der sich zur Zeit bis zu seiner

Revisionsverhandlung als Wanderredner Hitlers betätigt ,

hatte gegen die Verfügung des Münchener Unioersitätsrektors , der

ihm die Immatrikulation verweigerte , die Entscheidung des Mnisters

angerufen . Diese ist ergangen und lautet auf Bestätigung der

rettoralen Verfügung . Der Minister begründet seine Entscheidung

mit dem Hinweis auf das Strafverfahren , das gegen Heines wegen

Totschlages schwebt . Cr verabreicht dem Mörder gleichzeitig ein Trost -

pflästerchen , indem er am Schluß erklärt , daß die Verfügung des

Rektors nur für die unmittelbare Gegenwart gilt und

nach Freisprechung , Derbüßung der Strafe oder etwaiger Degnadi -

gung die Immatritulationsfähigkeit neu geprüft werde .

Heinz Neumann D Co .

Lockspitzel im 3 « . der KPD . ?

Das Organ der KPD. - vpposttion i » Hessen , da « „ SoLsrecht " ,

beschäftigt sich kritisch mit der Politik de « von Heinz Reamann

geführten Zentralkomitees der KPD . und kommt dabei zu diesen

Schlußfolgerungen :

Ein Zentralkomitee einer Kommunistischen Partei kann an -
gesichts einer akuten faschistischen Gefahr «Ine solche
Politik nur betreiben , wenn darl Leute sitzen , die dem Scheine
nach Sommunislen , in Mirkltchkeil aber bezahlte agent , provo¬
cateur , sind . Daß sich Spitzel auch in die höchsten Stellen der
revolutionären Arbeiterbeweauna einschleichen können , ist
aus der Geschichte bekannt . Auch in der bolschewistischen Partei
der Vorkriegszeit jft es erst nach vielen Jahren gelungen , «inen
solchen egeat provocateur zu entlarven und chm das Handwerk
w legen . . .

Hier liegt ein Fall vor . der den Korrup -
tionsfall Tbälmanu - Wittdorf weit in den
Schatten stellt .

Es wird Sache des „ Volksrecht ' sew , für seine aussehen .

erregende Behauptung die Beweis « zu erbringen .

Lnierparlameniansche Woche .
Borspiel zur Bölterbundstogung .

Vom 23. bis 31 . August beraten in Genf Rat und ständig «

Kommissionen der Interparlamentarischen Union , mit Ausnahme
der Abrüstungskommission , über den Ausbau der Union , die Kodi¬

fikation ( Zusammenfassung ) de » Völkerrechts . Anträge auf Be -

orbeitung des Problems der internationalen Vertrustung und dem

Minderheitenprogramm .
Di « Verlegung dieser Tagung von Südfrankreich nach Genf wird

zu einer össsnllichen Kundgebung am 2g . August , dem Vorabend

des Zusammentritts des Völkerbundes , benutzt werden . Namhaft «

Parlamentarier werden über die Folgerungen aus dem Kellogg -

Patt für den Ausbau der Völkergemeinschaft und die Abrüstung

sowie über di « bei einem Bruch de » Friedensparte « zu ergreifenden

Maßnahmen reden . Von deutschen Sozialisten nimmt Reichstags -

Präsident L ö b e ( als Vertreter des erkrankten Professor » Schücking )

an den Arbeiten des Exekutivkomitees teil . Abg . Gen . Dr . David

wird in der öffentlichen Veranstaltung über di « Ab -

rüftungsfrage sprechen . Bisher sind rund 125 Parlamentarier

aus 20 Staaten angemeldet .
Der Generalsekretär der Union , der Norweger Lang « , sagte

vor Pressevertretern , daß die Union eine wichtig « Aufgab « erfülle ,
indem sie di « Parlamentarier aller Länder zur Bearbeitung
der internationalen Aufgaben zusammenfasse , während der

Völkerbund nur «ine Vertretung « m Regierungen sei .

Ausnahmezustand über Jerusalem .
Arabisch . jüdische Zusammenstöße . - Militär unterwegs .

Jerusalem . 24. August . ( Eigenbericht . )

Ja der Nacht vom Freitag zum Sonnabend Ist es hier zu

neuen Zusammenstößen gekommen , lu deren verlaus

IS Araber gelötet worden sind . Die Zahl der Opfer der

Zusammenstöße vom Areilag hat sich auf 12 erhöhl . Außerdem
werden über 100 Personen al » verletzt gemeldet .

Die Zusammenstöße zwischen Arabern und Juden haben zur

verkündung de » Ausnahmezustande » für da » Stadl -

gebiet von Jerusalem geführt . Das Velreten der Straßen
ist bis auf weitere » nach S Uhr abends verboten . Für answärtig «

Telegramme ist Zensur eingeführt . Da von den brtkischen ve -
Hörden der durch die lokale Polizei gebotene Schuh al » ungenügend
betrachtet wird , sst ein Bataillon brikischer Truppen
von Kairo nach Jerusalem entsandt worden . Ein
kleinere » britische » Truppenkontingent wurde auf dem Luftwege nach
Jerusalem befördert . Die britische Admiralität hat überdies auf
Ansuchen de » britischen Oberkommissar » von Palästiaa ein

Schlachtschiff und einen Srenzer » « » Malta nach
Palästina entsandt .

Haager Kußballmatfch .

Snowden : „Ausgeschlossen , mit de « Lall
spiele ich nichts

N r i a a d : »Ausgerechnet mir an den

Kopf ! «

Stresemann : „ Aber , meine Herren , ich bitte

doch die Spielregeln zv beachten ! '
Hugenberg : „ Wenn er nun platzt , komme ich

glücklich über meine Bolksbegehrpleite ! '

Mittelalter in der Republik .
Die Arbeite « des Staatsgerichtshofes .

Der StaatsgerichtShof für da » Deutsch « Reich hat kürzlich in
einem Sammelband « sein « Entscheidungen veröffentlicht . Da » ist
ein seltsames Buch , denn es ergibt sich daraus , daß bei uns noch
Mittelalter in einer Art und Weife lebendig ist . wie man es
im Jahr « 1929 kaum für möglich halten sollte . Wir haben ein « so-

genannte Revolution gehabt — in den Entscheidungen de » Staats -

gei - ichtshofss merkt man nichts davon . Man merkt ab « auch nicht »
davon in den Klageschriften und den Antworten der Land « , die

ihre Fehden heut « vor dem Staatsgerichtshof austragen . ---> Au »
dem Material dieser Klagen und Urteile nur zwei Beispiel «:

Die Adelsgeschlechier gegen Preußen .
Die Ortsgruppe Nassau de » normal » unmittelbare »

Reichsadel « hat beim Staatsgerichtshof beantragt das preu -
ßif che Adelsgesetz für rechtsungültig zu erklären . Dies «

Ortsgruppe besteht aus den Grafen von Eitz , von Ingelheim und
von Walderndorff , dem Freiherrn von Ritter zu Grvenestein
und dem F r e i h. « r r n von Preufchen . D « Freiherr von Preü -
fchen ist uns nicht ganz unbekannt , denn Preufchen führt feit
langem einen Kampf gegen Preußen . Er ist einer von den

Standesherren , der feine Rechte , die ihm auf Grund der früheren
Leibeigenschaft angeblich zustehen , eingeklagt hat . Don « in «
Seite sind diese Rechte zwar als unsittlich gebrandmarkt , ab «
ein anderes Oberlandesgericht hat ihm doch «in « hundirtpro -
zentige Aufwertung gewährt — ein zwingend « Grund .
um endlich die Rentenansprüche der Standesherren aus der Welt

zu schaffen . Di « Familie dieser Antragstell « gehörte zu dem ehe -
maligen unmittelbaren Reichsadel , dem in Artikel 14 der Deutschen
Bundesakt « aus dem Jahre 1615 die Aufrechterhaltung der de -

stehenden Famillenverträg « zugesichert feien . Dies « edlen Herren

haben nun in ihrer Klageschrift geltend gemacht , daß ihr « Rechte

auch durch völkerrechtliche Verträge und verfassungsrechtliche Be »

ftimmungen geschützt seien . Die Londesgesetzgebung könne st « nicht

einseitig ausheben .

Und das ist dos Tollste : die edle « Herren au » Rassau

rufen fremd « Mächte an , st « versuchen , sich aus sogenannt « int « -

national « Garantien zu stützen , nämlich auf die Wiener Kon »

greß - Akte von Jahre ISIS , auf die Wien « Schlußakte vam

Jahre 1820 und auf das Protokoll der Londoner Konserenz vom

Jahre 1871 . Die wohledlen Herren schäme « sich nicht , den

Versuch einer solchen Beweisführung zu unteriiehmen . Sie haben

sogar den Generaldirektor der bayerischen Stoatsarchio «, Dr . von

Iochner , mobil demacht , der ihre Rechtsansprüche verteidigen sollte .
Der Staatsgerichtshof hat zwar den Antrag dies « „ Ortsgruppe

Nassau de » vormal » unmittelbaren Reichsadel » ' zuräckge -
wiesen , aber « hat den Antragstellern soviel Ehr « angetan und
in zehn Druckseiten mit allen Mitteln der Wissenschaft seine Stellung
begründet . Eine Fülle von Literatur ist angezogen worden , und di «
Akten de » Wiener Kongresses haben dabei sogar noch eine besonder «
Rolle gespielt . Di « K o st « n dieser Auseinandersetzung gehen frei »
lich zu Lasten der Steuerzahler der deutschen Zltepubflk !

Zischer - Srieg Lübeck —Schwerin .

Nicht nur mit den Ansprüchen de » Adel » hatte sich d « Staat » -

gerichtshof für da » Deutsch « Reich zu befassen Auch dl « Souve¬
ränität ' der Länder hatte Auseinandersetzungen zur Folg «.
die gar nicht anders als komisch anmuten können . Im Jahre 1928

ist ein Streit ausgebrochen zwischen Lübeck und Mecklenburg -
Schwerin , und zwar wegen Ausübung von . Loheitsrechten ' in
der Lübecker Bucht . Es handelt sich darum , in welchem Gebietsteil
Lübecker Fisch « und in welchem Gebietsteil Fischer aus Mecklen¬

burg - Schwerin fischen können . Dies « Streit ist nicht neu . Er
dauert eigentlich schon seit Jahrhunderten an . und es hat im Mittel »
alter heftig « Auseinandersetzungen zwischen der Freien Hansastadt
Lübeck und Mecklenburg - Schwerin gegeben . Dicke Bücher sind üb «

diesen Streit geschrieben worden und eine besonder « Roll «, spielt
der Fischreusen st reit des Jahres Iklkl Damals ließen
die Lübecker di « durch mecklenburgische Untertanen am Strand von

Rosenhagm errichtete R« use zerstören . Es ist dann zu einem großen
Prozeß beim Reichskammergericht gekommen . Dieser Prozeß aber

ist beim Reichskammergericht wie üblich durch Jahrhunderte v « -

schleppt worden und weder Lübeck noch Mecklenburg - Schwerin haben
jemals ein Urteil zu sehen bekommen .

Was das Reichskammergericht versäumt h«�, das hat der r e -

publikanische Staatsgerichtshof nochholen müssen .
Er hat eine Entscheidung gefällt , die hier im einzelnen nicht tnter »

essiert . Bemerkenswert aber ist , daß in diesem Streit de » Jahre »
1928 eine Urkunde aus dem Jahre 1188 eine Roll « spielt .
Damals gab nämlich Kaiser Friedrich ll . den Lübeck « « ein Privi -
leg und in der Urkunde hieß es , daß die Lübecker Fischer fischen
dürften „ ueqne in mar « ' . Run ist ein großer Streit ausgebrochen .
was diese Worte bedeuten sollten , und man hat im Jähr « 1928
einen lebendigen Professor herangeholt , der üb « dies « Worte tu *
dem Jahr « 1188 «in Gutachten angefertigt hat . Run hat sich aber

herausgestellt , daß diese Urkunde verfälscht ist !
Aus dem Fischerkneg Lübeck —Schwerin und den dickleibigen

Aktenbänden , die seinethalben gewälzt werden müssen , kann männig -
lich ersehen , wie notwendig im elften Jahre der Republik di « Auf -
rechterhaltung der „Eigenstaatlichkeit ' unserer . Länder ' noch armer

ist . Was sollte sonst der Staatsgerichtshof anfangen ?

Kirche und Kapiial .
Sine internationale protestantische Zinanzgenossenfchast .

Ein Finanzkonzern für die protestantische Kirche , da « ist das

neueste unter der christlich - tapitalistischen Sonne . Di « in Basel ta -

gende Internationale Konserenz für kirchliche Hilsszwecke hat nämlich
di « Gründung einer Internationalen protestantischen
Flnanzgenossenschast empfohlen . Ein schweizerischer Bank -
direktor namens Walch hat die Grundlinien des Plane » entwickelt .
Di « Aufgabe der Genossenschast soll einmal in der Gewährung von

Darlehen an protestantische Kirchengemeinden und an bedürftige
Kirchenanstalten bestehen , und dann in d « Förderung von pro »
testantischen Liebeswerken in Europa . Mit der Europäischen Zentral -
stelle für kirchliche Hilfsaktionen soll die Genossenschaft eng zu -
jammenarbeiten . Da die erforderlichen Gelder aber keineswegs etwa
vom lieben Gott zur Verfügung gestellt werden , will man mit der

Gründung ein « internationalen Genossenschast auch im kaufmäimi -
fchen Sinne « nfl machen . Genossenschaftsanteile sollen

in unbeschränkter Anzahl ausgegeben werden und außer »
dem will man festverzinsliche Anleihen auflegen , deren

Zeichner man natürlich besonders in den Angehöngen der pro ,
testantischen Kirche suchen wird .

Man muß Respekt haben vor der kaufmännischen Tüchtig -
keit , mit der hier die Anwälte Gottes das Interesse und die Aufgaben
der protestantischen Kirche wahrzunehmen auf dem Wege sind . Das
Projekt einer Genossenschaft der Kirchenangehörigen , da » auch für
di « Aufbringung großer Kapitalien durch festverzinsliche Anleihen
sorgt , sollte von unseren Äulturpolititern gründlich
studiert werden . Hier zeigt nämlich die Kirche selbst «inen 2Seg .
wie sie sich auf sehr einfache Weise . von den Subventionen de «
Staates emanzipieren könnte . Lieilleicht könnt « die Politik bei dies «
Emanzipation , die schließlich zur Trennung der Kirche vom
Staat führen könnte , auch etwas nachhelfen .

pol « enleignel wieder deutsche Grundbesitz « : setzt kommt da »
Rittergut Alttom ischel de » Herrn Max v. Poncet an die Reihe :



Arbeiislosenversicherungsresorm .
Fortsetzung der Ausschußberatung .

In der weiteren Ausspruche des sozialen Ausschusses über das

Lrbeitslosenoersicherungsgesetz rourd ? die in der Vorlage weiter ent -

halten « Streichung der 77 bis 7g behandelt . Diese bedeutet .

daß in Zukunft die Versicherungsfreihett nicht mehr von

der Anzeigepflicht durch Arbeitgeber und Arbeitnehmer abhängig

sein soll , sondern direkt im Gesetz geregelt ist .

Abg . Aufhäuser ( Soz . ) bemerkt , daß damit die Einreihung
des ländlichen ch a u s p e r s o n al s in die Versicherung , so»
weit es sich um die Vermittlung von der Stadt auf das Land handelt ,

künftig unmöglich gemacht würde , während diese Personen bisher

melfach in Uebereinstimmung mit dem Arbeitergeber aus die Ver -

sicherungsfreiheit verzichten tonnten . Er verlangt für die gestrichenen

Paragraphen entsprechende Sonderbe st immungen , deren

Borlag « Ministerialdirektor Weigert zur zweiten Lesung an -

kündigt .
Von entscheidender Bedeutung ist der neue § 83 «, der den

Begriff der Arbeitslosigkeit neu definiert . Diese
neue Bestimmung war notwendig , um die nachgewiesenen Miß -

stände auf dem Lande künstig zu beseitigen .
Frau Abg . Schroeder ( Soz . ) erkennt diese Notwendigkeit an ,

hält es aber für zu weitgehend , daß nach der Regierungsvorlage
Arbeitslosen die Unterstützung entzogen werden kann , wenn sie im

Betrieb des Ehegatten , der Eltern , der Geschwister usw . keine Be -

schästigung nehmen , während sie nach Meinung des Arbeitsamtes

dort mit erwerben können . Diese Kann - Bestimmung bedeute einen

Eingriff und Zwang zur Zusammenarbeit innerhalb der

Familie , zu dem die Sozialversicherung nicht befugt ist . Sie be -

gründet eine neue Formulierung , die unter den Regierungsparteien
vereinbart wurde , durch welche die entstehenden Härten für die

städtischen Arbeitslosen wieder beseitigt werden und vor allem die

häusliche Gemeinschaft als wichtig st « Voraus -

fetzung für die Zumutbarkeit einer solchen Zusammenarbeit in

der Familie festgestellt wird .

Abg . Zanschek ( Soz . ) bespricht die Fälle , in denen Bergarbeiter
kleinen Landbesitz haben , bei schlechter Witterung ( Frost ) aber weder

in ihrem Beruf noch in ihrer Landwirtschast Beschäftigung finden
« md nun ohne Unterstützung bleiben sollen . Er verlangt zu den wei -

teren Beratungen noch eine Ergänzung , um diesen Arbeitern die

Unterstützung zu sichern . Ministerialdirektor Weigert erklärt , daß

diese Spezialfälle nur durch die Rechtsprechung geklärt werden

könnten . Abg . Zanschek ( Soz . ) behält jedoch für seine Fraktion vor ,

«och Anträge einzubringen .
Zur Neuregelung der Sperrfristen macht Abg .

ffirahmann ( Soz . ) längere Ausführungen . Er erklärt sich damit ein -

verstanden , daß die unverschuldet arbeitslos werdenden ehrlichen
Arbeiter gegen solche Elemente geschützt werden , die aus dem

Bezug der Unterstützung ein Geschäft machen . Für

solche Fälle müsse zweifellos die Entziehung der Arbeitslosenunter -

stützung für eine bestimmte Sperrsrist vorgesehen werden . Die Re -

gierungsvorlage würde jedoch neue Härten schaffen . Wenn eine

unter Sperrfrist gestellte Person wieder arbeitswillig wird und Be -

sthäftigung annimmt , dann solle auch jeder neue Arbeitstag wieder

»olle Anrechnung für die Anwartschaft finden .
In einem sozialdemokratischen Antrag wird ein «

entsprechende Abänderung der Vorlag « verlangt und ferner ge -

fordert , daß die Sperrfrist anstatt nach sechs Monaten spätestens be -

eeits nach drei Monaten endet .

Abg . Haßlacher ( Dnat . ) erklärt , daß ihm umgekehrt die Sperr¬
bestimmungen noch nicht weit genug gingen .

Abg . Schrot er ( Koinm . ) begründet einen Antrag , der in allen

Fällen auch bei nachweislichem Mißbrauch die Arbeits -

tofenunterstützung zwangsweise vorschreibt !
In der folgenden Abstimmung wird der sozialdemokratische ver -

besserungsantrag mit den Stimmen der bürgerlichen Parteien und der

Kommunisten obgelehnti
Nach der Regierungsvorlage soll durch Aenderung des 8 34 für

die Verwoltungsausschüffe der Landesarbeitsämter und den Vorstand
her Reichsanstall bei den Entscheidungen über Aussperrung und

Streik die Einsetzung permanenter Unterausschüsse er -

«oglicht werden .

Abg . Aushäuser ( Soz . ) führt aus , daß in wichtigen und grund -

fätzlich bedeutsamen Fällen die Entscheidung bei dem Plenum der

zenannten Körperschasten verbleiben muß . Ein in diesem Sinn « ge -
stellt «? Antrag der Regierungsparteien wird angenommen .

Der neue § 38 « sieht vor , daß bei geringfügiger Beschäftigung
« n « Verlängerung der Anwartschaftszeit eintritt .

GcwcrHsdiaflsfcsf inTreptow
Keule Sonnlag , den 25 . August , nadunlflags

Die Gewerkschaftsmitglieder mit ihren Familienangehörigen treffen sich in nachstehenden Lokalen :

ElfcobliSSemeiaU Efinoiuiue ( Sriituegr Zenner ) : Einheilsverband der Eisenbahner . -

Allgemeiner Deutscher Beamtenbund , - Zentralverband der Dachdecker . - Zentralverband der Steinarbeiter . -

Allgemeiner Schweizerbund . - Deutscher Tabakarbeiter - Verband , - Deutscher Hutarbeiter - Vcrbana

SuurcegScurtfesi : Verband der Gemeinde - und Staatsarbeiter . - Deutscher Verkehrsbund .

/OsMel : Verband der Deutschen Buchdrucker . - Verband der Buchbinder . - Verband der graphischen Hilfs¬

arbeiter . - Verband der Lithographen und Steindrucker . - Deutscher Bekleidungsarbeiter - Verband ,

SdBloO TrcpiOW : Verband der Fabrikarbeiter Deutschlands ( Keramischer Bund ) .

Sonndl WUSnufle : Deutscher Baugewerksbund . - Verband der Maler . - Zentralverband der Zimmerer .

■ UaTOKflCessScunf en : Verband der Nahrungsmittel - und Getränkearbeiter . - Verband deutscher Berufs¬

feuerwehrmänner . — Zeniralverband der Hotel - , Restaurant - und Cafäangesteliten . - Deutscher Musiker - Ver¬

band . — Arbeitnehmerverband des Friseur - und Haargewerbes . - Verband der Sattler und Tapezierer . - Zentral¬

verband der Schuhmacher . — Deutscher Lederarbeiter - Verband . — Deutsche Filmgesellschaft .

OroOes derlaazus und Altes ElerKunus : Deutscher Metallarbeiter - Verband . -

Zeniralverband der Maschinisten und Heizer . - Verband der Kupferschmiede . - Deutscher Holzarbeiter - Verband . —

Verband der Gärtner . — Deutscher Landarbeiter - Verband . - Deutscher Textilarbeiter - Verband .

Konzen » Gesang * Kinderbelnslignngcn * Ricscnfombolen

Grobes lapantsdies Tagesleuenverb * Gfgantfsdics Brtilaniienenverb
nach Eintritt der Dunkelheit

Kasseneröffnung : 2 Uhr . Eintritt : Erwachsene 50 Pf. , Jugendliche und Kinder 25 Pf .

Für Erwerbslose und deren Familienangehörige ist der Eintritt frei

Di « ElntrUfsKortfen l » dereclntläon zum Desuda ulier Eolsole

Auf Initiativ « der sozialdenOkratifchen Fraktion haben dazu die Re -

gierungsparteien «inen von grundsätzlicher Bedeutung
getragenen AbänderungSantrag eingebracht , wonach die gesamten
Bestimmungen des neuen Paragraphen auf die Kurzarbeiter
keinerlei Anwendung finden dürfen . Dieser Abänderungs -
antrag wird mit überwältigender Mehrheit angenommen .

Vorsitzender Abg . Esser schlägt alsdann vor , die folgenden
Paragraphen , die eine Neuregelung der Saisonarbeiter -
unter st ützung , der Wartezeit und der Herstellung eines

Verhältnisies zwischen Unterstützungshöhe und Anwartschaftszeit be -

treffen , zurückzustellen . Es handelt sich hier um die Streitpunkt «,
die für das Schicksal der Gcsamtvorlage entscheidend sind und in denen
unter den Regierungsparteien keine Einigung besteht .

In der Wellerberatung wird noch eine neue Fassung des 8 135

beschlossen . Danach soll künftig die Eingruppierung des Arbeits -

losen in die einzeln « Lohnklasse nach dem Durchschnitt des in den

letzten sechs Monaten bezogenen Arbeitsentgelts erfolgen . Die Be -

ratungen werden Montag 11 Uhr fortgesetzt .

Aus ver Partei .
Wissenschast und Arbeiterklasse .

Die Reichstagsdebatten über die . Notgemeinschaft der deuffchen
Wisienschaft " im Juni d. I . haben die Frage über die Stellung der
Arbellerklasse zur Wissenschaft wieder aktuell gemacht . In der so-
eben erschienenen Augustnummer der . Sozialistischen B i l -

düng " behandelt Dr . Julius Moses , der bereits im . Vorwärts "
dieses Thema behandell hat , unter dem Titel . Verknöcherte
Wissenschaft " den Komplex der Fragen , die mit der Not -

gemeinschaft zusammenhängen . Darüber hinaus umreißt er in
klarer Weife die Stellung , die die Sozialdemokratie zur Wissenschaft

einnimmt . Sie ist eine Freundin der Wisienschaft , weil sie ihre
hohen sozialen Aufgaben erkennt . Sie vertrllt aber den Stai�d -
punkt , daß die Wissenschaft ein soziales Gebilde ist , und nur soweit
Lebensberechtigung hat , als sie das Wohl der Menschheit fördern
will . Daraus entspringt auch ihre ablehnende Stellung zu allen
wissenschaftlichen Spielereien , wie zu allen Bestrebungen , die Wissen -
schaff zur Domäne eines engen Kreises weltfremder Scholastiker zu
machen .

Aus dem übrigen InHall der Zeiffchrift heben wir vor allem
den Aufsatz von R. Abraham : „ Die Staatslehre in der
A r b e i t e r b il du n g " . hervor , der allen Arbeiterbildnern will -
kommenes Material für die Eingliederung der Staats - und Ver -
wallungslehre in das System der proletarischen Bildungsarbeit
liefert . Prof . M. H. Baege setzt seine instruktive Artikelreihe über
„ Richtungen und Strömungen in der modernen
Psychologie " fort . Karl Schröder behandell in seiner kräftig
zupackenden Art das Problem der proletarischen Kunst , das vor
kurzem Gegenstand einer Umfrage in der „Literarischen Welt " war .

In der „ Sozialistischen Erziehung " , der ständigen
Beilage der „Sozialistischen Bildung " , schreibt K. Adams über die
„ Internationale Kinderrcpublik Ermclund " , F. Karsen über „ In -
dioidualisierende und kooperative Pädagogik " . In der „ Bücher -
warte " sei vor allem auf die Besprechungen von Sinclairs
. Boston " und Piättners „ Eros " im Zuchthaus " hingewiesen .

Die „Sozialistische Bildung " mff ihren Beilagen „ Bücherwarte "
und „Sozialistische Erziehung " ist zum Preise von 1,53 M. für da ?
Vierteljahr durch die Post , die Buchhandlung Dietz , Lindenstr . 2,
und durch alle „ Vorwärts " - Speditionen zu beziehen . Einz . l -
nummern kosten 75 Pf .

Verantwortlich tili Politik : Richard Bernstein : Wirtschaft : S. stlingelhklcr !
Der «rkschastsbewegung : Z. Steiner ! geuilleton : Dr. John Schitownkt : Lokales

und Eonliiacs itrid starltädt : Anaciaen : Td. ffilode : sSmtlich in Berlin .
Verla «: Vorwärts - Verlag CS. m b. S . Berlin Druck: Vorwärts - Buchdruckerei
und Lerlagsonstalt Paul Singer u. Co. , Berlin SW 68, Lindenstrage &

Hierzu 3 Be lagen und „Unterhaltung und Wilsen - .

■ n

Lücw MÖBEL
DEUTSCHE
TEPPICHE
Velours - Teppich
foinfödig « Kammgarn • Qualität

170/240 200/300 250/350

4550 65 . - 115 . -

V/oliplüsch - Tepp ! ch
I . irisch . n P . n . rmust . rn
200/300 250/350 300/400

76 . - 111 . - 152 . -

Tournay - Teppich
besonders halfb . durchgew . Qualität

200/300 250/350 300/400

128 - 185 - 256 -

Maschinen - Smyrna
vollständig durchgewebt

165 250 200/320 245/350

98 . - 159 . - 225 . -

MIIHT - iBiHKEM
zum aussuchen : extrapreise

serie 1 54 . - serie " 69 . - serie 89 . -
Große Auswahl feiner persischer Brücken , darunter
Kassaks , Gendjes , Schiras , Bucharas zu Sonderpreisen

DIREKTER ORIENT - EINKAUF

SONDER - ANGEBOTE
während Renovierung und Umbau in 3 Etagen des Möbelhauses Erbstülistoro

GARDINEN HERBSTNEUHEITEN

SERIE I

Speisezimmertische
aus Ed . IhSIz . rn , z. T. eil
4 Auszügen W

fetzt ab Idwa " '

SERIE II

Stuhle aus EdaltiStzw «, �T. lack ,
gutgepoistenu bazogen ■

letzt ab I I�e " "

SERIE III

Vitrinen aas ». rselil . d«iw.
Edolhölzorn

letzt abXUUe "

SERIE IV

Polstermöbel , Sofabänke
f. Dielen u- Wartczimm�r , gutgepolst . u.
bezogen , Gestelle Pollsander u. pche
Sessel Elche A

letzt ab

Sofa B
letzt ab

SERIE V

Waschkommoden
mit Marmorplotte und ICristoll -Facetfe-
tpiegel , ca. 100 bis 130 cm breit , in
Birke , Mahagoni ,
Elche und l . ack H

Jetzt ab lOUr # " "

eleganter Handdurchzug , TT 00
zum Teil in Kunstseide w WWW

Halbstore
breiter Handfilet - Ein¬
satz , Spitze , modefarb .

AUF WUNSCH ZAHLUNGSERLEICHTERUNG

102
Tüilgornitur Q75
kräftiges Gewebe jk ■ ■

Bettdecke
großes Filet -Mittelteil und
Filet -Motive, für 2 Betten •— r ~

M O B E LSTOFFE

D ekorot 2onsstoff
Kunstseide , indanthren , �Ä90
mod. iCDnstlermuster , 120cm

Möbolbezugstoff
G o b . 1 1 n g . w « b . ,
( chw . r . Qualität , 130 ca

DerSpezialarchitekt mainer
ETATHEIM - Wohnberafung
hilft kostenfrei bei Einrich¬

tung und Umgestaltung Ihres
Heims unter Berücksichtigung
der vorhandenen Mittel ( Etat )

ETATHEIM . AU SSTEUUNG EN
AI

Tweeds fOr Kleider .

neue Herbstmuster 32
Neue Mantelstoffe
»chöne englische Muste - ALSO
rungen , ca. 140 cm breit

Crepe Marocain
reine Seide , Parbenauswahl
neueste Herbstfarben ,

ca 100 cm jmam

Bedr . CrSpeSatin
im Herbstgeschmack « ' B ��80
reine Seide , ca. 100 cm I jmläWBm

Flotter Filzhut
Glocke mit Bond garninert 90
Für den Herbst Ammtm

Der Herbsthut 490
Rix ml Elpe band u. Einfau . HM » MW
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Schlecht Wetter auf dem Pazifik
Zeppelin soll südlichere Noule einschlagen .

Auktion auf dem städtischen Nachlaßspeicher .

3n Paris landen alle allen Sachen im letzlen Stadium ihrer

Brauchbarkeit — und es gehören schon die Augen eine » Aachmannes
oder der äuheren Armut dazu , an diesen Trümmern immer noch
einen Rest Gebrauchswerl zu entdecken — aus dem �Alohmarkt " .
in Amsterdam ist ihre Aufstapelung aus der Zodenbreestraot sogar

- einer der „ besichtigenswerteu Programmpunkte " bei den Fremden .
sührungeu . Den Berliner Floh markt kennen ein paar
Händler und ein paar Eingeweihte — der breiten Masse ist er an -
bekannt .

«

Einmal bis zmeimal im Monat finden die Auktionen der

städtische » Nachlaßspeicher statt : dort kommen die Haus -

halte der verstorbenen Unterstützungsempfänger zur Versteigerung ,
armselig st es Strandgut aus einem Meer des Elends , denn

für alles , was noch ohne weiteres verwendbar ist , hat die Stadt

ja eine Art Vorkaufsrecht , und sie macht zugunsten anderer Unter -

stützungsempfänger gern davon Gebrauch . Schränk « , die noch ein «
Rückwand und alle Beine haben , brauchbare Stühle , Spiegel und
Kommoden werden zurückgestellt — es sind nur zuviel Dormerkun .

gen dafür vorhanden . Die Bettstellen freilich kommen alle zum
Verkauf : hier sind die Empfänger zu mißtrauisch gegen die

�Awangsmieter " , die sie sich mit einschleppen könnten nnd die in
Bertin auf de « schönen Namen �Tapetenflundern ' hären , und so
Hot sich die Stadt entschlossen , als Leihsachen nur einfachste Draht -
bettstellen mit Auslegematratzen auszugeben .

Strandgut .
Kurz vor halb zehn Uhr sammeln sich ein Dutzend Leute vor

der großen Eiscntür , die in den Auktionsraum des Möbel -

speichers führt : Händler aus allen Teilen der Swdt . Denn

wenn auch das meiste hier zerbrochen ist , so läßt sich ein Schrank
doch mit einiger Mühe wieder so Herrichten , daß er im Loden 50

bis 60 Mark bringt — und hier auf der Auktion wurde er für 8,

für 10, für 11 Mark ersteigert . Auch einige Privatleute sind hier —

es ist ja «ine der wenigen Auktionen , auf denen der händlerring
nicht gar zu unverschämt treiben darf , . halb zehn . Bewaffnet mit

einem Besenstiel , erklettert der Autionotor « inen Tisch . Als erstes
kommen einige Bettstücke zum Verkauf , und dieses zerlegene , dreckige
Zeug bringt wirklich noch ILO Mark . Dann kommt eine Bettstell « —

mit Keilkissen : freilich fehlt die Matratze oder selbst der Bretter -

boden , und so bringt sie ganze 10 Pfennig — es steckt mehr Brenn -

holz in der alten Bettstelle ! Der Auktionator sucht seine Leute bei

guter Laune zu erhalten . „ Was kann nu woll so der Zehninark -
schrank hier kosten ? " — Und dann gehen langsam , fünszigpfennig -
und groschenweis « die Preise hoch . Die Perlen der Auktion sind ein

Speisezimmer aus den ersten Iahren dieses Jahrhunderts und ein

Schlafzimmer , die beide im ganzen abgegeben werden sollen . Schnell
hat sich der händlerring verständigt . Nicht höher , nicht höher als

zweihundert Mark darf gegangen werdenl Aber es gibt einen Strich
durch die Rechnung : Ein Außenstehender macht mit zweihundert
Mark das Erstgebot , und zähneknirschend muß der händlerring noch
15 Mark mehr für das Speisezimmer anlegen , das , gut erhalten und

komplett , im Laden noch mindestens 400 Mark bringt . Die zweite
Sensation ist der Nachlaß eines Akademikers — der nur aus zwei
Körben mit Büchern und einem halben Dutzend Floretts und Säbel

sowie der dazugehörigen Fechtmaske besteht . Und hier „ bekauft "
sich «in Händler , weil er bemerkt «, daß einige der Privatleute für
zwei der Bücher Interesse zeigen . Dreiundzwanzig Mark zahlt er

für die beiden Körb « mit Büchern . . . wenn er wüßte , daß das

Bezirksamt Kreuzberg schon Vorschau gehalten hat und die wirklich
wertvollen Werke für sein « Bibliotheken reklamierte ! Immerhin
ist dieser Nachlaß auch eme der Perlen , denn er bringt fast dreißig
Mark , während dos Hab und Gut eines ganz armen Teufels um
eine Mark versteigert wird . Ein Bett war nicht dabei . . .

Llnwilttommenes Leben .

Auf dem Fußboden stehen richtige Lachen . „ Degen die Flöhe, "
vertraut mir der Nachlaßverwalter an . „ Was glauben Sie wohl ,
was mir so auszuhalten hoben — bloß gut , daß wir oll « hier mit
den Iahren immun werden ! Also manchen Nachlaß , den könn -
ten die Wanzen alleine abtransportieren , wenn sie
mit der Berkehrsordnung Bescheid wüßten — man braucht « ihnen
bloß die Adresse sagen . . . Aber krabbeln fühlt man sie , und neu -

lich haben wir einen Rochlaß geholt , da haben sogar die allen
Arbeiter hier das Jucken gekriegt . Siebenundsechzig Flöhe Hobe
ich olleine in meiner Badewanne ersäuft . . . Inzwischen geht die

Auktion weiter . Mit wahrer Berbisienheit kauft «ine alte Frau
alle alten Bett stücke ; wozu nur ? Die Arbeiter wisien es :

Für ein « Bettfedcrnfabrlk , die dies unglaublich schmutzige

Zeug noch reinigt und weiterverarbeitet . . . und auch sehr verdäch -

tig aussehend « Polstermöbel finden noch immer Liebhaber und

Käufer . Und frisch aufgearbeitet geh « die Thaiselongues und Sessel
dann vielleicht gerade in den Haushalt , besten sauber « Hausfrau in

schlimmer « Tagen eine alle Bettstelle als Leihgabe der Stadt ent -

rüstet ablehnte . . .
»

Um halb eins ungefähr ist die Auktion beendet . Für jedes alte

Gerümpel fand sich noch ein Käufer , mir ein « Prothese , «in
linkes Bein , steht einsam trauernd in der Ecke ;

dafür fand sich wirklich kein Käufer — aus jedem anderen Stück

Elend hofft ein findiger Händler noch Profit herauszuholen — van

Menschen , denen selbst dieses Gerümpel noch wertvoller Besitz dünkt .
Drei Stunden voll Bieten und Feilschen — es waren wohl an vierzig
Nachlässe da — Ueberrest « von vierzig Schicksalen : und dann zieht
der Beamte das Fazit : 1282,70 Mark hat die Auktion gebracht , und

Kreuzberg und Berlin - Mitte haben sich den Erlös zu teilen .

„ Graf Zeppelin " , der am Sonnabendmittgg bereits

mehr als ei » Drittel des Weges vonTotio nach Los

Angeles zurückgelegt hatte , nahm nachmittags direkten

Funkverkehr mit San Franziska auf . Das

Schiff hat auf dem zweiten Drittel seiner Fahrt leichte

Gegenwinde zu überwinden

Nach einer bei der Funkstelle des Luftschiffbaues in

Friedrichshafen eingegangenen Meldung befand

sich das Luftschiff um 13 Uhr MEZ . 43,50 Grad

Nord und 17 4,10 Grad Ost . An Bord ist alles

wohl .

San Franziska , 24. August .
Im nordöstlichen Teil des Stillen Ozeans und an der Nordwest -

lichen Küste des amerikanischen Kontinents sind m e t e o r o l o -

gifche Störungen eingetreten . Das hiesige Wetterbureau hat
infolgedessen der Leiwng de « Luftschiffes „ Graf Zeppelin " durch
Funkspruch angeraten , den Plan , die amerikanische Küste bei Seattle
anzusteuern , aufzugeben und einen südlicheren Kurs zu
wählen . Beamte des Wetterbureaus erklärten , das Luftschisj
würde auf der nördlichen Route Gegenwind « antreffen . Der Boro -
meterdruck liege dort unter 2S,40 Zoll und die vom Golf von Alaska

ausgehende Stöning werde voransstchtlich 24 bis 36 Stunden an -

halten . Falls der „ Graf Zeppelin " die große Zkreisroute nach Sau

Fronzisko weiter verfolge , werde er das Tiefdruckgebiet nicht be-

rühren und Rückenwinde haben .

Tokio . 24. August . ( Meldung der Astociated Preß . )
Die Funkstation Ochischi fing einen Funkspruch des „ Graf

Zeppelin " auf , demzufolge sich das Luftschiff um Mitternacht japa -
nischer Zeit ( 4 Uhr nachmittags MEZ . ) etwa 3200 Kilometer östlich
von Tokio und 800 Kilometer südlich des Aleulen - Archipels befand .

Das Flugzeugunglück von Glm .
Wie V 257 im Walde scheiterte .

Frankfurt a . M. , 24 . August .

Wie die Deutsche Lufthansa mitteilt , ist die Ur <

fache des schweren Flugzeugunglücks in der Nähe
von Elm bei Schlüchtern wahrscheinlich in devn

dichte « Nebel zu suchen , der dort heute vormittag

herrschte . Der Flugzeugführer Bauer müsse dabei die

Sicht vollständig verloren haben , daß er mit seinem Flucz -

zeug über dem gebirgigen Gelände zu tief kam . So

stieß das Fahrgestell gegen Bäume und riß .

Das Befinden der schwerverletzten Gattin des bei dem Unglück
getöteten Frankfurter Polizeioberwachtmeisters Rückert ist sehr
ernst , jedoch besteht keine unmittelbare Lebensgefahr :
die Verletzte ist bei Bewußtsein .

Die Katastrophe spielte sich zwischen den Gemeinden Elm und
Hutten ab . Man sah das Flugzeug D 757 über dem Walde rnehrnc
Male hin - und herpendeln . Dann stürzte es in den Wald .

�Das Flugzeug wurde vollständig zertrümmert . Zwci
sofort herbeieilende Aerzte stellten den Tod der drei genannten
Personen fest und oeranlaßten die Ueberführung der beiden schwer -
verletzten Danren nach dem Kreiskrankenhaus in Schlüchtern .
Es wird angenommen , daß die Verletzungen der Verunglückten zum
Teil durch die Aeste eines umgerissenen Baumes hervorgerufen
worden find .

Eine Gcrichtskommission aus Frankfurt a. M. begab
sich an die Absturzstelle , um die Ursache des Unglücks fest -
zustellen .

von . A. Mfirey .
Copyright 1929 by Gustav Kiepenheuer Verlag A. - <J� Bertin

Funk geht durch das Kirchenschiff . Der Boden ist in

unzählig « schmale niedere Boxen� in Rabatten , eingeteilt ,
darin verwest das Leben , darin blüht der Tod .

Funk sieht gelbe Gesichter , blaugraue , grünliche , blut -

überkrustete , hochrot geschwollene . Manche , die unruhig sind ,
die Hirnoerletzten , als wollten sie das Stroh , auf dem sie sich

wälzen , schlagen und es dreschen , manche , die still daliegen
und keuchen . Manche , die einen ! tiefen , schnarchenden Ton

des Schmerzes , ein qualentpreßtes Gebrumm im Tempo des

Atmens von sich geben .
Manch « , die alles aufgesteckt haben . Sie wirken irre -

führend . Di « Toten scheinen hier heimlich die Zahl der Der -

wundeten größer hinstellen zu wollen , als sie in Wirklichkeit
ist . Diese Vollendeten haben sich eingeschlichen unter die

Mangelhaften . Hinaus mit ihnen , sie nehmen unnötig Platz

weg . Wer man muß sie liegen lasten , man ist der Arbeit

und dem Andrang nicht gewachsen .
*

Funk entfernt sich wieder aus dieser Kirche , m der unter

anderem auch gebetet wird , und in der es im ganzen merk -

würdig still zugeht , als rase die geballte Pein der Mast «
unter einer dämpfenden Schicht : unter den dicken Dünsten

des Fiebers , unter der schwebenden Schwäche , die den aus -

gebluteten Körper einlullt . .
Draußen ist der immerwährende donnernde Katarakt des

Horizontes , gespien aus Tausenden von Geschützen gleichzeitig .
Man ist gedrängt , den Mund zu öffnen ; so erträgt das

Trommelfell ein wenig bester jenes schrecklich jagende Ge -

Hämmer . Man schnappt nach Luft wie der Fisch auf dem

Trockenen nach Master . Rätselhaft schlägt manchmal etwas

Tückisches mit zischendem „Tick " in den Schlamm der Dorf -

straße . Diese Teilchen müssen von weither kommen , von

fernab krepierenden Granaten . Ihrer sind so viele , daß , ob -

wohl kein Schuß in den Ort fällt , er dennoch dünn über -

schleiert ist von solchen Sprengstückchen .
Wir Funk sich aufmachen will , um Fähnlein abzulösen ,

steht er auf einem der vielen Wagen , Materialwagen , die leer

aus der Richtung Bapaume kommen , etwas höchst Unge -
wohntes - Die Wagen haben aller vorerst jene Kirche zum
Ziel , denn sie bringen Menschen mit , die draußen verwundet
und verbunden worden sind , also vermutlich sehr stille
Menschen .

Hier aber naht , langsam von Gäulen durch die zur Suppe
zermahlene Straße gezogen , ein Gefährt mit brester Platt -

form , das Lemuren der Somme , Ausgeburten eines Wahn -

sinns — oder was sonst ? — mit sich führt : wippende Damen -

srühlingshüte in zarten Farben mit mächtigen Krempen ,
Mode 1914 ; eine flatternde Federboa um hüpfende Schultern ;

tanzende Weiberröcke , teils Tuch , teils seidenes Unterzeug :
Korsette um Soldatenhüften , den leeren Raum für die

Frauenbrüst « vollgestopft mit Tüchern .
Sie taumeln umher , sie umfassen sich und machen� Tanz -

schritte , sie johlen gleich Betrunkenen — ein Gegröl ,
' das

plötzlich in schmerzliches Gestöhn übergehen kann , denn sie

alle sind verwundet .

Leichtverwundete mit Fleischschüssen durch Arm oder

Bein : jawohl , durch die Beine , und sie hüpfen dennoch . Einem

löst sich der durchblutete Verband vom Schenkel , er zieht die

Binde als weiße , rotgesprenkelt « Schlange hinter sich her .
Sie haben , versehen mit ihren Ausweifen fürs Lazarett ,

irgendwo da draußen gewartet auf Fahrgelegenheit . In

einem Keller an einer Straßenecke von Bapaume . Und haben
dabei ein Warenlager , « in Kleiderlager , und auch Schnaps

entdeckt .
Das ist alles .
Und nun find sie gerettet , sind der Somme entronnen ,

haben ihre Schüsse weg , durch die sie dem Dasein wieder -

gegeben werden , sind neugeboren .
Kommen mst heilerer Haut davon , als wenn die Haut

heil wäre . Da weiß man sich freilich vor Jubel nicht zu

fasten .
Dennoch kann es fein , daß mancher zuletzt ein Glied

verliert oder selbst noch das Leben : die verschmutzten Wunden

mit vom Schuß hineingerissenen Uniformteilen sind eine Ge -

fahr . Aber davor fürchtet sich freilich keiner . Wie käme er

dazu , jetzt einen anderen Gedanken zu denken als : gerettet .
Einer hat die blaue , kokett geschnittene Kattunschürze einer

Arbeiterin an — und AngÄique steht vor Funk .
Roch mehr aber erstarrt er , als der Wagen dicht an ihm

vorüberwuchtet , und gleich hinter dem Kutschersitz « in Häuf -
lein Toter enthüllt wird - Die Grölenden , die Taumelnden

stoßen , ohne es zu merken , mit ihren Absätzen gegen die

Leichname .

22 .

Das Regiment , aufgefrischt mit zweifelhasten Kräften
aus der Heimat , notdürftig zurechtgebürstet , bezieht Winter -

stellung bei Bimy .
Das Revier ist in M�ricourt ; der Regimentsstab aber

in Avion . Diese Einteilung ist dem Lipp sehr willkommen .
Er ist hier Diktator , ist ranghöchster Offizier , wenn sich nicht
gerade auch ein Bataillon in Möricourt ausruht und fein
Führer etwa Major ist . Aber diesem kann man so ziemlich
aus dem Wege gehen , zur Tafel wird man nicht zugezogen .
man ist ja nur Sanitätsoffizier , man kann daher ganz seinen
Passionen leben . Er zieht durch den Schnee auf die Hasen -
jagd , mit einem Treiberaufgebot von zwölf Krankenträgern
und drei Unteroffizieren , und bringt zwei Stare mit heim .
Er beginnt hier wieder seine Champignonzucht , man muß
gestehen , mit mehr Glück als in Fournes ; eine komplizierte ,
aufreibende , viel Arbeit anderer verlangende Tätigkeit er -

zeugt einige Prachtexemplare des Pilzes .
Manchmal besucht ihn fein Freund , der Kommandeur .

Sie verstehen einander immer bester , je länger der Krieg
dauert , je laxer die Anschauungen über Mein und Dein , über
Gut und Böse , über Gewalt und Verzicht werden , je un -

bedenklicher man sich einer leidlich bequemen Stunde hingibt .
Pummer bewgltigt den Weg von dem ganz zusammen -

geschlossenen Avion , einer Arbeiterkolonie mit vielen unferti -
gen Häusern , die wieder umgelegt wurden , ehe der Dachstuhl
oben war , zu Pferd auf trostloser Landstraße durchs Kohlen -
revier in einer knappen halben Stunde bis zu dem viel bester
erhaltenen M�ricourt .

Er wird vom Stabsarzt eingeladen — diesmal wird

er mit stolzem Feixen gehorsamst gebeten — , das Revier zu
besichtigen . Lipp ist sehr erbaut von seiner Schöpfung . Der

schwach belegte Ort , der noch Zivilbevölkerung birgt , hat ihm
reichliche Auswahl an Oertlichkeiten gelasten . Er wählt ein

langgestrecktes Gebäude mit saalartigen Zimmern im Par -
terre und ersten Stock . Oefen , Bettgestelle , Tische , Stühle

läßt er mit wenig Skrupeln zusammenholen , zusammen -

hämmern , aufbauen und einbauen . Leise kreischende Proteste
der enteigneten Eingeborenen — es sind in der Hauptsache
Frauen — besiegt er mit Hilfe des Ortskommandanten , eines

verbitterten , trotz dreifacher Verwundung undekorierten

Schullehrers , der voll stolzem Vergnügen dem Herrn Stabs -

arzt dienlich ist . Die beiden Offiziere pflegen mitsammen zu

speisen .
( Fortsetzung folgt . )



„ . . . Verhungern oderstehlen gehen " .
0o wird gegen die Kommunalverwaliung gehetzt .

Unier der Aeberschrisi „ verhungern oder - stehlen gehen "

bringt die „ Rote Fahne " in ihrer Aurgabe vom 2l . August
eine bildlich ausgeschmückte , von Beschimpfungen gegen die

sozialdemokratische Kommunalpolitik angesüllte Darstellung

eines „ Arbeiters " Th . aus dem Berliner Osten . Da der

„ Roten Fahne " besonders vor den Wahlen jedes Mittel recht

ist . ist die Arbeit sozialdemokratischer Wohlsahrts - und Be¬

zirksämter herabzusehen , wollen wir zeigen , um welche Art

kommunistischer Kämpfer es sich hier handelt .

Im Oktober 1924 kam ohne Arbeitsaussicht und ohne Unter -

kommensmöglichkeit der Arbeiter Th . nach Berlin . Am 12. Februar
1925 wurde er vorn städtischen Obdach in der Fröbelstraße als ge -

schlechtskrank dem Birchow - Krankenhaus überwiesen . Am

12. März 1925 erfolgt « seine Entlassung . Bereits am 30. Mai

wurde er wieder als Geschlechtskranker im städtischen Obdach aufge -

griffen und in das Birchow - Krankenhaus eingeliefert . Trotzdem

Th . später Erwerbslosenunter st ützung bezog , ist er

wegen Bettelns mehrfach abgefaßt worden . Im Sommer 1927

heiratete er «in kaum 18jähriges junges Mädchen . Drei Wochen

nach der Heirat erscheint dann auch bereits Frau Th . auf dem

Wohlfahrtsamt und beantragt Unterstützung , da ihr Mann

36 M. Miete rückständig und seit langer Zeit erwerbslos sei und

außerdem wegen fortgesetzten Bettelns eine Haftstrafe von

22 Tagen zu verbüßen habe . Sie erhält 24 M. sowie Eßkarten und

Lebensmittel . Einig « Tag « nach seiner Haftentlassung erscheint Th .
in der Gefangenenfürsorg « und bittet auch hier um Unter -

stützung . Im Gegensatz zu den Angaben seiner Frau , die dem

Wohlfahrtsamt mitteilte , daß auch sie erwerbslos und außerdem

arbeitsunfähig sei , gibt er nunmehr an , daß seine Frau bis zum
10. September gearbeitet und wöchentlich 15 M. verdient habe .

Ihm werden 19 M. Unterstützung gewährt . Am 26. Sep -
tember wurde Th . als Notstandsarbeiter eingestellt mit einem

Wochenlohn von 33 M. Außerdem erhielt er im November

für sein neugeborenes Kind «in « Kinderbett stell « und
Decken . Th . wurde wieder arbeitslos , jedoch erhielt er bereits am
26. Januar 1928 neue Arbeit . Nun beantragte Frau Th .

am 28. Januar wiederum Unterstützung und erhielt auch

«inen entsprechenden Betrag . Am 39. März 1928 wird Th . aus

seiner Arbeitsstelle wegen Diebstahls fristlos entlassen . Sei »

erstxr Weg war natürlich wieder zum Wohlfahrtsamt . Bis

zum Einsetzen der Krisensürsorge wurde Th . denn auch vom Wohl -

fahrtsamt unterstützt . Obwohl Th . nunmehr 18 M. Erwerbslosen -

Unterstützung bezog , beantragte er im Oktober 1928 erneut 4 8 M.

Mietunterstützung , sowie « inen Wintermantel für seine

Frau . Es wurden ihm 39 M. und der Wintermantel bewilligt . Ani

11. Januar 1929 erhielt er wieder eine Geld unter -

stützung sowie Kleidungsstücke . Am 17. Januar kommt

Th . noch Beelitz : seine Frau erhält 18 M. Unterstützung pro Woche

weitergezahlt , außerdem eine ganze Reihe von Sonderunter -

st ü tz u n g e n. Am 8. Mai beantragt Th . die Deckung eines M i e t -

rückstandes von 96 M. , trotzdem «ine wöchentliche Unter -

stützung von 29 . 25 M. gezahlt wurde . Da Th . am 39. Mai

Notstattdsarbeit zugewiesen erhält , wird ihm nochmals eine Ton »

derunter st ützung zugebilligt . Durch «inen Betriebs -

Unfall schied er am 8. Juni wieder aus seiner Arbeit aus . Bon

den 24 M. wöchentlichem Ärankengeld behauptete er . keine Miete

zahlen zu können . Die Kosten , die dem Wohlfahrtsamt durch

Krankenhausbehandlung usw . entstanden sind , wollen wir hier ganz

unberücksichtigt lassen .

Th. , der seit seiner Zuwanderung nach Berlin fortlaufend der

öffentlichen Wohlfahrt zur Last gefallen ist , hat es also außerordent -

lich gut verstanden , außer seinen Erwerbslosenbezügen noch

Sonderunter st ützungen des Wohlfahrtsamtes zu erhalten .

Das Wohlfahrtsamt ist gar nicht in der Lage , derartige asoziale

Element « dauernd zu unterstützen oder ihre rückständigen Mieten

zu decken . Es handelt sich gerade in dem Falle Th . um einen

Menschen , den eigener Wille kaum zu einer Arbeitsannahme drängt ,

sondern der es ausschließlich darauf anlegt , seinen Lebensunterhalt

aus öffentlichen Mitteln zu bestreiten . Für derartige

gerissen « kommunistische „ Älassenkämpfer " wird auch die weit -

herzigste sozialdemokratische Wohlfahrtsarbcit
nie genug leisten können !

Sine Kurpfuscherin ?
Schwere Anklage gegen die Aerztin Frau Arnold .

Schwere Beschuldigungen werden gegen die amerikanische

Aerztin Frau Dr . Arnold erhoben . Sie stand schon ein¬

mal vor kaum Jahresfrist im Interesse der Oessentllchkeit Im

Anschluß an den Tod des bekannten Photograhpen Alex

Binder . Reuerdings ist gegen Frau Arnold wiederum

bei dbr Dienststelle D. 2 der Kriminalpolizei eine Anzeige .

erstattet worden , daß durch unsachgemäße Behand¬

lung der Tod eines Patienten erfolgt sei .

In ihrer Behandlung befand sich der 69 Jahre alte Maschinist

Franz Steinforth , der aus Magdeburg stammte und zuletzt

bei seinem Sohne in der Boyenstrahe wohnte . Auf Beran -

lassung des Sohnes war der alte Herr nach Berlm gekommen ,

hatte mit Frau Arnold über seine Krankheit gesprochen und sich

einer Untersuchung unterzogen . Ihm , seiner Ehefrau und

dem Sohne gegenüber erklärte Frau Arnold , daß das Herz des

alten Herrn so gesund wie ihr eigenes sei und daß er 199 Jahre

alt werden könn� . Sie verschrieb dann eine besondere Diät .

Der Patient sollte täglich 8 Glas Wasser in Abständen zu sich

nehmen . Seine Morgenmahlzeit sollte aus einem Brei bestehen ,

femer aus Bananen , Feigen und Rosinen und einem Glase Milch .

Als Mittagessen wurde Gemüse und Kartoffeln mit der Schal « ver -

ordnet , außerdem Salat , der mit Olivenöl und Zitrone angemacht

werden sollte . Ferner sollte der alte Herr täglich 4— 5 rohe klein¬

gehackt «, mit Olivenöl vermischte Zwiebeln essen . Zum Abend -

brot sollte er Schwarzbrot mit Weißkäse genießen und ein Ei . Der

alte Herr führte die ihm auferlegte Diät streng durch und suchte

Frau Arnold täglich zur Behandlung auf . Bevor diese begonnen
wurde , mußte Steinforth ein großes Glas Wasser trinken . Die

Behandlung bestand in einer Massage der Magengegend , durch

die , wie Frau Arnold sagte , eine Magen waschung erzielt
werden sollte . Während bis dahin der alte Herr täglich einen

halbstündigen Spaziergang gemacht und zu allen Mahlzeiten

regelmäßig gegessen hatte , verschlimmerte sich sein Zustand schon

nach wenigen Behandlungstagen . Er rmißtc im Bett verbleiben

und spuckte auch Äut .

Als der Sohn die Aerztin daraus aufmerksam machte , erklärte

sie, da » sei eine llebergangskrisis . die Heilung sei in etwa drei

Wochen zu erwarten .

Als im Gegensatz dazu das Befinden des Baters sich nicht bessern

wollte , riet ihm der Sohn , lieber nach Magdeburg z u r ü ck z u -

fahren und sich dort in die Klinik zu begeben . Steinforth suchte
vor seiner Abreise die Charite auf . Hier war in der kurzen Zeit

der Gesundheitszustand nicht festzustellen , und auch hier riet man

. zu klinischer Behandlung . Steinforth fuhr nach Magdeburg
und begab sich dort in das Sudenberger Krankenhaus . Dort ist
er noch drei Tagen verstorben . Die Sektion der Leiche ergab

Herzerweiterung und Erkrankung der Leber .

Für die Behandlung hatte Frau Arnold von Steinforth kein

Geld genommen , da er ihr bekannt war . Der Sohn erhebt jetzt
die Beschuldigung , daß unsachgemäße Behandlung den

Tod seines Vaters herbeigeführt oder zum mindestens beschleu -
n i g l , habe . Da ein Betrugssall nicht vorliegt , so ist das gesamte
Material nunmehr der Abteilung I zugeleitet worden . Ob die Be -

schuldigungen zu Recht erhoben werden , werden die A e r z t e zu
entscheiden haben .

Diebstahl an den Aermsten . «

Oie Frau , die immer „ Kuchen " holen geht .

; Im vergangenen Jahre trieb in allen Stadtteilen eine Schwind -

lexin ihr Unwesen , die es ausschließlich auf die hochbetagten

Mütterchen abgesehen hatte . Im Oktober wurde sie endlich fest¬

genommen , und lange Monate hörte man nichts von derartigen

Betrügereien . Jetzt ist eine neue Schwindlerin und Diebin

aufgetaucht , die der anderen aber an Gemeinheit nichts nachgibt .

Auch diese Frau , die höchsten 29 bis 22 Jahr « alt sein kann .

sucht ihre Opf « r nur unter den alten Frauen . Vertrauend auf da ,

vom Alter geschwächte Gedächtnis der Besuchten , horcht sie sie gc -

schickt nach Familienverhältnissen und Verwandten , aus und kommt

dann mit der überraschenden Mitteilung , daß sie eine Nichte oder

Enkelin sei . Mehr als einmal ist es ihr wirklich gelungen , die

alten Leute von der Wahrheit ihrer Behauptung so zu überzeugen ,

daß sie zu einer Tasse Kaffee eingeladen wurde . Im Lause der

Unterhaltung kommt dann auch zur Sprache , was das alte Frauchen

sich Groschen für Groschen zusammengespart und wo sie es verwahrt

hat . Dann , nachdem sie das Versteck erfahren hat , erbittet sich die

„Nichte " , sie wolle Kuchen holen . In dem Hin und Her ,
wer gehen soll , schleicht sich die Gaunerin an das Versteck heran
und stiehlt , was sie darin findet . Von dem Weg zum Bäcker
kommt sie natürlich nie wieder . Gestern büßte eine vertrauensselige
Fxau von 89 Iahren in der Brunnenstraße 659 Mark ein , die

für ihr Begräbnis zurückgelegt waren . Die gemeine
Diebin , auf die die Dienststelle C. 6 der Kriminalpolizei fahndet , ist
nur 1,55 bis 1,69 Meter groß , hat hageres Gesicht , dunkelblondes

Haar und trug rotbraunes geblümtes Kleid und war ohne Kopf¬
bedeckung .

Volkspark Engelbecken .
Berlins jüngste Gartenanlage wird am - lF . Seplbr . eröffnet

Am 15. September wird ein neues gärtnerisches Glanz -

stück Berlins , und zwar das neue Engelbecken und zusammen¬
hängend damit ein Abschnitt des zugeschütteten
Luisen städtischen Kanals fertiggestellt und der

Oeffentlichkeit übergeben werden .

Nachdem die technischen und Mauerarbeiten ziemlich vollendet

sind , wird jetzt mit Hochdruck an der gärtnerischen Aus -

g e st a 1 t u n g gearbeitet . Frischer grüner Rasen umzieht schon jetzt
das Becken und Teile der anschließenden Anlage , während für die

übrigen Pstanzungen alle Vorbereitungen getxosfcn sind . . An der

zwei Meter hohen Steinmauer , die die Anlage umsäumt und diese
vor dem Staub und Schmutz der . Straße schützen soll, , sind bereits

aüf . der Innenseite die stählernen Träger für das Roseudach gezogen ,
das die Laubenanlage abschließt . Das Becken wird gärtnerisch ein -

heitlich mit dem Abschnitt bis zur Waldemarbrücke durch -
gebildet . Immergrüne werden sich mit Staudengärten abwechseln ,
während der Plan , in dem Becken selbst «xotische Pflanzen anzu¬
legen . aus finanziellen Gründen aufgegeben wurde .

Das Becken selbst ist 195 Meter lang und 95 Meter breit und
wird bis zu 2 Meter Tiefe mit Wasser gefüllt . Die Betonsohl « ist
zum Schutz mit einer dünnm Sandschicht belegt . Von dem großen
viereckigen Wasserrohr , das am Rand « des Beckens entlang läuft
und zur Speisung dient , zweigen 18 kleine horizontale Rohre ab ,
die gewissermaßen kleine Springbrunnen darstellen . Ilm
das Wasserbecken zieht sich eine Grünanlag « : daran schließt
sich die Laubenanlage an . Außerhalb des Beckens entsteht ein

Promenadengang .
'

Am Kaiser - Franz - Grenadierplatz , der erheblich
vergrößert wird , wird ein Kinderspielplatz angelegt . Mit der Auf -
stellung der riesigen Pumpenanlage für das Becken ist bereits be>

gönnen . _

Seit 9 Jahren vermißt .
Um Mitfahndung noch einer seit 9 Iahren verschwundenen

Haustochter hat die Essener Kriminalpolizei jetzt auch die Berliner

Behörde ersucht . Am 19. August 1929 verschwand aus R e ck l i n g -

hausen die damals 18 Jahre alte Elise Bauerschmidt gen .
Kaiser . Das Mädchen war bei einer Stellenvermittlerin in Dortmund
gewesen , hat die ihr zugewiesen « Stellung aber niemals angetreten
und ist auch nie wiedergesehen worden . Ein Verwandter
der Verschwundenen steht in dem dringenden Verdacht , die Bauer -

schmidt ermordet und beseitigt zu haben . Einige Zeit nach dem

Verschwinden wurden in einem Abflußrohr im Keller d«s Verdäch -
tigten größere Mengen Menschenfleisch gefunden . Es lieh sich
jedoch nicht mehr feststellen , ob es Teile derLeichedesMäd -
ch e n s waren . Sollte die Bauerschmidt vielleicht unter einem

anderen Namen doch noch leben und irgendwo eine Stellung be -

kleiden , so bleibt doch die Tatsache , daß dann ein anderer Mensch

in jenem Hause umgebracht und aus dem Wege geschafft worden ist .

Man wird auch in Berlin nachforschen , ob hier eine Elise Bauer -

schmidt oder Elise Kaiser zur Anmeldung gelangt ist .

Schweres Motorradunglück bei Buckow
Zwei Personen getötet .

Gestern nachmittag ereignete sich auf der Buckow er

Chaussee ein schweres Blotorradunglück . bei dem

zwei Personen den Tod fanden .

Der 29jährige Molkereibesitzersfohn Willi Rami » ans der

Weich se ist r a ß e 1. 2 in Neukölln IM ? . MMMnen mit dem

23jährigen Melker Waltex . K N ö fesye - �ahrt ' mst dem Molox -
rad unternommen . Aus der V u ck ö w e r C h ä uf s « e versuchte
Rami » ein Lastauto zu überholen . Er rutschte dabei - aus

Und stürzte mit seiner Maschine auf das Gleis der Straßen -

bahn . Unglücklicherweise passierte in diesem Augenblick ein

Straßenbahnwagen die Unfallstelle , und beide Blokorradsahrer wur -

den Übersahren . Sie erlitten so schwere Kopfverletzungen ,
daß der Tod aus de r S t c l t c eintrat .

Reue U- Bohnwagen .
Quersitze in der Mitte des Wagens .

Die Berliner Verkehrsgesellschast hat heute morgen einen neuen

l - ' - Bahrnoageil probeweise in Betrieb genommen , der gegen -
über dem bisherigen Typ einige wesentliche Neuerungen aus -
weist . In erster Linie ist der Wagen darauf eingerichtet , daß der

Personenwechsel sich getrennt vollziehen kann . Bon den

Doppeltüren an beiden Enden des Wagens ist jeweils ein Flügel
nur von innen bzw . von a u h e n zu öffnen . Durch den von innen

zu öffnenden Flügel sollen die Fahrgäste den Wagen verlassen ,

während sie durch den von außen zu öffnenden einsteigen . Auf -

schristen weisen auffällig aus diese Anordnung hin . Dir zweite
Neuerung besteht in der Anbringung von Quersitzen im m i H »

leren Drittel des Wagens , so daß auch denjenigen Fahr -

gasten Rechming getragen ist , die lieber in der Fahrtrichtung als

quer zu ihr sitzen . Die neue Anordnung dieser Wagen soll es er -

möglichen , daß der Personenwechsel aus den Stationen sich schneller
vollzieht . Dadurch können die Haltezeiten , die ja bei der T' - Bahn
einen nicht unerheblichen Teil der Reisezeit ausmachen , bedeuUrnd

verkürzt werden .
Bei Bewährung dieses neuen Typs , der in den eigenen Werk¬

stätten der U- Bahn durch Umbau eines alten Wagens
hergestellt worden ist , sollen nicht nur die neu einzustellenden Wagen
danach bestellt werden , sondern auch die in Betrieb befindlichen
Wagen nach und nach entsprechend umgebaut werden .

Ks,ol >>i, «»ns 0- 99, gerupfte 0- 89, 0 - 50 1 Kissen , gefüllt . . . 4- 19, �79. 2 - 45 von M io -

WeiB , gerupft od . geschlissen 3- 80, 1 - 90 Unterbett , gefüllt . . 9 89. 870 . S - S5 preisl - Nr- <2

Daunen . . . . . . . . . .5 * 80 1 Oberbett , gefüllt . . II 49, 935 . 6 - 93 Bettrcdcrnreinlgiifir b«l Einkauf von M. 20 - - für einen Stand gratia . KOttbUSSBr llsmm 88 . Rosenthaler str . 9 . Turrnstr . 71
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Durch die Sozialdemokratie !
Ein Heim der Berliner Brennstoff - Gesellschast .

In Rahnsdorf an der Müggelfpree , ganz versteckt
Zwischen Waldwegen und Wasser , liegt ein prächtiges zweistöckiges
Haus inmitten eines schöngepflegten Gartens : da gibt es einen

Turn - und Spielplatz , ein abgezäuntes Schwimmbassin , «inen An -

legesteg für Boot « , ein Bootshaus , bequeme Liegestühle auf schnee -

weihem Sand und was eben zu einem schönen und bequemen

Sommersitz sonst noch olles erforderlich ist .

Wer da oorüberwandert , oder mit dem Boot vorüberfährt , der

wird im stillen den Glücklichen beneiden und sagen : „ Ja , ein

armer Teufel kommt nie zu sowas Schönem ! " Das stimmt ja auch
im allgemeinen , in diesem Fall « aber gottlob einmal nicht ! Dieses
ideal gelegene Ruheplätzchen hat die Berliner B r e n n st o f f -

G e s e l l s cha f t unter Leitung des Genossen K r i l l e ihren A r -

beitern und Ange st eilten als Erholungsheim , als

Wochenend » und Urlaubsaufentholt gebaut . Jeder

Angestellte kann hier für ganz geringes Entgelt seine Ferien oder

sein Wochenende verleben . Da sind schöne , geräumig « Zimmer , da

gibt es eine prima Verpflegung — 60 Pfennig das Mittagessen ,
einen Groschen die Taste Äafsee , Wald , Wasser , Bootbenutzung , für
die Kinder Buddel - , Turn - und Spielgelegenheit .

Am gestrigen Nachmittag vereinte ein großes Sommer -

f e st das gesamte Personal auf diesem schönen Fleckchen Erde .

Zwei Dampfer mit Musik brachten die fröhliche Gesellschaft hinaus .

Musik für die Großen , Onkel Pelle für die Kleinen sorgten für die

nötige Unterhaltung . Am Abend stieg ein prächtiges Feuerwerk

gen Himmel .

Ein Fest unserer alten Kämpfer .

Im Gewerkschaftshaus fanden sich zu einer sehr gut

besuchten Beranstaltung die alten Parteigenossinnen und - genossen

zusammen , die schon vor 1878 und dann während des

Sozialistengesetzes der Sozialdemokratischen Partei un -

schätzbare Dienste geleistet haben . Die Genossinnen uitd Genossen

tauschten in gemütlicher Unterhaltung alt « Erfahrungen über die

Zeiten aus , in der die Partei von dem wilhelminischen Staat aufs

stärkste bekämpft worden ist . Der 80jährige , früher in

Berkin ansässige Parteigenosse Wilhelm Teßm er , der im vierten

Wahltreis damals hervorragend tätig war und seit 21 Jahren in

Landsberg a. d. Warthe ansässig ist , hielt eine Ansprache , die

in den Worten ausklang , daß die damaligen Kämpfer auch heute

noch so jung wären , wie die Partei geblieben Ist . Er

forderte unter dem Beifall aller alten Genossimren mrd Genossen

auf , auch ihre Kraft in den Dienst des Kommunalwahl -

kampfesim November zu stellen . Die Veranstaltung wurde

verschönt durch mustkalstchc Darbietungen des Ebcrt - Manz -
Quartetts .

_

Die verschwundene Schülerin aufgegriffen .

In der Martia - Luth er - Straß e beobachtete am Sonn -
abend nachmittag eine Frau ein junge » Mädchen , das dort planlos
umherirrte . Da » ausfällige Benehmen veranlaßte sie, sich das

Mädchen näher anzusehen . Noch der Beschreibung , die sie in der

Zeitung gelesen hatte , erkannte sie, daß es die vermißte

Schülerin Otto fein mußte . Sie ließ durch einen �Schusto�
beamten feststellen . Auf der Wache gab sie zu . MAeIuchte . M. seich

Um den Volks - Tierpark .
Bei all dem Hin - und H« rg « red « um den geplanten Volks -

ticrpark des Ostens har di « Allgemeinheit das größte
Interesse daran , daß der sozial « Gedanke nicht getötet
wird .

Bislang ist g«plant , di « Stadt zu «rsuchcn , «in Gelände in

Erbpacht zu vergeben . Auf di «s « W« ise würden spekulierende
Kapital ! st « n von der Grundstücksverwertung ausgejchlost «n, und
das Gelände verbliebe als Grün - und Freifläche der Stadt .
Ein « Bebauung durch Tierhäuser träte nämlich nicht «in , da der

Park als Freilandanlage vorgesehen ist , bei der die Tiere

nur einen Unterschlupf , höchstens einen Stall gebrauchen . Der

Voltstierpark ist nicht als kapitalistisches , sondern als gemein -
nütziges Unternehmen gedacht . Darum wird auch der Eintritts -

preis , obwohl der Park sich selbst erhalten muß , nicht über
S 0 P f. betragen .

Wie groß das Interesse an dem Plan ist , geht daraus hervor ,
daß gerade die Anwohner des Berliner Ostens sich oft begeistert
zur persönlichen Mitarbeit melden , ebenso , wie sie jetzt
schon allerlei Wünsche vormerken lassen . Da verlangt einer z. B. ,
es müsse unbedingt «in Elch nach Berlin . Ob nun aber ein solches

Tier hier unter Berücksichtigung seiner natürlichen Lebensweise ge-
halten werden kann , ist mehr als fraglich . Wissenschaftler
möchten di « geplante Errichtung einer Bogclwarte in
W u h l h e i de mit dem neuen Volkstierpark verbinden . Ein großer
Naturfreund und Tierschützler wünscht ein B i b e r g c h e g e. Ein
müder Großstadtmensch , der klagt , daß man überhaupt kein Tier

mehr in der Freiheit beobachten könne , bittet um Schaffung von

Fuchsbouten . Dieser Bitte kann nun freilich bestimmt nicht
entsprochen werden , denn die Füchse sind arge Räuber . Und
man möchte natürlich nicht zu dem Liede : „ Fuchs , du Host die Gans

gestohlen " täglich ein « Illustration haben , wenn Freund
Reinicke die Zieroögel des Parkes holt .

Wenn auch gewisse Sonderwllnsche mitunter nicht zu ersüllen
sind , so wird doch aus jeden Fall das Publikum viel zu sehen
bekommen . Die Anlage wird nämlich im Stile der Bolksparks
gehalten , und von einem Camplager , von einem Platz aus , auf dem
das Publikum sich lagern kann und darf , fällt der Blick auf die

einzelnen Gehege . Den besonders Ungeduldigen aber sei verraten ,
daß bereits viele Schwierigkeiten überwunden sind und der

Volkstierpark jetzt vor der Finanzierung steht .

Sie will aus Furcht vor zu Hause umhergeirrt sein und die Nächte
auf einer versteckten Bank im Grunewald zugebracht haben . Sie
wurde den Eltern wieder zugeführt .

Das verlorene Ich .
Eine Groteske , mit allerdings recht ernstem Hintergrund , wird

gegenwärtig vor dem Arbeitsgericht Berlin verhandelt .
Der Kläger , Anfang der zwanziger Jahr « , ist ein fristlos ent -

lassener Bankbeamter . Er ist eines Abends mit einigen
Kollegen ein Glas Bier trinken gegangen . Zwar wurden aus dem
einen Glas dann zwei , aber man wird zugeben , daß zwei kleine Glas
Bier keinen normalen Menschen betrunken machen können . Und

doch hatte dieser geringe Alkoholgenuß beim Kläger eine geradezu
verheerende Wirkung . Der junge Mann verlor vollkommen
das B c w u ß t se i n. Er konnte sich nur noch erinnern , daß er sich
vollkommen normal von seinen Kollegen getrennt hatte , um nach
Hause zu fahren . Was dann weiter geschah , weiß er bis heute noch
nicht . Fest steht jedenfalls , daß er drei Tag « in Berlin

umherirrte . Am Morgen des dritten Tages wurde er auf
einem fremden Grundstück gefunden . Dort glaubte man zunächst ,
einen Einbrecher vor sich zu haben und verabfolgte ihm eine
derbe Tracht Prügel . Als er dann endlich zu sich kam , lag er in
einem Krankenhaus . Der behandelnd « Arzt stellte sest , daß
bei dem Patienten eine „ Spaltung der Persönlichkeit ,
ein Verlust des Ich - Bewußtseins " eingetreten war .

Das unentschuldigte Fehlen in seiner Arbeitsstelle hatte zur
fristlosen Entlassung geführt . Die Direktion der Bank sieht
in dem Zustand des Klägers eine sogenannte selbstverschuldete Krank -

heit , denn er ist erblich b e l a st e t. Es hätte ihm bekannt sein
müssen , daß der geringste Alkoholgenuß bei ihm zu Geistes -
störungen führt . Tatsächlich scheint der Kläger ein Opfer falscher
Erziehung und widriger Familienverhältnisse zu sein . Der Dater

war Trizzker und von der Mutter geschieden . Der Jung « lebte beim

Vater , der ihm frühzeitig Alkohol zu trinken gab . Die

Folge hiervon ist sein Leiden , das jetzt zum Verlust der Stellung und
damit zur Arbeitslosigkeit geführt hat .

Das Gericht will noch Zeugen darüber vernehmen , ob der

Kläger an dem fraglichen Abend wirklich nur so geringfügige
Mengen Bier , wie sie der Arzt bescheinigt , zu sich genommen hat .
In diesem Fall wäre die fristlose Entlassung unberechtigt und
die Beklagte würde verurteilt werden , das Gehalt noch für den

ganzen Monat zu zahlen .
Die Sünden der Eltern aber sind mit diesem einen Monatsgehalt

nicht aus der Welt zu schaffen , daran wird der junge Mensch sein
ganzes Leben zu tragen haben .

„ Die deutsche Apotheke . "
In den Kammerlichtspielcn , Potsdamer Platz , zeigte

der deutsche Apothekerverein einen Werbefilm : „ Die
deutsche Apotheke " . Der Film wurde mit Bildern aus der
Historie der Apotheke eingeleitet : man sah alte Städtebilder mit

ihren Apotheken , historische Kräuter - und Arzneibücher , dann ging
es über zur heutigen Zeit und ihren Anforderungen . Ein moderner

Apochekerbctrieb wurde dargestellt , der aber in seiner etwas un -

wahrscheinlich großen Ausdehnung eher das Gegenteil dessen er -
reichte , was man beabsichtigt hatte . Die Apotheken , deren staatlich
erteilte Privilegien nach und nach zu erlöschen drohen , sühren heute
einen ernsten Existenzkamps . Die ungeheuren Fortschritte in der
Chemie etzmöglichen es , immer neue Gesundlheitspräparatc auf den
Markt zu bringen , deren Verkauf zu einem großen Teil ohne ärzt -
liches Rezept im öffentlichen Handel — also zu billigeren Preisen —

erfolgen kann . Es entbrennt also ein Kampf zwischen Apotheker -
und Marktpreis , und jeder wehrt sich seiner Haut , so gut er kann .
Wenn die Apotheker nun auf der einen Seite zum Ausdruck bringen
wollen , daß sie sich fmanziell schwer geschädigt und in ihrer Existenz
bedroht fühlen , auf der anderen Seite aber einen Betrieb zeigen ,
dessen großartige Aufmachung nicht den Schein wirtschastlicher Be -

dränHNis xrweckt , so klingt dieser Wehruf nicht recht glaubhaft .
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Reisemantel

moderne Fancy -
Stoffe , panz auf

Kunsts . - Duchesse ,
Größe 42 - 50

39

lugendlldier

Sportmantel
neuzeitig . Abseiten¬
stoff , helle Farben ,

Größe 40 - 44

48h

Damenmantel

Glockenforai ,
Stoffe englisch . Art ,
ganz a . Kunstseiden -
Futter , Größe 42 - 48

65h

Pullover
Kunstseide , belle Farben

4 so
n

| iiEJEmfT!mTn*niim

| jumper
| kunstseidener Krepptrikot , pasteUfarben i

I 775

| Jumper |
| Trikot - Charmeuse , moderne Gürtelform |

j 11 so

WWWlWlIIIlllllMMWM
s =

Jumper
Cr4pe de Chine , reich mit Palten

1750

Jumper
Crfipe de Chine , reich mit Hohlsaum

1950
Glockenkleid

T rikot - Char meuse ,
mit zweifarbiger

Soutachgarnierung ,
Größe 42 - 48

26 so

Jugendl . Kleid

reinwolIenerCrfipe -
Caid , sehr aparte

Seidenstepperei ,
Größe 42 - 48

36

Nach m ittags *
Kleid

Routine , Reverv
sible - SpitzengarniL

Größe 44 - 48 �

59

Verkäufe
Sapettn . Süillat . ftalonieftcafit 9

Webfehlcr - Tcppich «.
Kleine Webfehler 2xS lg . — Mari .
Kleine Webfehler 2X8 24, — Mark .
Kleine Webfehler 2ViX2Vs 88, — Mark .
Kleine Webfehler 8x4 SS, — Mark .
I . Qualität 2X8 88, — Mark .
7* Qualität 2 %X3V6 58, — Mark .
Ia Qualität 3X4 85, —Mark .
Körner , Berlin , Potsdamerstraße 28b.
Sausnummer beachten . _

»

Beachtcn - wertI Deutsche » Teppichhau »
«kmil LefSpr « seit 1882 nur Oranien
strafe 158. ' Keinerlei Beziehungen ,ur
ähnlich klingenden Firma . Man achte
ou> Barnamen lkmil . _ _ _ •

Koko»läufer , Gelegenheitskauf , Qua .
dratmetcr sine Mark statt sechs Mark .
Verkauf nachmittags . Snmonn , Wah.
niannftrahe 28. _ _ _

Bettfeder » ab Fabrik , graue Rupf .
federn Pfund 50 Pfennig an. Bettfedern »
Dampireinigung . Neu : Bettfedern -
Wäsche. Betti kdernfabrik Schwan , Brun -
nenstrahe 152. Fabrikgebäude .

iZeiß . Ikon, Gelegenheitskäufe , und an -
bere Markcnkameras . Prismengläser
spottbillig , aus Berfteiaerungen fiam .
mcnd . Photo - Täuber . An der Span »
baucr Brücke 8 lBahnhok Börse ) . •

Bekleidungssliicke , Wasche usw

10 Saisou - Susverkaufstage bei Stein .
Beginn 19. August : so viel Borrat .
Posten Iünglinqsonzitge 9, — ; Posten
Knabe na nzitge 4. 50: Posten Herren »
onzüge 17,50: einzelne Jacketts 7. 50 bis
0,75 : �»ort - Wafchanzüge 12,50; Jung .
lings - Tennisanzitge 4�50; Arbeitshosen
1. 95; Arbeitsmäntel 2,95: Regenmäntel
7J0 ; Eommermäntel 14,50. Anzüge und
Paletots nach Kontrollmast aus rein -
wollenen Maststoffen , früher bis 150, —,
bi » zum 80. August 85, —: 75, —: 85. — .
Jnvalidenstrast « 185.

Wenig getragene Jackettanzüge , teils
auf Seide . 18, —, Smokinganzüge . Bauch -
onzüge , Taillenmäntel , Paletots , stau »
ncnd billig . Gelegenheitskäufe in neuer
Serrengarderobe . Leihhaus Rosenthaler
Tor , Linienftraste 208 —204 , Ecke Rosen »
tbalerstrastc . Keine Lombardware .

Rofenthalerstraste 48, 1 Trepp «. Nähe
Sackeschcr Markt . Wenig getragene
Kaoalieranzüge , Paletots . Smokings .
Gelegenheitskäufe neuer Garderoben ,
all « Weiten , kabelbakt billig . Schendel .

Wenig getragene Frackanzitge , Smo »
kinganzüge , Gehrockanzüge . Jackett »
onzüge , Gummimäntel , Eutawananzüg «.
Gabardinemäntel , Eooertcoatpaletot ». für
jede Figut passend . Spezialität : Bauch .
onzüge spottbillig . Gesellschastsanzllge
werben ocrliehen . Halpern . Rosenthaler -
straste 4. l. Etage _

Leibbau » Moristpla » 58a. Verkauf oo»
Kavalier - Garderode , teils auf Seide .
Jackett ». Frack- , Smokinganzstge , Gabar ,
dinemäntel , Bauchanzüge , kür jede Figur
passend . Ertra - Angebote tür neue Gar .
derobe . Pelzjacken 50, —, Pelzmäntel
95 . —. Sportpelze 85, —. Gehpelze 100. —.
Keine Lombardwarel

Serrcnmastanzüge und Mäntel , prima .
reichhaltige moderne Auswahl , auk
ff. Material . Kunstseide nerarbeitet .
2 Anproben , liefert gegen 4 —8 Mo¬
natsraten zu billigsten Preisen . Der»
keussnlcdl ' rloge Deutscher Textilfabri -
kanten , Iacobsohn u. Sternfeld , Burg .
toait 4. IU. 9 - 7 Uhr .

Getragen « Herrengarderobe . Speziali -
tat Bauchfiguren , spottbillig . Naß , Gor -
mannstraste 25/26, früher Mulacksttast «. '

94öt » ef

Gleiser , preiswerte Möbel . Aleranter -
Plast . _ _

_ _ _ _ __ _ _

Möbelkäusee
merke Kredit

» ad bar
Möbelba »ar .

groß « Answahl .
kleine Breis «!

Beispiele :
Schlafzimmer 455. Speisezimmer 845.
Herrenzimmer 280. Spiegeischräuke 118.
Anrichteküchea 75. Kleiderschränke 48.
Lolzbettstellen 48. Chaiselongue » 28.
Metallbetten 18, Auslegematrasten 18.
Sonstige Möbel entsprechende Preise .
Teilzahlung aufschlagfrei . Wochenraten .
Monatsroten . Kleine Anzahlungen .
Kassa - Rabatte bi » zehn Prozent . Kredite
bis zwei Jahre . Mästige Imsen . Haupt¬
geschäft Stealist . Schlostftraste 107: 2. Ge-
schäft Neukölln . Hermannplast 7: 8. Ge-
schält Belle . Allionce - Straste 95, Unter -
qrundbahn : 4. Küchenabteiluna : Neu-
kölln . Hermannplast 4: 5. Geschäft neu
eröffnet Kottbusser Straste Rr . 28. am
Tor

_ _ _

*

Modernes Eiche - Herren , immer . Zwei -
Meter - Bibliothek mit Nustbaum - Türen ,
innen Mahagoni , Faeenverglasung ,
passender aparter Diplomat , komplett
mit Tisch und Stühlen nur 885 Reich ».
mark. Langjährige Karanttel Möbel .
Haus Osten . Andreo »str . 80, gegenüber
Markthalle . _ _ _

____________

•

Speisezimmer , schwereichenes Büfett ,
runde Glaspitrine . aparte Anrichte .
groster Auszugtisch , hochlehnige Rind -
lcderstühle . 475, —. Schlafzimmer . Birke ,
dreitüriger AnNeideschrank , Innen .
spiegel . moderne Ausführung , komplett .
Frissertoilette , 775, —. Graste Auswahl .
billige Preise . Jahlungserleichteruna .
Dembisters Möbelniederlage , Friedrich -
straste 7. Lallesches Tor .

__________

Möbel - Alpern . Geb « ein « Anzahl
Speisezimmer . Herrenzimmer , Schlaf -
, immer , Küchen ,U Engrospreisen ab.
Teilzahlung trost billiger Preise . Be-
such lohnend , l. Geschäft Alt « Schöw»
hautet 32: Tt. Neue Schönhauser 7.

Gleiser , gute Möbel . Aleranderplast .
Kaufen Sie iesttl Wir bieten Ihnen

zur Zeit unbedingt günstige Kaufge -
legenhett in gutgearbeiteten Möbeln
oller Holzarten zu unseren stadtbekannt
billigen Preisen . Morist Hirschowist ,
Südosten , Skalisterstrastc 25. Hochbahn
KottbusserTor . _ _ __ _ _

_ _ _ _ _

*

Patent » - traste » » P eimisstma ' . Metall -
betten . Auslegematrasten , Chaiselongue ».
Walter . Stargarderstraste achtzehn . Kein
Laden »

Ankleideschrönke . Eich«, 150 breit , mit
Spiegel 96_ __ moderne Bettstellen ,
komplett 55, —, Waschtoilette » mit
Spiegel 75, —, Plüschsofa ». gute Per -
arbeitung , 92, —, Nachttische mit echtem
Marmor 20, —, Chaiselongues 24, —.
eichene Ausziehtisch « 44. —. Möbel - Ma»
gazin Jnnalidenstraße 181, Laden .

Schlafzimmer , komplett mit Spiegel ,
275, —. Estzimmer , echt Eiche, grosses
Büsett . komplett mit Standuhr 475 . —.
Schreibtische 85, —, Nustbaum - Bükctt
75, —, Kleiderschränke 22, —, Berttkow »
18, —, Küchen 28, —. Möbel - Magazin
Innalidenstrast « 131. Laden .

Schlafzimmer , echt Eich«, 180 breit ,
alle » voll verarbeitet 575, —, 180 breit
885, —, Speisezimmer , echt Eich«, Büfett
200 breit , mit runder Bittine
und Polsterstühlen komplett 545 . —,
Herrenzimmer , echt Eiche. Biblio -
thek 180 breit , 8türig . innen Mahagoni
poliert , �komplett 885 . —. eichene Stand -
uhren 88. —, Küchen , lästert , 140 breit ,
mit Anrichte , komplett 225, —. Möbel -
Magazin Jnvalidenstt . 181, Loden .

Möbelhans Stein , Weinbergswea 24.
gewährt 24 Monat « Kahlungs - Srleich .
terung . Schlafzimmer 475, —, Speise .
ztmmer , Küchen. Nustbaumbütttt . An-
kleideschränke mit Spiegel 95. —,
Polsterwaren . _ _ _ __

•

Plüschsosa » wie neu 50. —. Pappel -
-llee nur 12.

Möbclkata »Gleiser , Aleranderplast .
loa Nr. 88 «rati ». _ _ _

•

Möbel Kamerling , Kastanienalle « 56.
Speisezimmer . Lederqarnituren , Stand »
Uhren. Riesenauswahl . Spottpreis «.
Kahlunaseilelchterung .

_ _ _ __ _ _ _ _

Enorme GelegenheitSpeisezimmer !

_ _ _ _ _ _

.
für Kassakäufer . Alle » rund ! Rindlcdcr -
stühlel Qualitätsarbeit ! 475, —. Möbel »
hau » Reauderliraßo e».

2« Jahr « gut und billig . Reichhaltig «
Auswahl in einfachen und besseren
Zimmern in ollen Solzart «». Schlaf -
zimmer . Birke poliert , 180 breit , schwere
Ausführung 875, —.
rung . Möbel - Mal
Laden fStetttner

re pouerr , i «e orrer , eeuwere
875, —. Kahlungserleichte -

l - Magazin Jnvalidenstr . 181,
ttner Bahnhos ) ,

Gleiser , 800 Zimmer am Lager ,
Aleranderplast .

_ _

Möbel - Udettmann , Berlin O. . Holz-
Marktstraste 88 und Aleranderstraste 14.
Riesenauswahil in Schlaf - , Speise - ,
Herrenzimmern , Küchen . Nußbaum , und
Einzelmöbeln . Trost allerbillegster Preise
bis zu 24 Monate Kredit . Langjährige
Garantie . Lieferung frei Haus ! Ein De.
such ist immer lohnend . Neu aufgenom .
men : Teppiche . Läuferstofse . Tisch, und
Divandecken usw. _ _

_ _ _

Achtung , Käufer ! Liefere auf Kredit
und bor . Preise bedeutend herab ««sestt .
Schlafzimmer , Speisezimmer , Serren .
zimmer 275 . —, Nustbaumbüfett », Stand -
Uhren . Ankl«ideschränke 95. —, Bett .
stellen . Sofa ». Ruhebetten 80, —. Küchen ,
lästert , emailliert , roh . 42, —. Lang -
jährig « Garantie . Möbelhau » lldels -
mann , nur Lausssterstraste 5—8. am Gör »
lister Bahnhof , lBitte Straste und
Sausnummer beachten . ) »

Teilzahlung !
Teilzahlung !
Teilzahluua !

kulant , billig , reell Möbel - Misch , Große
Frankfurter stimste 45—48, •

Teilzahlung . Komplette Kimm er. Sin .
zelmöbel billig . Wenger , Marstliu ».
straste 8 lAlerandervlast ) . Groß « Frank »
kurttrstraste f «ch »unbMnf»i «. '

Speisezimmer , elegant , neuwertig , um»
zug »halber billig abzugeben , Werthien »,
Alerandrinenstrast « 84, _

Gi - maligr Gelegenheit . Einige fa»
brikneu « Ankleidetchränk « in Nußbaum
und Eiche, deutsch « Teppiche in allen
Größen zu spottbilligen Preisen , Per .
kauf nur an Private , täglich 4— 6 nach.
mittag ». Alte Jakobstraste 180,

Musikinstrumente

Linkpiano ». Oberau » preiswert . Piano »
kabrik Link. Brunnenstrast »

80, — monatlich . Piano » 175, —, 27V - ,
375, —, gebrauchte , neue . Große Aus »
wähl , Thür . Kottbusser Gamm 84. l
iam Hermannplast ) .

Piano 250, —. 875, —, gebrauchte ,

��Teilzahlung, Herer . Dri »4enstraste

Für 25 . — monatlich liefern wir so-
kort ein neue » Piano mtt langjährigem
Sarantieschein , gebrauchte Piano « auch
vorrättg . Herer . Brunnenfttaste 191,
1 Treppe lRosenthaler Plast ) . Repa »
raturbedittftige Instrumente werden in
Zahlung genommen . _

St « zahlen s » kleinen Raten ohne
Anzahlung für Pianos , neu und ge-
braucht , grosse Auswahl . Pianohau »,
«öniggrästerstr . 81.

Baudonionlager . Pianoakkordeons .
Fachberatung , Abzahlverkauf . Unter »
richt , Ackerstrast « 88. _

Bandonion », Lang - , UHIlg, weltbe »
rühmt , FadriNager . Fabrikpreise . Teil -
»ahlungen , kleine Anzahlung . Mußt »
weigel . Adalbertstrabe 91. *

Radio ]
Anode » SM) , Akku 850 . Sporröhren

2. 50. Apparate Teilzahlung , Drehkon »
densator ILO. Schönleinstrast « 2.

Hskimasckinen

Zickzack - Schnellnäher . Maschin « verkautt
Barbarossa 8008.

rattrracier

Teilzahlung , kulant « Bedingungen ,
Fabrikpreis «, nur Qualitätoriider . Fahr ,
radbau . Wima" . Ackerstraste dreißig ,

Gebrauchte Fahrräder , größte Aus »
wähl . l5, —, 20, —. 25, —, 80, —. 85, —.
Machnow , Weinmeisterssraste 14. •

Vorderräder 3,50. Fahrraddecken 2L0.
Schläuche 1,20. Pedale ILO, Repara¬
turen billigst . Fahrräder Teilzahlung ,
Schönleinstrast « 2.

CrundstOeksverkgufe ]
Landp - rz - ll - n 1100�- , schön gelegen .

kleine Anzahlung . H. Paul , Lehnist ,
am Pahnhoi sBootohau ») .

_ _

Loudparzelle » billig , schön gelegen ,
kleine An�ihlung , Kiewitt . Oranien -
dura , Berliner Allee 80/85 sBerkauf ».
bureau ) .

Ksiifgesucke
Klaoiere tauft sofort oon privat

Bergmann 5807, •

Kahngebisse , Zdelmetallbruch , Queck»
stlber . Kinn . Blei . Sllberschmelz «
Chriftionat , Köpenickerlttast « 20» lMan »
t -ufselstraste ) . '

gahngebisse , Vlatinabfälle . Lötzinn ,
Blei , Quecksslber . Silberschmelze , Gold »
schmelzerei Ehristionat . Köpenicker .
straste 89 lHaltestcll « Adalbertstraste ) , '

Unterrickt
Selektakurs « mit Werbe - und Re.

klamekunde , Iabres - , Halbjahres »,
Vierteliahre ». . Tage », unt Ahendlehr »
aänae , Einzelfach , und Privatunterricht
ab Oktvber d. I . neu beginnend . Sauf .
männische Privatschulen Rich, Richter .
Berlin - Steglist . Aldrechtstr , 128, Fern »
ruf : G. 2. Stealist 188. und Berlin »
Lichtenberg , Neue Bahnhofstroste 7».
Fernruf : E. 8. Andreas 2898,

SchnellsZrdernd « Privatzirkel , Kurz-
schritt . Maschinenschreiben . Buchhaltung .
Bücherrevisor Aulich , Seydclsttaste L

löpitieleaztt »

Berlist Schoos. Leipzigerstraste 110,
Kurfürssendomm 28». Fremde Sprachen .
Zirkel : 12 Teilnehmer , monatlich 12 M. ,
oierteljährlich 80 M. , zahlbar in
Roten . Eintritt jederzeit ,

_ _

Technisch « Privatschulc von Ludwig
Barth , Inhaber und Leiter DipI, »Jng ,
Hermann Haas«, R. 4, Ehausseestr . 1
sOranienburgcr Tor ) . Maschinenbau .
Elektrotechnik , Tages » — Abendschule .
Beginn Ottober .

Technische Privatschule Dr. Werner ,
Regierungsbaumeister , Berlin , Neander »
straste 8, Maschinenbau , Elektrotechnik .
Hochbau , Tiefbau . St - inmestschule , Hei»
zungstechnik , Technikerkurse , Meister -
kurse . Polierkurse . _ _ •

Inschneideschnle . Sirschssche - Privat . ge>
arstnbet 1859, Inhaber Andreas Dah,
ringer , Berlin E„ An der Sttchbabn 2
sSchlostplast ) , Damenschneiberei . Herren
schneiderei . Wäscheschneiderei , Nähkurse ,
Modczeichnen . Telephon : Kupfcrgraben
E. II. 1859.

Kochen, fein und bürgerlich . Ein -
machen und Backen , Schneidern , bcste
Ausbildung in ollen Jweigen der Haus »
wirtschast . Fräbel - Oberlin - Institut . Pri .
vat , Haushaltsschule , Pollak , Wilhelm -
straste 10.

Verschiedenes
Erfindungen , Patente , Gebrauchs »

Muster . Warenzeichen verarbeitet ge.
wissenbast , preiswert , Stepbau 1879.

19 006 Reklamezettel 3. - . Buchdruck «.
rei Schmist . Romintenerstraste 20, '

Schneeweist wäscht und plättet Maria
Welte , Köpenick , Parristussttaste 2, Tele .
phon 1285, Domcnhemden 12. Trocknet
im Freien . Abholung Mittwoch , _

•

Rordenwäscherei , Feldstraste lO. "-Ober »
Hemden». Kragenplätteret . Prima Roll .
wasche, Gardinenwäsch «. _ _ •

Wäsche »ach Gewicht . Halbtrocken zu»
rück per Pwnd nur 22 Pfennig , ttocken
zurück nur 27 Pfennig . Dampfwäscheret
. Merkur " , Frankfurter Allee 807. An.
dreas 2820. '

Genossen ! Lastt eure Wäsche nur in
der Wäscherei Kubasch waschen . Sie
wird im Freien gettocknet , sauber und
pünktlich geliefert , Groster Bezug 30,
Damenhcmd 15. Abholung Donnerstag
Kubasch , Köpenick , Grünauerstrast « 45,
Telephon 587. tM, S, P. u. R. )

Detektivbureau Staschei . Ebausse «.
straste 77 Fernsvrecher Norden 7888,
Beobachtungen . Ermittelungen , Aus»
küntte allerort ». '

Erholungsaufenthalt

Dolomite ». Pufel » Gröben thal . Gast .
hau » alle Alpi . Penston 22 Lire , Sep »
tember 20 Lire .

Lustkurort Hartenberg bei Pctersdorl
im Riefeng . biege . Gute und preis »
werte Pension finden Erholungsbedürf »
tige und Sommerfrischler in Schröters
Gasthau » lmit eigener Schlächterei ) .
volle Pcnston 4,50. •

Vermietungen
Zimmer

Möblierte » Zimmer für zwei Herren
vermietet Caspars , Lhchcnerstraste 4,
v. lll .

Leerzimwe , vermiettt Krüger ,
nenbnrgerstrast « 8, »letmüraste .

San .

Zimmer , sauber , ruhige », perurietet
Kaiser , Moriststrasse 14.

ArbeiXsmarki

Stellengesuche

Sa »der « Frau sucht Aufwartung
unter I . A. Borwärtssilial « Markus »
straste 88,

_ _ _

Gastwirtswötwe prit isjährigem
Sohn sucht Berwatter » oder Hauswart ».
stelle mit Wohnung unter M. A. Bor »
wärtsspeditton Markusstroste 88.

StsIIensngedote

Hofmoo - Bügler , möglichst gelerntcr
Schneider , der befähigt ist , «inen Büge ! »
soal mit 15 —20 Pressen zu beauf¬
sichtigen , stellt «in Landrock - Wäscherei
und Ehemisch « Reinigungsanstalt . Ber »
lin - Köpcnick .

'
Grünauerstrast « 88—40.

Einige tüchtig - Spristgust - Former
nach auswärts gesucht . Schrittlich « Be»
Werbungen nnttr M. 22 Erpcdition des
Blattes .

IViesuchen einen tüchtigen , erfahrenen
hlechaniker für

unck Versuch , bei genügencken I - eistunzen
Aussicht auf dleisterposten ,

Schrittliche öeverbungen unt dl. 12,
Hauptexpedition des „Vorwärts " .

Parteisekretär gesucht !
Der Berirksverband SPD. tür Oldenburg
Osttriesland - Osnabrück sucht zum
1. Oktober d. | . einen Paneisekreiär ,
dem die kommunalpolitische Arbeit und
das Bildungswesen übertragen werden
soll . Die Anstellung erfolgt nach den
Bedingungen des Vereins Arbeiterpresse ;
Dienstjahre werden angerechnet . Ge¬
eignete Bewerber , die mindestens 5 Jahre
Parteimitglied sein müssen , und die
Eignung für diese Tätigkeit nachweisen
können , wollen bis zum 7. September
d. J. ihre Bewerbung an das Bezirka -
parJeUckrelariat der SPD. , Wilhelms -
havcn - RfistriDgen II , Petentraste 78,

richten .

Dreherlehrling
mit guten Schulzeugnissen , per l, Oktober
gesucht. « . VI. Zahn . Armaturensadrik ,

Llndenstr . 2

Wir suchen für
unser Haus

ttiilmersoaner StraBe

Lehrmädchen
fürVerkauf und Kasse .

Hermann Tielz

Spulenwicklerinnen
tür Transformator exupaien gesucht .
Dr . Georg Seibt , Derlin - Schüncbcrgg

Fcarigstrafe 54 .
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Merkwürdige Polemik .
Zur Verschuldung der Großbetriebe .

In Nr . 363 des „ Vorwätrs " vom v. b. M. besprachen mir die

Denkschrift der Deutschen Rentendankkreditanstalt über die Kredit -

lag « der deutschen Landwirtschaft im Wirtschaftsjahr 1927/28 . Aus
dem umfangreichen Tabellenwert gaben wir zwei uns wesentlich
erscheinende Zahlenreihen , die an dem Material unserer Meinung
nach die wesentlichen neuen Ergebnisse der Veröffentlichung waren .
Wir zeigten erstens an Hand der Zahlen der Rentenbankkreditanstalt ,
daß der Umfang der möglicherweise aus betrieblichen Gründen in
der Zeit seit 1924 entstandenen Neuverschuldung in den Groß -
betrieben generell wesentlich größer ist als in den Klein - und Mittel -
berrisben . Wir führten aus , daß damit unsere Auffassung bestätigt
ftl . daß sich die Verschuldung beim Großbetrieb zusammenballe . Wir
zeigten ferner , daß , wenn man die Zahl dieser Neuverfchuldung aus
die steuerlichen Einheitswerte >— entsprechend dem Vorgehen der

Nentenbankkreditanstalt selbst — bezieht , im Verhältniswert zum
Eiicheitswert allgemein die ostdeutschen Großbetriebe die höchste
Verschuldung zeigen .

Diese Ausführungen , die sachlich unwiderlegbar sind
u>td zu einem Teil im Grundsätzlichen sogar von der „ Deutschen
Wlrtschaftszeiwng " des Industrie - und Handelstags übernommen

wurden , haben den Zorn eines Herrn Gu . erregt , der längliche
Ausführungen m der „ Berliner Börsenzeitung " ' ( Nr . 388 ) mit dem

Vorwurf schließt , wie hätten hier versucht , „ der Arbeiterschaft
aus politischen Gründen Sand in die Augen zu
st r c u e n" .

Herr Gu . polemisiert zunächst mit falschen Argumenten gegen
die bekannte Denkschrift der Preußenkass « . Das interessiert hier
nicht . Dann geht er zur Polemik gegen uns über , weil wir aus -

sprechen , daß die Feststellungen der Rentenkreditanstalt „ leider

bisher in einer Form veröffentlicht sind , die einen Vergleich mit den

früheren Engueteveröfientlichungen nicht ziüäßt " . Wir bemerken

dazu , daß wir den bescheidenen Wunsch ausgesprochen haben , die

Rentbankkreditanstalt möge ihre Veröffentlichung zur Vergleichbar -
leit mit den Feststellungen des Enqueteausschusses ergänzen . Wir

begnügen uns nicht so gern mit typischen Mittelwerten ; es wäre uns
lieber , auch das Material der Rentenbankkreditanstalt mit dergleichen
betriebswffsenschoftlichen Sorgfalt aufgegliedert zu sehen wie das
des Enqueteausschusses und richten an die Rentenbankkreditanstalt
den Wunsch , nach Möglichkeit die Veröffentlichung der iirdividuali -

sierien Ergebnisse und auch der Betriebsrechnungen nach den

Methoden des Enqueteausschusses vorzunehmen . Wir sind überzeugt ,
daß Professor Dr . Lang und Dr . Baad « , die in erster Linie die Ver -

öffentlichungen des Enqueteausschusses bearbeitet haben , sich ihr
gern zur Beraümg bei dieser Deröfsentlichnng zur Verfügung stellen
werden .

Msdan wird die Unrichtigkeit unserer Behauptungen bewiesen .
Wie aber ? Herr Gu . verschweigt zunächst die von uns mit -

geteilten . Zahlen , also die Grundlage unseres Urteils . Aber er stellt
fest , daß die Verschuldung der Betriebe über 4kX> Hektar nicht so hoch
ist wie die der B«trief >e von 200 bis 400 Hektar . Dies « Tatsache trifft
für die Betrieb « dieser Größenklasse in Ostpreußen und Norddeutsch -
land zu . Wir wollen gern zugestchen , daß wir insofern in der For -

muliemng unseres Textes nicht genau gewesen sind . Wir müssen
aber gleichzeitig feststellen , daß die Tatsach « selbst sich aus den von

uns wiedergegebenen Zahlen genau ablesen läßt . Genauer als bei

- Herrn Gu. . der — aus Versehen ? — nicht erwähnt , daß in Schlesien
die Dinge anders liegen .

Was dies aber schon gegenüber der sonst klaren Lag « bedeuten

soll , fragen wir uns vergebens Unsere Feststellung und unsere

SchlußfÄgerung bleiben dadurch durchaus richtig . Di « Großbetrieb «
über 400 Hektar , sind in Ostpreußen je Hektar mit rund 170 Proz .
d«r Summe in unserem Sinne neuverschuldet , die auf den Hektar
der Betrieb « mit 20 bis 50 Hektar entfällt , in Schlesien mit 220 Proz .
des Betrages , der auf die Betriebe mit 5 bis 20 Heitor enffällt , in

Nordeutschland mit fast 250 Proz . des Betrages , der auf die Be -

trieb « mit 5 bis 20 Hektar entfällt . Daß ihre Verschuldung in Ost -

preußen und Norddeutschland um 12 bis 15 Proz . je Hektar niedriger
ist als die der Betriebe mit 200 bis 400 Hektar , scheint uns gegen -
über diesen Zahlen wirtlich nicht ins Gewicht zu fallen .

Was nun vollends die Neuverschuldung in Prozenten des Ein -

heitswerts betrifft , so macht sich Herr Gu . die Sache leicht . Anstatt
mit uns die MechiAe zu diskutieren , die wir benutzt haben , nämlich
die Ausschaltung der nachweislichen Besitzwechsewerschutdung , und

zu sagen , warum er nicht diese Methode anwendet , die den Borzug

hat , gerade die möglicherweise für die Betriebslage symptomatisch «
LerschuLmngshöhe klar in Erscheinung treten zu lassen , liebt er

an Hand der nicht in dieser Wesse bereinigten , also praktisch un -

brauchbaren Zahlen zu schimpfen . �
•

Wir glauben , daß eine Polemik , wie die des Herrn Gu . nur

verdient , tiefer gehängt zu werden , und wir mochten von dem

Anstandsgefühl der BVZ . hoffen , daß die Redaktion nach Einsicht in

unseren ersten Artikel und nach Prüfung der sachlichen Berechtigung
unserer Ausführungen von ihrem Herrn Gu . in der gebotenen
Weis « abrücken wird .

- - --

- -

Die Weltstadt des Proletariats .
Wer soll Berlin regieren ?

Bald soll die Berliner Bevölkerung darüber entscheiden , wer in
den nächsten vier Jahren im Roten Haus « das Heft in der Hand
haben soll . Wenn man nach den wirtschaftlichen Verhältnissen urteilt ,
wenn die Berliner Bevölkerung ihren Stimmzettel nach ihren wirk -

lichen Interessen abgeben würde , so müßte schon heute diese Ent -

schcidung feststehen . Denn Berlin ist «ine ausgesprochene Stadt
der Arbeit und der Arbeiter . Nach der Betriebszählung
vom 15. Juni 1925 arbeiten in der Reichshaupsstadt nicht
weniger als

1 712 371 Arbeiter und Angestellte in 294 192 Betrieben .
d. i. ein Zehntel aller gewerblich Arbeikenden
und ein Zwölftel aller gewerblichen Betriebe Deutschlands .

Dabei wohnt in Berlin mit seinen rund 4 Millionen Einwohnern
noch etwas weniger als ein Fünfzehntel der ganzen Bevölkerung des

Reiches . Das allein besagt schon , daß Berlin «ine groß « Zusammen -
ballung , eine gewaltige Konzentration von Wirtschaftskraft darstellt .
Dabei ist aber interessant , daß auf Berlin trotzdem nur der 27. Teil
der gesamten im Reiche verwendeten motorischen Pferdekräfte ent -

fällt . Das ist vor allem darauf zurückzuführen , daß der H a n d e l .

sowohlderEinzel - alsder Großhandel , in Berlin eine

große Rolle spielt , der Handel aber verhältnismäßig viel weniger
mechanische Kraft verwendet .

Daraus braucht man ober nun nicht zu schließen , daß Berlin
vor allem eine Handelsstadt oder gar «ine Verbraucherstadt ist .
Gerade ein bezeichnender Zug Berlins zum Unterschiede von

mancher anderen Welsstadt liegt darin , daß Berlin nicht nur eine

Handelsstadt , nicht bloß ein Verkehrs - und Verwaltungszentrum
ersten Ranges ist , sondern zugleich und in erster Linie

eine gewaltige Produktionsstätte .
deren Erzeugnisse nicht bloß für den Berliner Derbrauch bestimmt
sind , sondern die in das ganze Reich und auch ins Ausland hinaus -
gehen . Berlin , die eine Stadt , hat in seiner wirtschaftlichen Ent -

wicklung , mit einer Ausnahme , alle preußischen Provinzen und sogar
die meisten deutschen Einzel st aaten überflügelt .
Von der Rheinprovinz abgesehen vereinigt Berlin auf seinem Ge -
biet mehr gewerbliche Betrieb « und mehr darin beschäftigte Per -
sonen als jede einzeln « preußische Provinz . Berlin muß heute als

Wirtschaftsgebiet mit den größten deutschen Staaten in
« ine Linie gestellt werden . Rur drei deutsche Länder —

Preußen . Bayern und Sachsen — haben eine größere wirsschafkliche
Bedeutung als Berlin . Unten geben wir ein « Zusammenstellung
der gewerblichen Betriebe und der darin beschäftigten Personen nach
der gewerblichen Betriebszählung von 1925 in einigen deutschen
Ländern im Vergleich zu Berlin .

«. H. des DelchSftigte ti. H. de»
in qkrn Reiche « Personen Reiche »

Bayern . . 76 000 429 000 12,4 1 861 000 10,1
Sachsen . . 15 000 391 000 11,3 2 144 000 11,7
Berlin . 870 294 000 8,5 1 712 000 9. 3

Berlin steht also in wirtschaftlicher Hinsicht an dritter Stelle ,

Hücker Bayern und Sachsen . Württemberg und Baden haben

zusammen weniger gewerbliche Betriebe und weniger darin b«.

schäftigte Personen als Berlin .
Berlin ist übrigens auch seiner Ausdehnung nach nur um

etwa 90 Quadratkilometer kleiner als die drei Hansastädie — Ham¬

burg , Bremen , Lübeck — zusammen , die doch als Länder gelten , und
2�mal s o groß wie Schaumburg - Lipp « ! Berlin hat
eine größere Bevölkerung als jedes einzelne deutsche Land mit

Ausnahm « von Preußen , Bayern und Sachsen , seine B e o ö l k « -

rung ist größer als die von Baden und Thüringen
» usammen und beinahe ebenso groß wie die Bevölkerung der

fünf deusschen Einzelstaaten Hessen , Hamburg , Mecklenburg -
Schwerin , Oldenburg und Braunschweig zusammen !

Berlin ist also «in « gewaltige Zusammenballung von Wirtschafts -
kräften und Menschen auf einem verhältnismäßig sehr geringen
Raum . Seine Bevölkerung besteht dabei in überwiegender Mehrheit
aus erwerbstätigen und hauptsächlich proletarischen Schichten . Er

gibt in Berlin etwa rund 2,2 Millionen hauptberuflich Erwerbstätige ,
also bei weitem mehr als die Hälfte aller Berliner , Frauen , Kinder ,

Greise eingerechnet , geht irgendeinem Erwerb nach . Davon entfallen
auf die Industrie allein etwas mehr als 1 Million Er -

werbstätige , d. h. etwa die Hälfte aller Erwerbstätigen . Auf Handel
und Verkehr kommen mehr als 650 000 Erwerbstätige , also rund
30 Proz . der Gesamtzahl . Demnach sind

ekwa vier Fünftel aller Berliner Erwerbstätigen in Industrie
und Handel beschäftigt .

Die übrigen Erwerbstätigen sind im öffentlichen Verwaltung » -
dienst , in freien Berufen , im Haushalt usw . beschäftigt . Bei Ein -

rechnung von Ehefrauen , der übrigen Angehörigen und der Hau « -

angestellten leben insgesamt in Berlin rund 3 Millionen Personen
oder drei Viertel der ganzen Berliner Bevölkerung von Industrie .
Handel und Verkehr .

Nur 387 000 Personen , ein Zehntel der Bevölkerung , leben von

Renten , Pensionen und Zinsen , und das sind meist Invaliden -
renten . Es gibt also in Verlin nur sehr wenig Menschen , die nicht
unmittelbar oder mittelbar im Erwerbsleben stehen oder ivenigstens
ihren Lebensunterhalt aus dem Erwerbsleben beziehen . Das kann
man in diesem Ausinaße etwa von Paris oder London nicht be -

haupten , und das gibt dem Berliner Leben eine besondere Note ,

schafft das riesige Zlrbeitstempo dieser deutschen Welsstadt .
Aber Berlin ist nicht nur eine Stadt von Erwerbstätigen , son¬

dern auch eine durch und durch prol «tarische Stadt . Unter den Haupt -
beruflich Erwerbstäligen gibt es schon über ein « Million Arbeiter
und mehr als 665 000 Angestellt « und Beamte . Dazu müssen die

Angehörigen gerechnet werden , so daß

rund 70 proz . der Berliner Bevölkerung gegen Lohn oder

Gehalt beschäftigt oder doch in ihrem Lebensunterhalt aus Be¬

züge aus Lohn oder Geholt angewiesen sind . Berlin ist eine

ausgesprochene , ist eine der größten proletarischen Siedlungen
der Welt . Sollt « Berlin nicht auch vom werktätigen Volk allein

regiert werden ?

Die Kohlenkonjunktur .
Förderung um 42 proz , Absah um 40 proz . im Juli

gestiegen .

Wie kräftig sich die Kohlenkonjunktur im Ruhr -
gebiet entwickelt hat , zeigt der jetzt veröffentlichte Absatz -
bericht des Rheinssch - Westsiilischen Kohlensyndikats für den
Monat Juli .

Im Berichtsmonot erhöhte sich der Gesamtumsatz von
10 auf 10,54 Millionen Tonnen und liegt damit arbeitstäglich
um 10,2 Proz . über den Absatzziffern des Jul ! 1328 . Die

Förderung der Mitgliedzechen des Syndikats erhöhte

sich von 9,9 auf 10V Millionen Tonnen , lag allerdings arbeits¬

täglich um rund 1,9 Proz . unter den Ergebnissen des Juni . Da -

gegen ist gegenüber dem Juli 1328 ein Anwachsen der

Förderung um rund 11V Proz . zu verzeichnen .

Jnfolg der sehr guten Konjunktur hat sich die Belegschaft
im Berichtsmonat weiterhin um 3000 Mann auf insgesamt 378 834
Mann erhöht . Seit dem Januar d. Z. konnten trotz der Mechani¬

sierung der Zechen Insgesamt fast 14 000 Neueinstellungen vorgenom¬
men werden . Diese sehr erfreuliche Lage auf dem Arbeitsmarkt der

Bergarbeiter hat auch im laufenden Monat angehalten .

Nach den vorläufigen Berechnungen des bergbaulichen Vereins ist

auch für August kein « Abschwächung der ' Hochkonjunktur
im Steinkohlenbergbau zu erwarten . Denn in der letzten Berichts -

woche vom 11. bis 17. August wurden arbcitstäglich mvd
406 900 Tonnen gegenüber 407 020 in der ersten Augustwvch « gs -
fördert . Diese Förderleistungen übertreffen den arbeitstäg -
lichen Durchschnitt im Juli noch um rund 5000 Tonnen . Diese über
alles Erwarten günstige Konjunktur im Bergbau und die gleich -
falls sehr kräftige Belebung in der Großeiscnindustrie dürften aus
die Weiterentwicklung der deutschen Wirtschaftslage nicht ohne
Einfluß bleiben .

Organisation der Krastwirtschast .
preußen - Esektra bei der Arbeit .

Dt « Preußische Elektrizitäts A. - G. ( Prcag ) versucht

seit längerer Zeit ihre kommunalen Stromkäufer in einheitlichen

Gesellschaften zusammenzuschließen , an denen sich auch der staatlich «

Erzeuger , das ist die Preag , mit Kapital beteiligt , um auf diesem

Weg « die Stromverteilung vereinheitlichen und

rationalisieren zu können . Der Gedanke ist der , daß man durch billige
Preis « und einheitlich « Tarife den Stromabsatz vergrößern
und durch die Zusammenarbeit von Stromerzeuger und Strvmver -

käufer auf dem Weg bis zur letzten Lampe die Elekttizitätswirsschost
auch verbilligen kann . Das hat jetzt zu einem Erfolge geführt .
Nach langen Verhandlungen will der Elektrozweckverband
Mitteldeutschland sich in eine Aktiengesellschaft umwandeln

unter dem Namen „ Kommunaler Elektroverband Mitteldeusschla ? i »

Pfänderverfteigeruug .
Dl , in den Mannten Oktober . Ilo -

»oinber , Dezember 1926 verlest «»
P' änder kommen, soweit sie nicht erneuert

sehender Reihmkolflo :

Zmoelen , ©old - und SUbersach «
Zur veriallene Pfänder , welche erst nach

dem Attltioa «begmn erneuert oder ein-
aeläst werden , muß bestimmungsgemäß
DutUonsaedllhr berechnet werden .

StaotUche » Lethom « .

VerUver jyjUrffrto
Naukfilln . W L«Iwstr . 74/7il

Di» otn Dienstag , dem 6. August 1929,
nachmittag », vor dem Lause Oranien -
straß , »?. gegm den Vorsteher der 17. Wohl-
sahri »lommiffion . Herrn « ort Heere » ,
Ocanlcnflr . 37 . öffentlich ausgekrochene
B- ieidigung nehme ich mit dem Ausdruck
des größten Bedauerns zurück ' und
erlUir , den Wahlsabrt »- or «- her Herrn
H» ,r « » tür «inen

Zur Konfirmation
uni strü füllst : Amüst « . Kleider , keibwäsche , hüte. Hand -

schuhe , Taschentücher m großer Ausroatsl * u niedrigsten

preisen auf

Sethübiung *
lesichtigen jffi « unser »

pel * - AuB # t » llunfl�
tSrannenstraU » I9T .

BRUNNENSTRASSE 197
FRANKFURTER ALLEE 350
KOTTBUSSER DAMM 103

WILMERSDPRFER STR . 165

/ " Z



21. �8," , und bei dieser Uimoandlnng soll sich der preußisch « Staat

durch die Preusiische Elettrizitüts 21. «®. an dem Kapital von 34 Mil .

lionen Mark mit zunächst 9 Millionen beteiligen . Im Interesse einer

rationellen Elektrizitätswirtschast ist das Vorgehen des Elektrozweck -
verbände ? Mitteldeutschland als gutes Beispiel sehr zu

empfehlen .

Hochseefischerei - ein gutes Geschäft .
Die Norddeutsche Hochseefischerei 21 . - ®. in

Wcsermünd « kann für ihr Geschäftsjahr 1928/29 ihr « Divi »

den de von 7 auf 19 Proz . heraufschrauben . Obwohl der

Gesamtfang der Fischdampfer von 12,8 auf IS , 7 Millionen

Pfund Fisch « g e st i e g e n ist , wurden die Preise nicht etwa herab -

gesetzt . Der Durchschnittspreis hat sich im Gegenteil noch
von 11,7 auf 11,85 Pf . je Pfund erhöht . Der mit rund 197 999

Mark ausgewiesene Reingewinn liegt um mehr als
6 9 Proz . über dem Gewinnergebnis des Borjahres . Ein Zeichen

für den starken Fischbedarf im letzten Jahr ist , daß sich die Waren -

bestände der Gesellschaft trotz des Mehrfanges im letzten Jahr um
die H ä l f t e auf 55 999 M. gesenkt haben .

So erfreulich dieses gut « Fangjahr auch für . die Gesellschaft und

ihre 2lrtionäre sein mag , so unerfreulich ist es für die

Verbrauchermassen , daß trotz der gsänzenden Fangergebnisse
ihnen noch höhere Preise für die lebensnotwendige Fischnahrung
aufgedrückt wurden . Es ist höchste Zeit , daß dieses wichtige
Nahrungsmittet bei so glänzenden Fangergebnissen auch zu an -

nehmen Preisen dem Konsum zugeführt wird .

Deutschland größter Eierkäuser in Polen . Im ersten Halbjahr
1929 wurden aus Polen 21991 Tonnen Eier im Werte von
61 H Mill . Zl . ausgeführt gegenüber ' 39379 Tonnen im Werte von
78 . 1 Mill . Zl . im gleichen Zeitraum des Vorjahres . Unter den Ab -
nahmeländern stand Deutschland mit 12 865 Tonnen im Werte von
32,1 Mill . Zl . an erster Stelle .

Frau praktisch auf der �ettameschau !

„ Was mir am besten gefallen hat ? Der Plätscherbrunnen auf
dem alten Marktplatz , von dem die Amerikaner so entzückt sind ? —
Oder die lieben guten alten Plakate von früher , die mich so an die
Jugendzeit erinnert haben ? — Oder die Schausensterstraßcn , wo
Künstler mit ein wenig Seide und ein wenig Samt und mit tausend
Scheinwerfern richtige Traumbilder aufgebaut haben ?

Das ist ja alles wunderschön ! Aber — am allerbesten hat
inir , offen gesagt , die Riesenkanne gefallen , wo es für ein paar
Pfennige ' ne gute Tasse Kathrciner gibt .

Ich trinke ihn ja schon seit 29 Iahren — den Kathreiner , der

ist ja so gesund und — der schmeckt ! Sie hätten bloß mal sehen
sollen , was die vielen Fremden für Gesichter machten , die den

Kathreiner an der Riesenkonne zum erstenmal verjuchten ! Miß¬
trauisch , — was sollte es schon für so wenig Geld Gutes geben —

probierten sie den ersten Schluck und dann den zweiten und dritten
und dann — tranken sie mit sichtlichem Behagen ihre ganze Tasse
Kathreiner aus . Wirklich — der schmeckt ! "

SPD . 7 . Kreis Chbg . , 57 . Abt .
Mittwoch , den 28 . Aa�ati 1929 , 20 Uhr , in der Schal '
aala de « ScfaiUer - Realgymnatiam « , Scfaillerth - aHc 26 :

Oeffentliche Versammlung
Tagerordnnnä : Zehn Jahre neues Berlin

Reierent : Stadtrat Realer . AnjchlieHcnd freie Aattpracfae .

Gründung eines ZuckerkarteNs .
Regelung des Inlandsmarktes .

In der deutschen Zuckerwirtschaft war bisher nur die

Ausfuhr von Zucker durch die Exportvereinigung der deutschen

Rübenzuckcrfabriken geregelt . Diese Organisation setzt « jährlich
die für die Ausfuhr bestimmten Mengen , im letzten Jahr 13 Proz .
der Produktion , für die Ausfuhr fest .

Jetzt haben rund 199 Weißzuckerfabriken und Raffinerien «ine

Organisation ( Vereinigung für ZZerbrauchszuckerverteilung ) ge -

gründet , deren Ziel die Regelung des I n la n d a b fa tz e s

ist . Diese Vereinigung will in erster Linie die aus dem planlosen

2lngebot sich ergebenden Spekulationsmöglichkeiten

beseitigen und eine für die Rübenbauer , wie für den Kansu -
menten gleich notwendige Stabilisierung der Preise er -

zielen . Der Höchstpreis für Zucker ist durch die Zollsätze vom

Dezember vorigen Jahres bekanntlich auf 21 M. je Zentner fest -

gesetzt worden , so daß ein Uebersch reiten dieser Preis -

grenze durch das Zuckerkartell nicht möglich ist . Da » Kartell will

eine gleichmäßige Verteilung der Zuckerproduktion vornehmen und

erteilt jeder Fabrik vorläufig ein Kontingent , das nach der Produk -
tion der letzten fünf Jahre festgesetzt wird . Das endgültige

Kontingent wird erst nach dem Ende des Zuckerjahres 1929/39

zugeteilt .
Di « Vereinigung wird zunächst bis zum 39. September 1939

bestehen und soll dann durch eine neue Organisation abgelöst
werden , welche die einzelnen Mitglieder durch feste Verträge
bindet .

Aecker , Wiesen und Gartenland .
Statistik der landwirtschaftlichen Äodenbenuhung .

Wie das Statistische Reichsamt auf Grund seiner Untersuchung
über die diesjährigen Anbauflächen in Deutschland mit -

teilt , sind 29,3 Millionen Hektar oder 62,7 Proz . der Gesamt -

fläche des Deutschen Reiches in landwirtschaftliche Nutzung

genommen . Auf Ackerland entfallen hiervon 29,58 Millionen

Hektar , auf Wiesen 5,51 und auf Viehweiden 2,58 Mil -

lionen Hektar . Der Rest von 799 999 Hektar besteht größtenteils
aus Gartenland und zum geringeren Teil aus Obstanlagen
und Weinbergen .

Fast «in Drittel des gesamten Ackerlandes ist mit Brot -

getreid « , rund 25 Proz . mit Futtergetreide und rund
21 Proz . mit Hackfrüchten bestellt . Gegenüber dem Vorjahr ist
der Weizenanbau um 7,3 Proz . gesunken , während bei

Roggen ein Mehranbau von 1,9 Proz . , bei Gerste von

Wenn das „ Kabarett vor 25 Jahren " wirklich ein so
wahllos NlfammengewürfeUes Programm gebracht hätte , wie uns
das der Berliner Sender glauben machen wollte , so hätte wirtlich
aar kein Grund vorgelegen , es für die Rundfunkhörer auszugraben .
Das Kabarett vor einem Vierteljahrhundert war wegen seiner künst -
lerischen Höhe berühmt ; allerdings hätte der Hörer selbst bei der
besten Auswahl der Darbietungen zwei Stunden hintereinander für
solchen Rückblick als zu reichlich empfunden . Denn alle diese Thon -
sons wurzeln unlöslich im Milieu von vorgestern , streifen Geschehnisse ,
die uns heute fremd und kaum noch verständlich sind . Trotzdem :
einige Lieder zur Laute , ein paar Melodien von Oskar Strauß , Kollo
und Holländer , einige schmissige Chansons waren noch recht schmack -
hast . Aber was bedeuten ckenige Rosinen in einem kleisterigen
Kuchen ! — Eine nette , in bescheidenen Grenzen belehrende Unter -
Haltung , die man am Wochenende dankbar als Ausspannung begrüßte ,
bot der Forschungsreisende Paul S p a tz mit seinem Vortrag „ Wenn
man mit Tieren reist . . . oder mit Menschen " .

Tes .

l 2L Prvz . rnch Set Hafer von 1,1 Proz . etngetreteu ist . 9tma »

verringert hat sich auch die Anbausläche für Kartoffeln , die
im Gegensatz zu den übrigen Hackfrüchten um 9,5 Proz . zurück ,

gegangen ist .

_ _ _
Zurückgestellte Gewinne in der Textilindustrie . Die Mecha ,

nische Weberei in Zittau , die im letzten Jahr « «in « Dim�
dende von 7 Proz . verteilte , stellt für das jetzt abgeschlossene 2k >
triebsjahr 1928/29 ihre Dividendenzahlung ein . Diese Maßnahme
ist nicht auf erheblichen Gewinns ussall zurück -
zuführen , sondern nur als eine Vorsichtsmaßnahme angesichts der
ungeklärten Geldoerhältnisse im Textilhandel zu bewerten . Der
Rohgewinn der Gesellschaft liegt mit 1,11 Millionen sogar noch
über den Ergebnissen des Vorjahres , während die Handlungs »
Unkosten um über 12 Pro . z. aus 9,86 Millionen Mark gesenkt
werden konnten . Bei gleich hohen Abschreibungen von rund 195 999
Mark stellt die Gesellschaft einen Betrag oonmehrals % Mil¬
lion vom Gewinn zurück , um für etwaige Verlust « bei ihren
Forderungen von vornherein Deckung zu haben . Oer danach ver -
bleibende Reingewinn wird somit nur noch mit 5999 Mark aus -
gewiesen . Welchen Wert diese Gesellschaft auf slüssige Geldverhält »
niss « legt , geht daraus hervor , daß die Forderungen in der
Bilanz nur um 11 Proz . niedriger ausgewiesen werden , während
die Schulden um 3 3 Proz . verringert wurden . Dieser
Abschluß zeigt der 2lrbeiterschast , daß ein Dividendenarusfall noch
nichts mit Ertraglosigkeit eines Geschäftsjahres zu tun zu haben
braucht .

Wettere Derschlechlerung in der Fahrradindustrie . Schon im
Juni war die frühjahrsmäßige Saisonbelebung in der Fahrrad »
industrie wieder abgeflaut . Wie jetzt vom Verein deutscher
Fahrrodindustrieller mitgeteilt wird , hat diese rückläufige Be -
w « g u n g auch im Juli angebalten . Infolgedesssu haben
eine Anzahl Werke einen Belegschaftsabbau vorgenommen
und verschiedentlich Kurzarbeit eingeführt , so daß in einer Reihe
von Betrieben nur noch drei und vier Tage gearbeitet
wird . Di « Krise in der Fahrrad industrie , die wir schon wiederholt
behandelt haben , verschärft sich also zusehends . Es ist also
höchste Zeit , daß die Unternehmer endlich ihre Sanierungsscheu auf ,
geben und durchgreifende Rationalisierungsmoßnahmen zur Ge >

sundung dieser übersetzten Industrie treffen .
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QBtacMtszaßßmg

fC &üaste &cäcix
vonsL

9a &rracltvtt4c >fäc�f &�£chdejarxxd &

NIederlaaen mit ReparoturwerkstStte In Berlin :
Cr . Frankfurter Str . 83 Oranlenslr . 127 .

Abgabeläger ausserhalb Berlins ;

Spandau : Oeuttcber Metallarbeiter - Verband , Lindennfer SS
Polsdami Hermann Nitsche , Breltestr . 24
Wildau : Fr . Eberl , Blankstr . 68 .

Es herbslell schon !
Die neuen wundervollen Herbst¬
und Uebergangs - Modelle sind be¬

reits in riesiger Auswahl am Lager .

Hier findet jeder Geschmack zu unseren

bekannt billigen Preisen das ihm

Zusagende ; auch für starke Damen
ist in reichem Maße vorgesorgt

Wunders chdnet

Velouflnc - Klcid
vorzüglicher Qualität , mit ichön
gesohmücktem Schalkragen und

5sen -
plfE-

Bindeschleife , aparter Biesejt -
MWWWWnM _ rung .

" '
MWW

a iertergroßt . rAerii ) i . I - Manscbettc ;
und Faltrtngarnierung , fein

ein Kleid
nach dem Ue-
Bchmack ver¬
wöhnt . Damen ,
auch in oröBten
Welten vorrätig

nur
39 :

Die beliebten

TriKOl '
Charmeuse - lUeider
dankbar und
kleidsam , in
vieL�obönen
Farben und "
alle « Grüßen

nur
29 ;

Reizende *

Nadimlilahshlcid
ane rdmscldeaem Marocaln , mit
schönem Kragen und Jabot aus
schleif enumrandetemCrOpe Geor -
gette , m it b och m od er nemtil oc ken -
pattcn - Aerniel , im Vorderrock
glockig geschnitt . Doppelvolants ,
mit apart . Ab) nähern aufSehultern
undAcrrncln Das Kleid wird allge¬
mein « Bewuu -
derg . erregen .
In vielen Far¬
ben u. auch in
gregca Weilern

nur

s Kleid wird allgc -

59 :
Einseänuiigs -

Mleider
aus gediegenen
Stoffen bis in
elegantester
Ausführung

ab
15 :

Heilsl - o. Vinter -

»Sittel
In prichügstenneuesten
Mustern , mit und ohne

Pelz , in allen Farben

und Weiten , für jeden

Geschmack und jede

Kaufkraft

äubersi preiswert

PrSchfige Münlcl
aus reinwollenem Charmelalne
auf CrÄpe . de Chine - oder anderem
eleganten Futter , in vielen mod.
Farben , auch in allergrößt . Welten

29 -

TreiMli - Coat - Mantel
für Wind u. Regen

unentbehrlich 15r
S &KLodcnmanie ]
für Wanderungen
u. sonstigen Sport jj "

" m« Stridshomnleis
( Jacke , Weste , Rock )
ans Wolle m. kunstscid . Jß W
Effekten , i. viel . Must . lW
o. allen Gröben , nur Ov \ F #

Irmellosc Pullover
aus reiner Wolle oder
aus eleganter Knnct -
Seide » in vielen fchö -
aen Kastern a. Farben 10 :

Unsere

Mödell- AbieUiinii
weist eine unerhörte

Fülle bildschöner

Modell »Klcfiilcr

ausweiche die mod . Linie

u. das neueste Material

in märchenhaft

schonen Schöpfungen
zeigen ; auch für die

stärksten Figuren stets
Passendes am Lager .

Dieselbe Abteilung
enthält auch für die

kommende Saison

Hodell - Häiilel

die durch die edlen

Stoffe u . hervorragende
Verarbeitung den Ein¬
druck hervorrufen , als
ob sie aus den teuer¬

sten Maßateliers her¬

vorgegangen sind . Ihr

Preis ist aber unver¬

hältnismäßig geringer .

BUne and i . rbl «.

KleMerrtdte

110 :
aus nur besten

Qualitlten ,

Unser gewaltiges Dlmenlagcr
seigt

Blusen
au » Cröpe de China , Trikot -
Charmeuae , Seide und anderem
Material , von einfachen bis zu den

schönsten Modcllblvsen

zobekasDlbiliiien Preisen

Unser Riescailaaer tOr

riorgenrödie
enthält eine groCe Auswahl in
diesen praktischen
Frauengewändern
bis zu den elegant .
Exemplaren . Unter
dies . moll . Flansch '
MorgemrOdke in
vielen färben von w

I :
ffittwodi , den 38 . August
unser berühmter Kindertag Heizende KintlerRJeider aus Wolle , Seide und anderen

schönen Stoßen , in größter Auswohl tu billig r,ien Pipiseti .



das grösste Schuh - Spezlalhaus Berlins

sucht
männliche und weibliche

rlinge
fürVerkauf , Lager , Büro per I . Ok¬

tober 1929 . Bedingungen : gutes
Zeugnis , freies und unbefangenes
Wesen und gute Erscheinung .

Eigene Schule für Verkaufskunst , Kundenpsycho -
iogie , Fach - und Warenkunde usw . unter Berücksichti¬

gung neuzeitlicher Gesichtspunkte . Gründliche

praktische und theoretische Anleitung , einzigartige

ßusbiidungs -
Aufstiegs -
Existenz -

Erfolgs -

moglichkeiten

PersSnnche Vorstellung mit selbstgeschriebenem Lebenslauf
täglich 10- 1 Uhr Personalleitung Berlin 3016 . 8chml6str . 24/26

Orts . - a

I u. SV« Uhr . — • Uhr ermäßigte Pr.
Haut « 2 Vorstellungen

- näßigte

PtA ? A Tftgl » o. SU
I SoinLJ . 5 « 8 »

| Alox . C. 4. 806S

INTERNAT . VARIETE

C AS I NO - THEATER
Lothringer 8 trage 37.

TlgUdl »Vi Uhr

Der neoe Eröftnungs - Schlager

Wem nebilrl mein Mann !
Dazu ein erstkl . bunter Teil .

Fflr unsere Leser
Gutschein für > —4 Personen

Fauteuil nur 1. 25 AL, Sessel 1. 75 AL.
Sonstige Preise : Parkett u. Rang OSO M.

• • • • • • • • • ! • • • • • • • • • •
Sommer - Qarten - Theater

Berliner Prater
N .S8, Kast - Allee 7-9. Tel . Hb. 2246
GastsDltl Goslei Chi . Ertlel Ullaa
EBeaiU « BBraeanlere

Wiener Blut
Operette von Johann s trau 8

Oaxa der groge Varicl6teil .
Anfang Konzert 4 Our. Burleske u.

\ ' ariet6 S. 3D. LpersHe 8 IUI.
eilen Donncrstso oreftei VoUiuib .
| ed. Mittw. Klnderlcst u. Verlosnno

Rose -
rhealer , Gro�e FranSdoricr Sir - 1S2.

Täglich 8. 15 Uhr

Der kleine Kuppler
Lustspiel i . 3Akt . v . Annontu . Qerbidon

( xarienbahne 5- 30 Uhr
Konzert und bunter Teil

8. 15 Uhr

„ Bis früh um fünfe "

Werden Sie AAonneot des Uose - THenlcn
| Verlangen Sie kostenlose Zusendung

der Abonnements - Bedingungen

Reichshailen - Thealer

| T| Uhr .

stettiner Sänger
sonntae . 2 . Au- ust

L Hidusiiiags - Tantelliuis
zu halben Preisen

l mit vollem Programm I

önhoM - EJre « i1 ,
veririt Konzert Tee « 11

ZOOLOG . GARTEN

TlgUdl ab 4 Uhr

Gr . Konzert
Jeden Donners - üerllner

tag abend ; SlalOdiS - GrUiSSter
Dir . Clemens Scbmalstich .

UDAHÜM Tlerkmii - und.
geöffn . 9- 7 u. Kawwnat «sieuimo

Die diei Meliere
Ein Spiel aus romantischer Zelt

von Schanzer u . Welisch

Mit Musik von gestern und heute

von Ralph Benatzky

Musikalische Leitung : Ernst Hauke

Choreographie : Prof . Heinrich Kröller

Alfred Jener
Max Hansen Siegfried Arno

GSta Ljungberg
Trade Hesterberg Trade Lieske

Paul Wegener
Paul Murgan loseph Schmidt

La Jana
Marianne Winkeistern

Iwan Orlik
Kate Lenz , Rose Lichtenstein , Else

Revai , Max Schreck . Kurt Mikulski ,
Fritz vergär . Robby Hanke

Corps de Ballet , Harmonika Vagabounds
Sängerchöre

Gesamtausstattung Prof . Ernst Stern
Techn . Einrichtung : Franz Dworsky

Bei : M MI
VorverkaoUIC - SuRunterbrocheojhatbegonnen

PISCATORBÜHNE
Ludwig Klopfer

Uraufführung : Freitag , den 30 . August , 7l/2 Uhr

Der Kaufmann von Berlin
von Walter Mehring
Regie : Erwin Piscator

im Theater am Nollendorfplatz
Nollendorf 561 Vorverkauf von 10 - 2 Uhr Kurfürst 2091

- Ksr

Merkur 1624
Täglich «Vi Uhr

Ober 1000 X

Hai Adalbert
in

Clubleule
Max Lands ,
Ferry Sikla ,
Ellen Frank .

Thsat . aiBltotUi . Tor
Kottbusser Str . 6

ragl . 8 Uhr
aucn Sonnt .
nachm . Z v.

Eilte -

sanier
twie Immer

dar uroAe Eriolgl
Endto. e Uchstürme

■ Ittxl

- . SrisT
11 E NiiUliff ™1� " UR

Kennen 2 « Harlshorst
Sonntag , den 25 . August 1929

nachmittags 3 Uhr ,

Haupt - Jagdrennen .

rennen n
Montag , den 26 . Angnst

nadun . 0 DUr

. fV A�rv;■.

fäs &jii &u1

f ' z &' krf

ßAM
MM /

fici
' ' S' .—

/ e : -
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Wochenend - u . Landhausparzellen

Am Hage 100000 gm verkauft
d. L der 6. Teil des ges . Geländes , also ganz programmäßig , da bekanntlich
der restlose Ausverkauf noch in dieser Saison durchgeführt wird . Dieser

beispielslose Erfolg war nur für Uneingeweihte „ die große Ueberraschung " ;
jeder Kenner des Geländes aber weiß , daß

ZeebsÄWMtAMA
das letzte Vorort - Seegelände des O . u . SO .

ein nie wiederkehrendet Angebot
darstellt , wie es so beispiclslos günstig auch noch nie dagewesen ist :

Direkt an der Grenze v. Berlin

Fahrzeit 30 Min . , später 18 Hin .

Fahrpreis 20 Pf . a . Siedlerkarte

Nur 5 Nie . vom Bhf . Zeuthen

a . d. Dahme u. Hankeis Ablage

Täglich 100 Fahrgelegenheiten
Bakanntes Wassersport - Dorado

Alles 60 - 100 ] ährig . Hochwaid

letzt sensatloaeiL Vorzugspreis
Nonatl . Raten v. nur 15 RH au

Für Straßenbau moaaU . nur S . ¬

Gas . Wasser , eL Licht gesichert
Seebad mit 240 m Wasserfront

Bootssteg nnd Seebad recht

Bauerlaubnis ohne Zwang
Gelände voliständ . schuldenfrei

Verkauf Sonntags am Bahnhof Zeuthen
und Westkorso , Ecke Fontane - Allee

Auskunft wochentags : Passauer Sir . 3 am „ Kadewe " , Bavaria 9511 — 13
desgl . wochentags von 3 —8 Uhr nachm . Auskunft auf dem Gelände .

Für Parzellen -

I ur - Schrab & d o rff
•r. ' ; •• 4, V N V— • " > .V - - .

Frankfurter Allee 313

Vom 23 . bis 26 . August 1929

Bühne :

Ole grosse Ausstattungs - Revoe in 12 Bildern

„ wie ihr ' s uroir
Der spannende Film :

„ Um Frauen und Geld "
mit tualtsr Rllla .

Ds��da�uteBeipres�mn�

ab (Bcünati .
Dahnsdori bis
«irÄBlan ütet
90 Parzellen an
der Schölteleider
Tl, ausser . Per! . d.
Restparjellenqm
1 M an. Per -
köuftr Sonntag »

anwelend .
c. A. Winkle »
Ztlil . naoftir . itte

Teltower Str . 6.

VAU £ #

Gesundheifspfeife

SchonlHerz und Lunge
llnb8d «nhlßouchen ! &ztlich smpfohlsal

Vorverkauf auch im
Pavillon der Reln -

hardtbühnen ,
Kurförstendamm ,

Ecke UhlandstraBc
Bismarck 448/449

OeDtsdies Ttieaier
D. I . Norden 12 310
8U, Ende gegen 11

Zum 25. Male

Die FtedennoDS
Musik v. Joh. Strauß .

Regie ;
Max' Reinhardt .

Musik . Einrichtung
E. W. Komgold .

Ausstattg L. Kainer

Die Komödie
11 Blsmck . 2414/7516
S' /iU. , Ende geg. 10

Freudiges
Ereignis

Lustspiel von Dell
und Mitchell

Regie : Leontinc
Sagau

Lustspieinaus
Täglich 8' *» Uhr

Du wirst
mich

heiraten I

Rundfunkhörer
halbe Preise .

Direktion
Dr. Robert K- ctn

Deutsches
KUnsller - Theater

Barbarossa 3937
Donnerstag . 29. Aug.

74, Uhr
Dtsch . Uraufffihr .

Die andere Seite
von R C Shsrnff

Regie iHeinzHilpert
Der Vorverkauf ist

eröffnet

Lessing-Tliealer
Norden 10846

Gruppe fuiifjcr
Sdiccspieler

Täglich 8' r Uhr

Imti
lokullo ' J' sk! - Drama
Von Eleonora

Kaikowska

Theat . o. Westens
Täglich S1!, Ulu
Sonntag 4 u. 8' *

Franz Lehan
Welferiolgl

kNeüertHe
Lotte Carola
Hanns Wilhelm

Telephon Steinplatz
0931 u. 5t 21

_ _

Metropol - Tb.
Tägl . 8L« Uhr

Sonntags 4 u. 81'«

Operette
von Offen bach
Grefe Finklcr ,
Sticbcr - W aller

Sarnowskj -EOhDen
Thea' er in dor

KSniggrätzer StraLe
Täglich BVi Uhr

Rivai en

Komödienhaus
Täglich Uhr

iiodiz8l !sri>!ss
mit

Georg Alexander

Planetsrlam
am Zoo ii

VrlSna. ' «di mstha!« ' fraüi
B. 5 Barbarossa 5578
lö' /c Uhr Siernoilder

des Sommers
ISVgU. Von Poi z»i Pol

am Sternenhimmel
20,' 4 Uhr Oer Giutbatl

der Sonne
Tägl .au ßer Mon tags
u. Mittw. Erwachs .
1 Mk. . Kinder 50 Pf.
Mittw. : Erwachsene
50 Pf. Kinder 2s Pf.

Fabrik
und Lager

Schefllan
tesnlhaler Str. 56

Speise -
von 275 , — an
Herren -
von 275 . — an

Schlaff -

Zfmmar
von 360 . — an



Kelchgläser
i

Bierbecher t�une -

. . . . . . . . . .
om 0 . 46

Likörgläser . . . . . . . . .• »» 0 . 48

Portweinglas f <rru,� stui

. . . . . . . . .

0 . 23

Weißweingläser taMign

. . . . . . .

0 . 28

Römer etsMui ™

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

0 . 28

Eierbecher smnmsMig

. . . . . . . . . . . .

0 . 33

Wein - Römer trugen

. . . . . . . . . .

0 . 38

Bierbecher m« cm, * � z stA . . . . . .0 . 80

Siahlwaven
Comp, snber Modarm

Erzeugnisse der Firma

Christ . GoHSieb Wetlner

Kaffeelöffel ajpm * .

. . . . . . . .

0 . 48

Eßlöffel u . Eßgabel ahmo . 0 . 38

Tischmesser Aipau�p < Mm*

. . . . . . .

0 . 88

Kaffeelöffel sab . Aug. m » 0 . 80

Eßlöffel u . Eßgabel »• • * - » » . » « 0 . 88

Ttschmesser . . . . . . .m • « s , w , 0 . 90

Bleihrlsiall

Löffelbecher . . . . . .* * ■ 4 . 00

TÄleXn - RÖmer vtnAFsrbnSmamaMig 4 . 90

KompotteUer

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

4 . 90

Vasen Toumnlom mU tAamdit , tm . S8mt 8 . 88

Traubenspüler . . . . .. . . . . .

. . . . . . .

8 . 98

Sardinieren .

. . . . . . . . . . . .

6 . 88

Salatieren - » « « - »

. . . . . . . . . . . . . .

6 . 83

Kuchenteller ta . » . .. . . . . . .. . . .9 . 83

Porsellan
afHß , nM hlesinoa foMmm

Salatieren . . . . . . . . . .. . . . .o . » « d » 0 . 82

AbendbrotteUer

. . . . . . . . . .

. . . . .0 . 88

Tasse mit Untertasse . . . . .. . .0 . 83

Müchtöpfe . . . . .. . . . . . . .. . . .«- »> 0 . 28

Speiseteller ml soa . . . 0 . 28

Bratenplatte . . . . . .m* . • . « 0 . 30

Kaffeehannen . . . . «- »«. uo . 0 . 80

Teekannen . . . . * . . . . . . .. . . . . .« j » 0 . 80

Emaitle Blechwaren

Stielkasserolle

. . . . .

Schmortöpfe trau

. . . . . . .

Wasserkessel trau . .

. . . . .

Wassereimer Uonmima

Toiletteeimer w* >

. . . . . . .

Waschschüssel mu ««?«>««. / .

Bassarwanne . . . . . . .« • . p «

Mülleimer * * *

. . . . . . . . . . . . .

.

Müllschaufel

. . . . . . . . . . . . . .
0 . 80

0 . 60

8 . 93

0 . 88

8 . 88

. 0 . 83

. 0 . 88

. 8 . 90

. 0 . 80

Emaille

mltf kleinen Fehlem

oußergeivShrtlich billig

Springformen . . . . * _ « lm . » « 0 . 28

Brotröster 0 . 88

Zwiebelschneider 8 . 00

Brotkasten nuifjaA . vmA da * , xm 2 . 63

Vogelkäfig umtuut . . . . . . .« 4M. CW 3 . 00

BUrrienwaren

Wäscheleinen . ..

. . . . . . . . . . . . .

8 . 00

EbmdmopLBuMcm

. . . . . . . . . . . . . .

8 . 00

Moj ) «• ***) * ». Stfct a Bkdufeu . . . . « M 8 . 00

Bohnerbesen

. . . . . . . . . .

3 . 00

Teppichkehrmaschine

. . . . . . . .

8 . 30

AluminiumHolzwaren

SchlüsseUeiste 5

. . . . . . .

Garderobenleiste aS. "

Handtuchhalter bua , « t . . . « m>

Messerkästenitie . o*s,3tit ». *x 2 u *

Servierbretter bua . « ut . . « » . « m

Putz - od . Wichskasten � ' **

Plättbretter mu nttm « • »

Flurgarderoben 1 » m « w imw

0 . 23

0 . 80

0 . 80

0 . 80

0 . 88

0 . 80

8 . 90

3 . 00

Große Pogten Hotewaren xu
Meinen Preisen

RoidadehkLammern ( 6stAL x. ) . 0 . 23

Wäschesprenger

. . . . . . . . . . . . . .

0 . 80

Stielkasserollen

. . . . . . . . . . . . . . . .

0 . 30

Stielpfannen

. . . . . . . . . . . . . . .

. . .0 . 80

Wasch - Tdpfe

. . . . . . . . . . . . . . .

. . .0 . 80

Schmortöpfe

. . . . . . . . . . . . . . .

. . 0 . 80

Stullenbüchsen

. . . . . . . .

0 . 93

Isolierflasche v,utm

. . . . . . . . . . . . .

8 . 00

Wasserkessel 21 * » _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _

8 . 90

Etagenkocher

. . . . . . . . .

. . . .. . . .9 . 23

Karmenuntersatz . . . . - - - -« m 0 . 30

Brotkorb *, . . . m- sienft - Bniat . « Mi 0 . 90

Tortenplatte • « « « . « « . Rm * . . . . .8 . 90

Kaffeeservice . . . . . .<« » , 8 . 30

Bowle « e s aam w Taw�t

. . . . . .

9 . 88

Eisenwaren

Zöllstock tmh - tJblaA 0 . 30

Fuchsschwanzsägen ».

. . . . . . . . .

0 . 80

Hammer :

. . . . . . . . . . . . . . .. . . . . .

0 . 30

Schraubstock . . . . . . * .

. . . . . . . . . . .

8 . 00

Bügd - oder Spannsäge . . . . . .8 . 00

MlatuhaUmaseMnen

Retbemaschine ua

. . . . . . . . . . . . .

8 . 80

Wirtschaftswaage u * hua . . . . .8 . 90

Schoßkaffeemühlen 2 . 60

Messerputzmaschinen �rsUn 6 . 30

Brotschneidemaschine . 8 . 30

Wringmaschine 84 . 88

Gaskocher Z 88 . 80

Ttschmangel . . . . . .. . . .. . . . .29 . 80

GesteRmangd . . . _. . . . .. . 49 . 30

Gasherd 68 . 00

Sieingui

Kinderbecher • . « 0 . 06

�\ . bendbTotte11er DM. . . . . 0 . 08

Speiseteller mtmupaA . . . . . . .. . . . 0 . 80

Bratenplatten . . . . . . . . . « « « bj ® 0 . 20

Topflappen wu zmmmuu da * . 0 . 48

Satz Salats . . . . . . . .w * » * ul 0 . 63

Wdschgamitur « a . . . 3 . 88

Wasdigamüur � » * 8

Nichelwaren

Prefiglas

KompotteUer

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
0 . 06

Zitronenpresse

. . . . . . . . . . . . . . . . .
0 . 08

Salatieren . . . . . . . . .« m. o. m, « « 0 . 08

l/asen . . . . . . . . . . . . . . . . . . « » . « o 0 . 80

Butterdosen

. . . . . . . . . .

. .

. . . . . . .

0 . 86

Kuchenteller <*. . . . . . .«, «> 0 . 38

Käseglocken

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

0 . 40

Weißbiergläser

. . . . . . . . . .

. . 0 . 48
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Moskau in England .
Gescheiterter ( Spaltungsversuch .

London , 24. August . ( Eigenbericht . )

Es ist noch nicht lang « her , da ( «gelte die britische Gewerkschafts -
bewezung unter der Führung ihres Generalrates frisch - fröhlich im

Fahrwasser englisch - russischer Verbrüderung . Dies «
Politik hat äußerlich und innerlich im Zusammenbruch des
General st reiks ihr Ende gefunden . Seither hat der bewußte
Widerstand gegen die unterirdische kommunistische Arbest innerhalb
der Gewerkschaften , der Kampf gegen kommunistische chilssorgani -
fationen , die von außen her in neutralem Gewand « auf die Be -

wegung hinzuwirken suchten , auf der ganzen Linie eingesetzt . Das

anglo - russische Komitee ist tot und um die Hauptexponenten der

Rußland - Politit innerhalb der britischen Gewerkschaften ist es recht
still geworden . Der vorjährig « Gewerkschaftskongreß von S w a n-
| e a hatte eine Entschließung gefaßt , durch die der Generalrat be <

auftragt wurde , eine Untersuchung einzuleiten über „die Tätigkeit
und die Methoden der subversiven Elemente innerhalb der Gewerk -

schaftsbewegung , sei es . daß sich diese Elemente innerhalb der Gc -

werkschasten oder des Generalrotes selbst betätigen und «inen Bericht
mit entsprechend «» Empfehlungen an die angeschlossenen Verbände

erstatten . "

Das Ergebnis dieser Untersuchung liegt mrnmehr vor . Der

eigentliche Bericht zerfällt in zwei Teil «, in eine Darstellung der

kommunistischen Strategie gegenüber der Gesamtb « wegung
und in ein « Schilderung der kommunistischen Taktik in der einzelnen
Gewerkschaft . Während es die Stärke der kommunistischen Be -

wegung auf dem Kontinent möglich macht , den Schwerpunkt auf
die „ Z e l I e n b i l d u n g " zu oerlegen , hat die zahlenmäßige

Schwäche der mit dem Kommunismus bewußt oder unbewußt
SympaÜhsierenden dazu geführt , daß man sich mehr auf die Be -

tätigung einzelner Vertrauensmänner konzentrierte . Die

Verschleierung des Gegensatzes zwischen Sozialisten und Kommu -

nisten machte es hierdurch möglich , diese Vertrauensmänner in

Sch lüsselstellungenzu bringen , ohjje daß sich die Verbands -

Mitglieder der inneren Zusammenhänge «Such nur im geringsten be -

wüßt geworden wären .

Neben dieser Betätigung innerhalb der Gewerkschaften ent -

standen auch in Großbritannien eine Menge Hilfsorgani -
fationen unter neutralem Namen , die zwar durch unter - und

oberirdische Drähte mit der kommunistsichen Parteizentrale ver -
bunden sind , nach außen hin aber als selbständig « Organisationen auf -
treten . Da ist die sogenannte „ Minderheitenbewegung " ,
deren Zusammenhang mit der Komintern in England von der Masse
der organisierten Arbeiter nicht gesehen würbe . Da ist «ine O r g a -

nisation der A rsb e i t s l o s e n, die immer wieder ihre volle

Selbständigkeit treuherzig versicherte . Da ist der «nglisch « Ableger

der internationalen Arbeiterhilf « . Da ist die Liga
g « g « n kolonial « Unterdrückung .

Daneben gibt es noch eine ursprünglich von der Fabischen Ge -
sellschaft begründete Forschung ? st eile , di « von kommunisti -
schen Parteimitgliedern geleitet wird und zumindest in der Per -

gangenheit , Riesensummen aus Moskau bezogen hat . Da ist der
noch außen als ein linksfoziolistisches Organ segelnde „ S u n d a y
W orker " , dessen Verluste in der Höhe von ZllOOOO M. durch
„ Spenden " anonymer Herkunft immer wieder gedeckt worden sind .
Zusammenfassend , betont der Bericht des Generalrats , könne auf
Grund des vorliegenden Materials mit Bestimmtheit festgestellt
wenden , „ daß . . . die Politik der Zersplitterung bewußt
geplant und durchgeführt worden ist , seitdem die Dritte
Internationale und die kommunistisch « Gewerk -
schaftsinternationale existieren . Diese Organisa -
tionen haben es sich zum Ziele gesetzt , direkt ober durch Hilfsorgani¬
sationen die Gewerkschaftsbewegung in den verschiedenen �Ländern
zu zerstören . Ihre Taktik ging bewußt darauf hinaus , die Ge -

werkschasten zu spalten , um nach dem erhofften Sturz der bisher ! «
gen Führung in die Bresche zu springen und die Organisation für
ihre eigenen Zwecke zu benutzen . In diesem Sinn « haben di « Kom -

mumstische Partei , die Minderheitenbewegung und andere Organi -
fationen immer auf Grund von Moskauer Befehlen
zusammengearbeitet , wobei ihnen dies Ziel über allem anderen

stand . "
Der zweite Test des Berichts handelt von den Methoden ,

die von den Kommunisten den einzelnen Gewerkschaften gegenüber
angewandt wurden . Gestützt auf ein « reiche Auswahl von Einzel -
fällen werden bestimmte typische Formen der kommunistischen Klein -
arbest aufgezählt . Auch hier handelt es sich in ihrer Mehrzahl um
oltv ertraute kommunistische Kampftormen . Di « Frage des General -
rats nach dem Schicksal der kommunistischen Einwirkungsversuche
innerhalb der einzelnen Verbände hat ein eigentümliches Echo ge -
funden . Bon den annähernd 220 dem Gewerkschaftskongreß an¬
geschlossenen Gewerkschaften haben lediglich 124 geantwortet .
Von diesen 124 Verbänden glaubten 02 Organffationen das v ö l l i g e

Versagen der kommunistischen Taktik in ihren Reihen feststellen
zu können . Von den 32, die das Vorhandensein einer kommunisti -
schen Wühlarbest bejahten , stellten jedoch nur 16 eine ungünstige
Wirkung auf die DerbaNdsarbeit fest . Lediglich 3 Verbände sprechen
von e r n st e n Folgen der kommunistischen Methoden .

Der Generalrat schließt dies Kapitel seines Berichts mit fol -
genden Worten : „ Wir sind der Auftasiung , daß die Gewerkschaften
voll und ganz imstande sein werden , im eigenen Bereich dieser unter -

irdischen Betätigung entgegenzutreten und in diesem Bestreben
untereinander zusammenzuarbeiten . "

Heute Gewerkschafisfest !
Die Heerschau der Organisierten .

Heute findet im Treptower Park dos nunmehr schon
traditionell geworden « Fest der Berliner freien Gewerkschaften statt .

Am selben Tage versammelt die Kommunistische Partei ihr «

Anhänger und Mitläufer in den Rehbergen .

Das ist in mehr als einer Beziehung bezeichnend . Es ist be-

zeichnend für die Gewerkschaftsfeindlichkeit der KPD .
Es ist ganz undenkbar , daß zum Beispiel die Sozialdemokratische

Partei ihre Anhänger aufruft zu einer Kundgebung , während

gleichzeitig die Gewerkschaften an einem anderen Punkt « sich ver -

sammeln .
Aber offenbar will di « KPD . nach außen demonstrieren , daß

sie nichts mehr gemein hat mit den freien Gewerk -

s ch a f t e n. Sie stellt sich rücksichtslos und entschlossen um auf
die „ revolutionären Unorganisierten " . Es ist aber auch bezeichnend ,

daß die KPD . ihre Anhänger zu einer Kundgebung aufruft , ohne

zu befürchten , daß dadurch «ine erhebliche Anzahl ihrer Mitglieder
und Anhänger in eine Zwangslage kommt . Mit ihrer Sonder -

kundgebung zeigt die KPD . auch , daß für sie in den freien

Gewerkschaften nichts mehr zu holen ist . Die

„ Mossenpartei " steht außerhalb der mehr als 400 000 Mit -

glieder der freien Gewerkschaften Berlins .

Da das Gewerkschostsfest von keinerlei fremden Elementen

gestärt werden wird , ist «in harmonischer Verlauf von vornherein

gesichert . Es wird ein großes Familienfest sein , da » die freien

Gewerkschaften in den verschiedenen Lokalen im Treptower Park

begehen . In den Rehbergcn geben sich die von der großen Arbeiter -

bcwegung Abgesprengten ein Stelldichein . Im Treptower Park
werden di « Massen der Organisierten sich zu einigen fröhliche »
Stunden versammeln .

Die Gewerkschaften haben in diesem Jahr auf einen Demo » .

strationszug verzichtet weil ja eben erst am 11 . August die Massen
des Proletariats in einer unvergeßlichen Kundgebung das zehn¬

jährige Bestehen der Republik gefeiert haben . Nichtsdestoweniger
wird das Gewerkschostsfest eine Heerschau sein der sich ihrer Kraft
bewußten organisierten Massen .

Oer Malerverband - 1928 .

Erfolge trotz schwerer Krise .
Der Verband der Moler und Lackierer hat , wie aus seinem so-

eben veröffentlichten Jahrbuch 1928 hervorgeht , im vergangenen
Jahr sowohl in agitatorischer als in lohn - und tarifpolitischer Be -

ziehung ganz ansehnliche Fortschritte erzielt . Trotz der schlechten
Arbeitsgelegenheit im Malergewerb « hott « er einen Zuwachs von
8067 Mitgliedern , so daß er am Schluß des Berichtsjahres
56 813 Mitglieder musterte . Die Mitgliederzunahme beträgt 16 5

Prozent . Die Organisation hat also bald wieder den höchsten
Mitgliederstand seit ihrem Bestehen , den sie im Jahre 1922 mit
58 829 Mitgliedern hatte , erreicht . Allerdings war , wie in vielen

anderen Verbänden , auch im Malerverband die Fluktuation in der
Mitgliederbewegung außerordentlich groß . 24 538 neu ausgenom -
menen bzw . übergetretenen Mitgliedern stehen im Berichtsjahre
16 471 ausgetretene , gestrichene oder verstorbene Mitglieder gegen -
über .

Die finanzielle Entwicklung der Organisation zeigt
für das Vorfahr das gleiche günstig « Bild wie di « Mitgliederb « -
wegung . Gegenüber 1927 wurde eine Mehreinnahme in der
Hauptkasie und in den Lokalkassen von 438 959 Mark erzielt . Auch
in den Ausgaben zeigt sich eine Steigerung gegenüber 1927 um
fast 800000 Mark . Dos Vermögen der Gesonttorganisation
mar mit 2 868 951 Mark Ende 1928 um 676 275 Mark höher als
am Schluß des Jahres 1927 . Dies « Entwicklung ist um so be -
achtenswerter , als 1928 bedeutend größere Summen für Unter -
stützungszwecke ausgeworfen wurden als 1927 , so z . B. allein siir
Erwerbslosenunterstützung rund 140 000 Mark mehr .

Das Kapitel über die Lohn - und Torifbewegungen
zeigt , daß die Organisation auch aus diesem Gebiet erfolgreich tätig
war . Durch die insgesamt 163 Lohnbewegungen ohne Arbeitsein¬
stellung wurde durchschnstttich pro Kopf eine Lohnerhöhung von
3,66 Mark pro Woche erzielt und durch die 58 Streiks bzw . Aus -
fperrurigen eine Lohnerhöhung von 3,37 Mark pro Woche . Die
Gesamtausgaben für die Lohnbewegungen betrugen rund 215 000
Mark . Auch auf dem Gebiete des reinen Tarisvertrogswesens wur¬
den erhebliche Fortschritte gemacht . Bestanden Ende 1927 erst 615,
Tarif « für 95 076 Beschäftigt «, so waren es zu Ende des Berichts -
sichres 723 Tarifverträge für 113 574 Beschäftigt «.

Daß all « diese Erfolge erzielt wurden , trotzdem di « Arbeits -
lofigkeit im Malergewerbe noch erheblich größer war als im
Jahre 1927 , beweist , daß die Organisation all « ihre Kräfte für die
Wahrung der Interessen ihrer Mitglieder eingesetzt hat , beweist aber
auch ferner , daß die Erfolge bestimmt noch viel größer gewesen
wären , wenn nicht noch so viele der Berussangehörigen der Organi -
satton fernstehen würden . Dies « Außensetter von der Notwendigkeit
des restlosen freigewerkschaftlichen Zusammenschlusses zu überzeugen ,
muß nach wie vor die vornehmste Aufgab « der Mitglieder sein .

Kommunistisches vom Krankenkasseniag
Glanzvolle Abwesenheit .

Damit beim Ernst nicht di « Satire fehle , trat ans dem Deut -
schen Krortkenkafsentag in Nürnberg auch der Kommunist Neu¬
bert , Vorstandsmitglied der Detriebskronkenkass « der Berliner

Städtischen Gaswerke auf . Er meldete sich „ zur Ge -

schästsordnung " und „stellte fest ", daß die von ihm eingebrachten
Antröge „ abgewürgt " worden seien . Der Borsitzende Lehman »
habe ihn über den Löffel barbiert .

Genosse Lehmann stellte fest , daß Herr Reubert bei der Ab -

stimmung gar nicht anwesend gewesen sei , was von dem

pflichtbewußten Kommunisten nicht bestritten wurde . Wo der „Pflicht «
eifrige " Kommunist sich herumgedrückt hat , entzieht sich unserer
Kenntnis . Jedenfalls hiett er es nicht für notwendig , seine An -

träge irgendwie zu begründen oder zu verteidigen .

Gemeindearbeiier und Verschmelzung .
tlmfall der Kommunisten auf höhere Weifung .

Di « Berliner Gemeindearbeiter beschäftigten sich am Freitag in
einer außerordentlichen Generalversammlung im Gewerkschastshous
mit der bevorstehenden Berschmelzung ihrer Organi -
sation mit dem Deutschen Verkehrsbund und dem Verband der
Gärtner und Gärtnereiarbeiter . Der Bevollmächtigte , Genosie
Schaum , rekapituliert « noch einmal kurz die Frag « der Industrie -
Organisation , wi « sie aus dem Leipziger Gewerkschaftskongreß , dem

Frankfurter und Kölner Verbandstag der Gemeinde - und Staats -

orbeiter , den Beiratssitzungen und in den Mitgliederversammlungen
bisher erörtert worden ist .

Die Verschmelzung wird an dem bisherigen organisatorischen
Aufbau der einzelnen Organisationen nur wenig ändern . Es sollen
Reichsabteilungen geschaffen werden , innerhalb dieser wieder

Reichsfachabteilungen , dann Wirtschaftsbezirko
und Ortsverwaltungen , kurzum , es soll eine Gliederung er -

folgen , die sich von der des Verbandes der Gemeinde - und Staats -
orbeiter kaum unterscheidet .

Soweit di « B « i t r a g s st a f s « l in Frag « kommt , werden für
die Mitglieder des Gemeinde - und Stoatsarbeiterverbandes Er -

höhungen des bisherigen tatsächlichen Beitroges nicht eintreten .

Lediglich infolge der geplanten Einführung der Invaliden »

Unterstützung wird sich für�das Gros der Derbandsmitglieder
eine Beitragserhöhung um IS Pfennig pro Woche und für den

übrigen Teil um 20 Pfennig ergeben . Dieser Sonderbeitrag , der

auch Sonderleistungen der Organisationen nach sich zieht , Hot aber

mit dem eigentlichen Berbandsbettrag nichts zu tun .

Auch die Leistungen der Einheitsorganisation werden un .
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Funken sprühen , Bohrer surren , Stichflammen blitzen I

Ein Nachtgesang der Arbeit von aufregender Schönheit .

Nerven aus Stahl , Muskejn aus Eisen sind hier am Werk, '

Und doch haben diese Männer einen beneidenswerten

Humor . Sind eben auch Lebenskünstler und vor allem

Caid - Raucher !
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gefähr die gleichen fein wie bisher im Gemeinde - und Staatsardeilen -
verband . Während die - Gemeinde - und Staatsarbeiter bisher «ine

Unterstützung für Erwerbslosigkeit infolg « von Krankheit und ein «

Arbeitslofenunterstützung unterschieden , wird es in Zukunft nur noch
eine einheitliche Erwerbslosenunter ftützung geben .
Die Unterstützungssätze sind mit Ausnahme der ganz jungen Der -

bandsmitglieder zum Teil erheblich höher als bisher . Während
die Sterbe - , Streik - und Gemaßregeltenunterftützung ungefähr in
der gleichen Höhe gezahlt werden soll wie bis jetzt im Verband der
Gemeinde - und Staatsarbeiter , werden die Mitglieder des Der -

kehrsbundes und des Gärtnereiverbandes eine höhere Streik - und

Gemaßregeltenunterftützung beziehen als vordem .
Die Kommunisten , die bisher einstimmig in allen Der -

bandskörperschaften für die Verschmelzung gestimmt und auch
keine Sonderwünsche vorgetragen hatten , wechselten in dieser
Generalversammlung , offenbar auf höhere Weisung , die Front . Es
war ein Schauspiel für Götter , zu sehen , wie sie nacheinander auf -
marschierten und fast jeder von ihnen ein « Resolution einbrachte , die
von „ revolutionären " Forderungen nur so wimmelt « . Jedenfalls
klappte die Regie bei den Kommunisten sehr schlecht . Sämtlich «
Entschließungen der Opposition verfielen der Ablehnung durch
die Annahme des Antrages der Ortsverwaltung , m dem

dieser die Vollmacht zur endgültigen Stellungnahme zum
Statutenentwurf erteilt wird . Gegen wenig « Stimmen wurde auch
die Vorschlagsliste zur erweiterten Ortsverwaltung an den Verbands -

tag für die Wahl der unbesoldeten Verbandsvorstandsmitglieder
genehmigt . X

Tagung der Krankenpfleger .
halle . 24. August . ( Eigenbericht . )

Auf der Reichskonferenz der Reichssektion für G e s u n d h « i t s -
w e s e » des Verbandes der Gemeinde - und Staatsarbeiter sprach im
iveiteren Verlauf der Verhandlungen die Verbandssekretärin Karola
Wcdl über Schwesternschaft und Hebammen .

Der Sektion sei es auf dem Gebiet der Ausbildung gelungen ,
einer großen Anzahl Schwestern die staatliche Anerkennung zu oer -
schaffen . Damit sei das Ausbildungsprioileg der charitativen Der -
einigungen durchbrochen . Auch die Gleichstellung der freien
Schwestern mit den Ordensschwestern sei durchgeführt . Um den
Schwestern , die sich in den charitativen Vereinigungen nicht mehr wohl
fühlen , eine Zuflucht zu gewähren , habe die Sektion eine eigene
Schwesterntracht gegründet . Tracht und Abzeichen ( Brosche )
f . - len jetzt ebenfalls staatlich anerkannt . Für die Hebammen habe
die Sektion seit 1921 «ine Unmenge Arbeit gele . stct . Hoffentlich
komme nun bald «in R e i ch s h c b a m in e n g e s c tz. Der Z e n -

tralstellennachweis der Sektion habe geradezu glänzend
gearbeitet und sehr gute Erfolge aufzuweisen .

In der Aussprache gab Ministerialrat Profesior W o l dt
vom Preußischen Kultusm . nisterium folgende Erklärung ab : „ In der
Frag « der Gleichstellung der geprüften Pflegerinnen wird das
Kultusministerium grundsätzlich die Berechtigung dieser Forderung
anerkennen . Es handelt sich um die Anerkennung des Leistung ? -
Prinzips . " Der Vertreter des Preußischen Wohlsahrtsministeriuni » ,
Geheimrat O st ermann , erklärte , der umstrittene Titel
„ Schwester * sein kein Privileg für irgendeine Gruppe Krankeir -

Pflegerinnen . Dieser Titel gebühr « jeder gepniften berusstätigen
Krankenpflegerin .

Verbandssekretär D i t t m e r forderte schnelle Schaffung eines
Reichsausbildungsgesetzcs . Da das Reichsgefundheits -
amt versagt habe , müsse jetzt der Reichstag bombardiert werden .
lieber das Thema : „ Arbcitnehmerorganifationen im
Gesundheitswesen " sprach der Konserenzvorsitzende Paul
Schulz . Das letzte Thema der umjangreichcn Tagesordnung
lautete : „ Der Kampf um die Kommunalisierung des
Gesundheitswesens " . Es wurde vom Verbandssekrctär
L e v y erstattet . Das ' Gesundheitswesen sei lange Zeit in den Hän -
den der Kirchen gewesen . Erst in neuerer Zeit habe sich der
Gedanke Bahn gebrochen , daß die G e s c l l s ch a f t die Pflicht habe ,
wirtschaftlich und gesundheitlich Schwachen zu helfen . Die Ver -
Windung geistlicher Schwestern sei in der Gesundheitspflege nicht
billiger als die freier Schwestern , s�ür privatindustrielle Gesichts¬
punkte könne im Gesundheitswesen kein Platz sein . Auch der Waren -
bezug und die Ausfühning der notwendigen Gebäude und Ge¬
brauchsartikel müßte von den Anstalten in eigener Regie hergestellt
werden .

_ _ _

_

Achtung , Bauschlosser !
Die Arbeit wird am Montag In den bestreikten Betrieben aus -

genommen . Die Auszahlung der Streikunterstützung wird

für die Streiknummer 1 bis S00 am Dienstag von 4 — 6) 4 Uhr ,
Streiknummer 901 bis 2000 am Mittwoch von 4— 6 ) 4 Uhr aus¬

gezahlt Im großen Saal , Schalter Z, Linienstr . 83/85 .
Die Ortsverwattung .

Streit der Oelarbeiter in Kalkutta .

In den Kalkuttaer Fabriken der B u r m a S h e l l Oil Eompany
und der StandardOil Gesellschaft sind am Donnerstag 10900
Arbeiter in den Streik getreten .

Achw- q , Bemnian » , Serstragel MoMva , 1« Ubr . Bei «roll . Ut-

N rcchtcr Eck? Srnniasdorfer Strag «, wichtia « Verlammluna aller SP ? . .
Genossen . Pollzilljltgen Brlitth crwart «! Der Kraktlonroorgand .

«chiuna , «. Low» «. S. o. uiid Ti, »»a«a»h S»U«»sirasicI Mitlwoch ,
H 1* Ubr , bei Oelschlilqer , Berllchlnarnstr . S, wlchtlae lsraktiono - Ver.
W saimnnliia aller SPD . - Genossen . Zahlreichrs Erscheinen bringenb er-
M forderlich . Die Baufunkttonare laden ein. Der Zrattionsoorstand .

ADSB . , Unterauischnh «Zpenick . ll . Vwirt . Vluf zum Gewerkschaktofest in
Treptow . Alle friiaeroerkschastlich oraaniflerte » Arbeiter «Soenicks treffen sich
nachniZtlaas in den belanntgegedenen Lolaien .

��reieGewerkschaftS ' Lugend Berlin .t | Achtung . Voranzeige ! Zusammenkunft aller Gruppenleitunaea am Man -
lag , beni SÄ. August . 1ÄH Übe, im Sitmugssoal des Metallarbetter .� Verbanbobanses . N. 54, Linienstr . 83—85, II. Portal , 2 Treppen . Tage ».

orbnnngi I. Sech » 3abre in Deiroit - Nordomerifa . Referent : Erich Killebrand .
2. Mitteilungen . Zutritt nur gegen Vorzeigung der gilnftionärkarfb sowie des
Perba ndsbuchcs .

Iuaendgruppe des Zentralverbandes ver Angestellten .

Morgen , Montag , finben folgenbe Veranstaltungen statt : Wedding :
Achtung ! Wir treffen uns vor ben Tribünen des Sportvlastcs Rel>.

berge und suchen ein ganz in der Ziäbe gelegenes Iugeudbeim aufl Borirog :
. . Die Entstehung und Entwicklung des Geldes " . Rciereni : Derkow . — Schon .
bauler Vorstadt : Iugeudbeim in der Schule «astanienollee 8l . Erükfnunq des
tzltkus „Schönhauser Vorstadt " . — Lichtendera : Jugendheim Gunterstr . 44.
Dorirag : „10 Jahr « Republik " . Rcierent : Heinz Man » . — Urban : Zuaenb .
beim Lobrecht - Eck, San berstrage . Wir lesen au » den Werken Upton Sinelait ».
— Tempelhos : Jugendheim chermaniastr . 4—# jElngang Gögsirage ) . Wir machen .
UN- einen lustigen Abeixd. — Charlott - ndu «, - Iugendbelm Rdssnenstr . 4. cheim - �

abend . — Spiel und Sport : Eporiplall Ticrgarttn ad 18 Uhr .

fnnltliiinärvRniaininliinii
am Dienstag , dem 27 . August , ISVs Uhr ,
Im Lehrervereinshaus , Alexanderstr . 41

. lerKipliiieitieirsiilinf
Referent : Siegfried Auf Häuser , Hfl. U. R.

mgUed�udt und
Fn�«- lr ; JJgj

Aeue Tageskurflatte für Kinder .
Das Bezirksamt T « m p « l h o f eröffnete am Sonnabend , dem

24. August , eine neue Tagcokurftätt « für tuberkulofegefähr -
dete Kinder auf einem Waldgrundstück in Lichtenrade .

Di « Kurstätte ist auf dem städtischen Grundstück in Lichtenrade ,
Kaiser - Wilhelm - Straße , im Walde , etwa 120 Meter von
der Straß « entfernt , errichtet , und zwar als eingeschossiger Bau .
Am Gebäude ist ein Freiplatz für die Kinder von zirka 2100 Quadrat -
metrr vorhanden . Di « Baukosten betragen ohne Inneneinrich¬
tung rund 100 000 Mark , ll n t e r k u n f t s m ö g l i ch k c I t ist für
60 Kinder vorhanden . Nach Süden befindet sich die Liegehalle in

ganzer Gebäudelänge , dahinter die zwei Tagesräume mit dem

Schwesternzimmer . Ferner befinden sich im Gebäude ein Arzt -
zimmer , ein Isolier - , Warte - und Beratungszimmer , je ein Abort -
räum für Knaben und Mädchen , ein Brausebad ( zugleich Wasch -
räum ) . Im Vorverflügel ist ein « Koch - bzw . Teekllche mit Vor -
und Nebenraum und ferner eine Zweizimmerwohnung für den

Hauswart vorhanden . Ein « Warmwasierheizungsanlage sorgt für
die ErHeizung im Winter . Beachtenswert sind die dreiteiligen
Schiebefenster der Tagesräume , die Licht und Luft den ungehinderte »
Zutritt ermöglichen . Der Bau wurde nach dem Entwurf des Stadt -
baurats Bräuning ausgeführt . Die Bauzeit betrug 8 Monate .

Di « Tageskurstätte dient dazu , tubertulofegefährdete Kinder
minderbemittelter Eltern während der Tageszeit

aufzunehmen . Die Behandlung ist vorbeugender Art : Liege -
kuren , Gymnastik , entsprechende Ernährung und gegebeneitfall » Be -

strahlungen . Die Kinder werden in Tempclhof oder Mariendorf ge-
sammelt und mit der Straßenbahn zur Kurstätte geführt . Al » Un -

kostenbeitrag werden von den Eltern , die dazu in der Lage sind ,

täglich 60 Pf . einschließlich Fahrgeld erhoben .

Gn Sommerfest der Alten .

Di « Arbeitsgemeinschaft der ö s f e n t l i che n und freien
W o h l f a h r t s p f l « ge im Verwaltungsbezirk Köpenick ver -

anstaltete am Freitag , dem 23. d. M. , für feine Kriegsbeschädigten
und Kleinrentner ein Sommerfest . Der große , 700 Personen
fassende Dampfer der Reederei Bauer brachte die alten Leutchen

nach Rauchfangsmevdcr in zweistüichiger Fahrt , wobei eine präch -
tig « Rtusikkapelle konzertierte . Vorträge des Baritonisten Linnert

und eiire improvisierte Zaubervorstellung eines alten Sozialrentners
Majcgyewsti trugen zur Unterhaltung bei . Noch einem Waid -

spaziergang , mit der Kapelle an der Spitz «, erwartete die Zurück¬
kehrenden ein « lange Kaffeetafel . Um die Veranstaltung hat sich
das Bezirksamt , besonders der Dezernent Genosse Stadtrat H e r b st .
verdient gemacht .

voltsvorstelluagen für Mtaderbemlttelle In der Städtischen Oper Ehar -
lotlenburg . An Stelle der sllr Montag , ben 2. September , angesetzten Oper
. Boheme ' gelangt die Oper . Di « lu st Igen Weiber von
Windlor ' von Nicolai zur Aufslibrung . BerechtigungÄkarten zur Ver -
losung der Originalkartell am Verlosungsabend werden zum Preise von
2 . — Mk. in beschränkker Anzahl ab Montag , dem 2S. August , vom Volks -
bildungsamt WilmerZdors abgegeben . Der Verkaus findet Im
Stadthause , Kaiserallce 1112, täglich von 8 btS 13 Uhr ( Sonnabends von
8 biS 12' / , Uhr ) statt .

Cinfenbangen für dies , Rubrik find
« e r l i u S « « . Llndenstr - S« 8.

parieinachn ' chien für Groß - Berlin
stet » aa da » V«jirk »s»kretario >
t . $# f,r -

. . . . .

, 2 Treppen recht «, ja richten .

Die Einäscherung des auch vielen Berliner Genossen bekannten

Beichslagsabgeordneten Hermann Schulz - Königsberg findet
am Montag , dem 26. August . 15 Uhr , im Kremalorlum Gericht -
strahe statt . Zahlreiche Beteiligung der Genossinnen und Genossen
erwartet Der Bezirksvorstand .

23 Jahre sozialistische Jugendbewegung .
Die Berliner sozialistischen Zugendorganisaiionen begehen im

September 1929 ihr 25jähriges Bestehen mit einer Ausstellung und

Kundgebung . Alle Parteigenossen , die noch historisches Malerial

( wie Zeitungen . Flugblätter , Photos , Fahnen u. a. ) in ihrem Besitz
haben , werden gebeten , e » gegen Erstattung der Unkosten dem

Zuaendsekretariot , Berlin Sw . 68. Lindenftr . 3. zur Verfügung zu
siellen .

1. «reis Mitte . Die Revisoren der Ableilungen 1 —7 treffen sich am Diius -
lag , dem 27. August , zur Iunkilonärversammlung im Lehrerverein - bau »,
Aleranbcrstr , 4l>—41, zur Türkonirolle um 19 Uhr.

3. «rei , «chbinq . Areitaa . 3». Auqnst , l »XH Uhr , «reumitqliederoeesamai .
lung in de» Schulaula Griiathaler Strahl . Varlraa : . Soziale « Stadl «.
Vau in seineu Auowiriunaeu auf Heu Bezirk Wcddina " . Reserent : Stadt .
rat Back.

7. «rei » Tharlottenburg . Der Iebe »»fundl ! che Unterricht fitt die Herbst .
suaenbweib « finbet jeben Dienstag von IS —18 Uhr im Jugendheim Ro,
finenstr . 4. v. 1 Stp . , statt . Anmeldungen werden noch barlstlbst «»t -
qegengenommen . Di« Weihe ist am 22. und 29. September , im Groben
Schauspielhaus , Berlin .

ll . «rei » Schäueberg . Dienstag . 27. August , 20 Uhr , in der Schulaula steurig .
itrofte . Sieben oer steuerwache . Uebrnritt der ülteren «inderfreund « in
die Sozialistische Abeiteriugcnd . verbunden mit einer kleinen Trier . Die
Genossinnen und Genossen werben gebeten , sich an der Veranstaltung
rege zu beteiligen . — Die tilc Dienstag , 27. August , votgesehene er .
wetterte Porsianbsssguna findet »egeil der allgemeinen Tunftignaroer
sgwnxlung bctei ' s am Montag , dem ZS. August , 20 Uhr, bei Bill , Rartiu .
Luther . Str . »9, statt .

19. «rei » «öpeuick . «rcisausschuh illr iozialiitisch « Biiduua - arbeit . Montag .
2. Septamber , 29 Uhr , Schloßstr . 27, I, Sigung . Wahl eine , Obmannes .
Erscheinen dringend notwendig .

ÖL « Mb BdtcaiM . Sbon +g«, Jg. August , 1034 vhr , tat Rachau », « tmum , Jt ,
shraktion »sthuna . Die Mitglieder der Schuldeputation un » de« Ausschüsse ,
dir da » hlihere Schulwesen find «bensall » dazu «ingeladen , — Die am
Diea - tag , dem 27. August , geplante «rei »f »»kti »uSrfil »u»g findet weg «»
der allgemeinen Aunttioaäruriammluag , au de, wir un » all « betriliae »,
am Mittwoch , dem 28. August . l »>4 Uhr, bei Galla », Lehderstrahe . stitti ,

19. «rei » Pankow . Montag , 2». August , l9 >; Uhr. «rei »oorstanb »fibu »g mit
ben Adtrilungsleitern und de » Mitgliedern der Traktion bei «lcmm . Ver-
liner Str . 118. Tagesordnung : Bahlen .

29. «rei » Zieiaickendarf . Sigung des «reisvorstandes mit den Abteilung ».
leite rn um 19 Uhr am Montag , dem 28, August , im kleinen Sigung ».
saal de» Rathauses Wittenau ,

Morgen , Montag . 2( 5. August :
18. Abt . Achtnagl Alle Genossinnen und Treuude der Battei bei eiligen sich

am Trauenwerbeabend der 14. . 15. und 18. Abteilung im Swinemüuder
Geicllschastihau », Swinemünder Str . 42. Tagesordnung : 1. Volittsch »
satirische Vorträge . Vottragender : kxneo Reiff . 2. Ernste » und Seite ee»
»on der Iugeudsahrt »ach dem roten Bien . Z. Musikalisch « Darbietungen .
Uukostenbeitrag 39 Pf . «arten bei de » Abteiluuaeleitcrn , » habea .

18. Abt . 20 Uhr hei Schade , «bssinrr Str . 9. ssunktionärsigung ,
19. Abt . 19' � Uhr bei Schrepel . Srllnthaler Str . 13, ausserordentliche stunk -

tionärsigung . �29. Abt . 20 Uhr bei Burg . Prenzlauer Alle « 139, itzunktionärsitzuns . SHc
Bezirkswbrer leisten ob 19 Uhr »- Eonto - tzohlungen .

4«. Abi . 20 Uhr bei aichholz . Euornstr . 28, ssunktionärsigung ,
58. Abt . Eharlotteaburg . 20 Uhr bei Lieesch, «antstr . 92, stunkttonärstgung ,

Erscheinen bringend ersorbeelich . Wichtige Tagesordnung ,
88. Abt. Rarieudorf . 20 Uhr bei Rienborf , Ehausscestr . 19, Ifunkttonärsigung .

Dienstag . 27 . August :
U. Abt . 1934 Uhr bei Liebsch. Birkenfttass « Ecke Wilhelmshavener Strasse .

ssunktionärsigung . Das Erscheinen de, «omitee » fvr die Bannerweihe ist
«bensall » bringe nd erstttberlich ,

18. Abt . 20 Uhr bei Rtüget , Sussiienste . 34, Ecke Scherinastrasse , Mitalieder .
Versammlung . Bortrog I „Die volittsche Lage und die bevorstehenden « om.
munalwohlen " . Rrserentin : Slabtoembnete Lisbeih Hllbner .

Mittwoch . 26 . August :
127. Abt . S- henschZnhause », «erirk . Bei »« Taube " . Siedlung der . «' »der .

reiche a. 2« Uhr tat Lokal »agkq . Diagelstedte » «te . 98. »ttgltederaer .
saaualuag . «ortrag ! . «ommunalpolitische Togeeiraoeu " . Refereat :
Theek. Sä tätliche Mitglieder müssen bestimmt erscheiara .

Benno

35. Abt. Di« Abttllung »Versammlung findet um stände ho Iber erst am Do«'
ner »tag . dem 29. August , l9 ' 4 Uhr. im Lokal Schulze , Samariterstt , 88
statt Stellungnahme zu ben « ommunalwahlen . Aufstellung der «and ,

Frauenveranstaltungen .
1. «rei » Mitte . D- nner »tag . 29. August . 19Z4 Uhr . he! Spiegel , «ckerstr . 1,

wichtig « Sigung aller ssunktionärinnen de« «reise ».

W 7. «rei » Eharlittenbarg . Di»n«taa , 3, September , 1934 Uhr . öffent -
W liche Trauenversammlung in Ahlert » ssestsäle », Berliner Str . 98 Rezi -

iaiionen , Gesang , Referat der Genosstn Clara Bohm�Zchuch , M, b. R,

15. «rei , Treptow . Montag , 29, August . pstntNich 19 Uhr, in der Gemeinde .
schule RieberschSneweide , Vasselwerber - , Ecke Berliner Strasse , stunkttonirin .

19. «rri�Pauko». Dienstag . 27. August . 1« Uhr, Au» Nug nach Lahors . Lahr -
nerbinbung : Eifenssobn bis Baibmannslust oder Strassendahnlinie 23 bis

8, »btt ' °Montag. 29, August , 19) 4 Uhr. hei Rickert . Stiinmessstr . 88», Trauen .
abend ,

14. , 13. »ab 19. Abt . Muning , 29. August , 19' 4 Uhr, im „Swine .
- miinber Gesellschaftsbaus ". Swinemünder Stt . 42, ffrauenwerbeobend ,

Politisch . satirische Vorträg » de» Senossen Senry Reiff , ausserbem
„Ernstes und Heiteres von der IugendfaKrt nach dem roten Wien ,
Vortragender Genosse Gutheit . Unkostendeitrag 30 Pf .

13. Abt . Der ssrauenabend am Montag , 26. Äugnst , füllt aus . DeMr be-
teiligen sich alle Genossinnen am �rauenwerbeadend im wGminemünder
Gesellschaftshaus ", Swinemünder Str . 42. � _22. Abt . Der �rauenadend fällt in diesem Monat an». J�ejZenofpme�
beteiligen sich am �rauenwerdeabend im . Swinemünder Gesessschaftshaus .
Swinemilnber Str . 42.

32. Abt . Der ssrauenabeud fällt im Monat August ous , „ » �
38. Abt . Montag , 29, August , >9>4 Uhr, de! Bartusch , !sr >«d«nstr , 88. Bortrog :

. KamIIienfllrsorge " : Ref. : Alfred John , . � .42. Abt . Montag . 29, August , 19-/ , Uhr, Sei Sählke , Bergmannstr , 99. Vortrag :
„Der r»sü>ch. chinesssche «onslift — Machtgelstste Sowiri . Russlands ' : Ref. :

43, Abt,� Der F�auenobenb am Monfa « , 29, August , fällt . - "-«. „
44. Abt . Montag . 2«, August , l »>4 Uhr , bei Ewald , Skaliger Str , 129. Bor .

trog : „Der russtsch -chinestsche «onflikt — Machtgelstste Sowiet - Russland, " :
Ref. : Sann » S, « amm . . . . . . . . _ ..48 Abt Dienstag , 27. August , «asfcekoche » in der Laub « der Genosstn Martha
Treptow , Kolonie «ll . Rublebe ». Die Genossinnen treffen sich um 14 Uhr
on der Kallestelle der Linie 98, am Rorigplag . zur Fahrt na » Treptow
bis «arpfenteichsirasse . . , ,

Eharlottenbarg . 58. Abt, Montag , 2ll. August . 1S' 4 Uhr , - m tzugendheiw .
Rostnenstr , 4, sistouenabend . Siellungnabme zu ben Bezirk », und Stab «.
verorbnetcnwahien . Die «blrilungs . MitgkiederoersammIun » am Mittwoch ,
28 August , fällt au«. — 59. «dt . Dienstag , 27, August , gemeinsamer Aus .
flug nach iZriebrichshagen , Restaurant . Mllggeischlbsschen ". Treffpunft Bahn .
hos Ehaelotteuburg . piiuftlich 14 Uhr. . �89. — 72. Ad». Bilmersbori . Der IZiauenadenh findet in diesem Monat nicht

»9. Abt! Schineberg . Montag . 29. August , 20 Uhr, h«! »vrlich , Bega » , Eck»
Rubensstrasse , Vortrag : „SozialifHsche ftommunalpolittl " ; Ref. : Gen. Roth -

«eukälln . " 98. Abt . Dienstag . 27. August , 2» Uhr , hei Schabeiko , Weichsel . . Ecke
Donaustrass . ' , Vortrag : . Heiteres au , der schönen Llteratur " . Vortragender :
OZe» Henry Reiff , — 91. Abt . Der iZrauenabend am Montag . 28. August .
fällt aus . — 93. Abt, Dienstag , 27. August , 949 Uhr . Assfohrt vom Bah » .
dos «aiser . Friebrich . Sirgsse zur Besichtigung der Stabigllter - Gesellschati
Weissens »«. — 94. Abt . Mittwoch , 28. August , 19) 4 Uhr , bei Cell . Schiller -
Promenade ll , Vortrag : „Iugendsstrsorge " : Ref. : Stadtrat Schneider .

1«. Abt . Treptow . Montag , 29. August . 19) 4 Uhr, im „Elseneck ". «iefhoiz . . Ecke
Clsenstrasse , Vortrag : „Sozialistische kuliurpolilik ! ' Ref. : Stadtoerorbneter
Hans Woywod .

120. Abt. iZriedrichsselde . Dienstag . 2t . August , 20 Uhr, bei «ottke . Eaprtr ». ,
Ecke Prinzenanee . Bortrag ! „Erziehung in Familie und Schule : Ref. : Lehrer
Kunstmann . _ � � . . . „ . - , . . . . .

124a Abt. Mahlsdorf . Güd. Donnerstag , 2v. August . 20 Uhr . bei Draber . Uhland .
strasic 13, Vortrag : . . England und englische Weltpotttik : Aef. : Gen. Gill .
meiste ?. . � �

131. Abt. Rlederschönhausen . Der ssrauknahend am Monlag . 29, August , fällt
aus . Dasiir siudet am Dienstag , 27, August , ei » gemeinsame » «affeetochen
in Lübars statt , Treffpuntt 14 Uhr am Bismarckplag , RachZligler treifen
sich 15 Uhr in Lübars (llkfec Rosenihal oder Waidmannslust ) , Lofal am See,
Badeanzug ist mitzubringe ». . . . . . . . . .

132. Abt. Vlanfenburg , Montag , 26. August , 20 Uhr, bei »lug , Dorfstrasse ,
Vortrag : , „8weck und Ziele der Ardeiierwohlfahrt " : Ref. : Gen, «rilger ,

137. Abt. Reinickendors Besl . Der IZrauenabenb fällt In diesem Monat noch aus .
189. Abt. Tegel . Montag , 28. August , 20 Uhr, Im Illgendbeim , Schoneberger

Strasse lBaracke ) , Vortrag : „ Reform de» Strafrechles : Ref. : Dr, Detnhard

189- Abt, Tegel , ssreie Schall «. Montag . 29. August . 20 Uhr . im Sigungssaal des
Echallenbiiros , Liiiental . «otttag : „Die ssrau der neuen Seneratlo »�! Ref. :
Gen. Räthe kern . . . . �

141. Abt, Rosenthal . Der sZrauenossend findet ausnahmswels « am Mittwoch .
28, August , im Lafol Hofsman ». Edelweissstr . 5, statt . Vortrag : „Sozia¬
listische Rommunalpolliii " : Ref. : Gen. Rektor tziechett .

Iungsozialisten .
»eupp « Eharlotteaburg . Montag . 29. August , 20 Uhr . im Jugendheim

Rostnenstr . 8. Vortrog : . Barteiverhältniss « in Englonb . Referent : Dr. Nor .
bevt Mer ? .

Die Dliielgemelnschafk kommt am Dienstag , de « 27. August , wieber zu-— "*
MWMg |

' ' Gaststätte .
gebraucht .

_ __ _ _ _ _,,u machea .
3. «. > R. Ziagelmann ,

55it SptcIgcBtclnichöft lontint » m itiirnsrag , vom - «. «vguii , wif
lammen . Um 19 Uhr a » Marheineleplag 8- 4, in de, Alkohaifreiea »,
Zu dieser Uebnag werden nach einige Geuossen und «euoisinnen ge
wir bitte » die »rappealelte » ia ben Gruppen daraus auimerksam zu

Arbeikegemeinschoft der kinderfreunde Grofz - Berlin .

Rreislriteesigung » » Freitag , M. August , 28 Uhr , i » der Geschösi ».
stell «, Liudeustr . 8. Beratung de, Binterarbeitaplanea . Zeder Reei » » pH
vertreten sein . — Der Arbeitaanrichnss für Kelfer - Bildungafragea tagt -
am gleichen Tage und ort NM 1? Uhr. Zattressserte Genoisinnea nad
Genossen lönnen daran teilnehmen .

Rvei » Reukolla . Morgen . Montag . 17 Uhr . Talkenratssigung im Heim
«ergsve . 29 Mittwoch . 23. August . 17 Uhr . Singkreis im KIZR, Wir üben
zum 8. Leptemder . Znstrument « mitbringen . Uebungsstund « von 18) 4 Uhr an .

_ _ _ _einen

Rauchen Sie
ENVER BEY

igarelten

° MZN



hrapoe Bfr�mannfltaS ». S« unfewtn « m Mittwoch , SS. Skugvii S. S- ,
abends 8 (20) Uhr. im Jugendheim , Dorckstrahe 11, Nottfindenden Klter »«t «nd
mit Lichtbildervortrag von unserer Sommerfahrt laden mir hiermit alle Eltern
und isreunde herzlichst ein. !?ilr unsere ttinder nachmittags von 5 bis 7 Uhr.

Sruppc Reinichendorf - Oft . Montag , 26. August , I9U, Uhr. in I - geudheim .
Lindaucr Strohe , Eltrrnoersammlung . Bericht fiber da » Zeltlager und Serien -
fahrt Nordsee . Alle Eltern sind da,u herzlichst eingeladen .

Kreis Pankow . Montag von 18 bis 20 Uhr Heben des Svrechchors siir den
LI. September in der Gemrinschaftsschule , Nicderschönhausen , Biomorckstr . n .

Tiergarten . Sruppc August Bebel . Rote Zalkcu . Dienstag , 27. August , von
17) 7 Sis 19 % Uhr. Falken - Pollversammlung . Zung . Falken ebenda Falken - Voll .
Versammlung , anschl. Fortführung des Diskufsionsabends Uber die Faltcnregcl ».
— Küken : Mittwoch , 28. August 1920. von 17 bis 10 Uhr, Seimabcnd . —
Donnerstag . 29. August . Svielen aller Gemeinschafte » auf dem Sportplah
Bremer Strohe . — Ziergarten Süd . Dienstag Heimabend von 17 bis 19 Uhr
im Heim BAowstrahc 88. Freitag Svielen im Grohen Tiergarten iRoscn -
garten ) . Treffpunkt 17 Uhr vor dem Heim.

Gruppe Landsberger Plag . Montag , 20. August , 18 bis 20 Uhr, im Jugend¬
heim fUr Iungfalkcn und Küken Basteln . Dienstag , 27. August : Filmabend .
Treffen 17 % Uhr BUschinaplag . 15 Pf . mitbringen : nur fUr Rote Falken . Ge¬
spielt wird . . Sturm Uber Asien ". Mittwoch . 28 August . 18 —20 Uhr : Spielen fllr
alle auf dem Svortplag : Turnzeug mitbringen Donnerstags . 29 August : Basteln
für alle 18 bis 20 Uhr im Jugendheim Freitag , M August . 18 Iii » 20 Uhr : Por¬
lesung : » Fm Weste » nichts Neues " fUr Rote und Iungfalken . Sonntag , 1. Sep¬
tember : Eine Fahrt ist vorgesehen . Besprechung derselben Mittwoch auf dem
Eportplag .

Geburkslage , Jubiläen usw .
53. Abt. Sharlottenburg . Unseren lieben Genoste « August , » » d Paul

Franz zur Silberhochzeit die herzlichsten Glückwunsch «.

| Sterbetafel der Groß « Berliner Partei « Organisation

35, Abt . Am 22. August verstarb plbglich unsere liebe Genossin Emilie
K o g k e. Ehre ihrem Andenken . Beisehung am Montag , 20. August , 13. 30 Uhr,
von der Salle des Fentralfriedhofcs Lichtcnberg . Fricdrichsfcldc . Wir bitten um
rege Beteiligung .

69. Abt. Wilmersdors . Am 20. August verstarb unser Genosse Georg
Springer . Ehre seinem Andenken . Einäscherung am Montag , 20. August ,
IMS Uhr, im Krematorium Wilmersdorf . Zahlreiche Beteiligung rrwartet der
Vorstand . _

Wellerbericht der Sffeuklicheu Wetterdienststelle ' verlla und Ilmgegend
tNachdr . verb . ) Uebergang zu etwas kühlerem und wolligem Wetter , etwas
Gewitterneigung . — Für Deutschland : Im Süden und Südosten noch warm ,
im übrigen Reiche von Nordwest nach Südost sorlschreitende geringe Abkühlung .

Sozialistische ArbetterjugendGr . - Verlm
Einsendungen für diese Rubrik nur an das Zugendsrkietarlat
Berlin STD 58, Ttndenstrat « 3

Heule . Sonnlag , 25 . August :
Falkplah II : Wir beteiligen uns am Gewerkschaftsfest . — Steglih : Spiele

im Freien . — Reukiill » VI: Gewerkschaftsfest . — Friedrichshwgen : Heim -
spiele im Zimmer 2. — Tegel : Boden . Anschlichend Heimabend . — Dahlem :
Beteiligung am Gewerkschaftsfest . Treffen 14). , Uhr U- Bahnhos Thielploh —
Faltplah Ii Wir beteiligen u»» am Gewerlschoftsfest in Treptow . Treffpunkt
13 Uhr an der Normaluhr Donziger Strohe . RachzUglcr in der Abtei .

Werbebezirl Mitte : Alle Gruppen beteiligen sich am Eewcrischafisfcst .
Fahrten fallen aus .

Werbebezirl Prenzlauer Berg : Festausschuhsthung 10 Uhr Donziger Str . 62,
Baracke 3.

Morgen . Montag , 25 . August :
Moabit I; beim Waldenscrstr . 20—21. VolkstanzUbnngsabenb . — Schön¬

hauser Borstadt : Bortrag . — Pankow III : Praktische Gruppe » « rbeit . —
Lichtenberg . Nord : IUngere Gruppe . Bortrag : »Entstehung der Gewcrkschastcn " .

Werbebezirl Mitte : Wcrbcbezirlsvorsthendcntonferenz im Seim Elisabeth ,
kichstr. 19, pünktlich 19 % Uhr. Erscheinen oller Genossen ist iiottvendig .

Vorirage , Vereine undVersammlungen .
Reichsbanner „ Schwarz - Roi - GoUr .

S« sch ! lst « llell » t Berlin S. 14, Sebastianstr . 87/38, Hos 2 Zr.
Montag , 26. Angnst . Wcbding . 14 % Uhr beteiligen sich die Käme,
roden an der Einäscherung des Kameraden Schulz . Känigsberq

i. Pr . . im Krematorium Eerichtstrohe . Bundestleidung . Reutälln - Brih .
1, Kameradschaft um 20 Uhr Kamcradschastsvcrsammlung in irr kottbusscr

G

Seteiligung der Kinderfreunde

am Gewerkschaftsfest ! !
Alle Gruppen treffen «ich heute Senntag . den 25. August , von 4S- 18 Uhr
auf der Spielwiese 5, imTreplowerPark . Spielgeräte sind mitzubringen .

Klouse , Spttbusser Damm SO. Bortrag de» Kameraden Senalsorissdent Dr.
G rohmann . Wedding . Radfahrerabteilung . Kameraben , welche die Tour nach
dem Spreewald per Bahn fahren wollen , melden sich um 20 Uhr in der Turn .
Halle Gothenburger Strohe . Unkosten 10 Mark . Kreuzberg . Jugend l. 20 Uhr
Jugendheim Horetstr . 11, Zimmer 5. Referat : „England und leine politischen
Berhältnisse ". Jugend III . 20 Uhr Slhung im Jugendheim Wrangelstr . IM.
Dienstag , 27. August . Tiergarten . Iungbanner . 20 Uhr Seimabend bei TrUmpcr ,
Flcnsburgcr Str . 3. Borlrag : „ Rund um de» Berfassungslag " . Webding .
19 Uhr olle Sportler auf dem Cportplah Rehberge . — Mittwoch , 38. August .
Kreuzberg . 20 Uhr erweiterte Vorstandssihung bei Britschkc . Rcichenbcrger
Strohe 98.

Bereinigung »er Freunde von Religio » vnb Bölkertriede «. Genosse Pfarrer
BIcler spricht am kommende » Sonntag , dem 25. August , 18 Uhr. im Rahmen
einer religiäsen Feierstunde in der Triniiatisiirchc , Eharlottendurg , Karl -
August - Plah , Uder das Thema : „ Du sollst nicht töten ! "

Siedlerland im Osten .

Di « Bauten in den Großstädten reichen längst nicht dazu aus ,
den Bedarf an neuen Wohnungen zu decken : doch ist Berlin in der

Lage , sich mit Hilse der umliegenden Gemeinden noch nach allen
Seiten ausdehnen zu können . Im Berliner Osten ist es das See ?
gelände » Seebad Wildau " bei Zeuthen , das zurzeit auf Lcr -

anlassung des zuständigen Burgermeisters der Gemeinde Wildau
und mit Unterstützung der sozialdemokratischen Mehrheit der Ge -
meindeverordneten zur Bebauung erschlossen wird . Niedrige Preise
und günstige Zahlungsbedingungen zeichnen das großzügige Projekt
vor allem aus . Es ist auch neben anderen grohen sozialen Vorlagen
die Anlage eines Seebades an der Dahme mit 240 Metern Wasser ?
front vorgesehen . Ferner ist für Baotstege , große Parkanlagen ,
Freiflächen , Sportplätzen in reichem Maße gesorgt . Die Verkehrs ?
tage ist äußerst günstig zu nennen ; die Fahrzeit betrögt ab Berlin
nur 30 Minuten und wird noch erfolgter Elektrifizierung nur noch
20 Minuten sein . Der Fahrpreis beträgt ab Berlin auf Siedler -
karte nur 20 Pf . Nähere Auskunft erteilt das Zentralburcau für
Porzellen , Berlin W. , Passauer Str . 3, Telephon U 4, Bavaria
9311 — 9513 .

» na « bei «««»« IbMie
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vljmänfel
Auch fUr • SKrhote Figuren !

Seal - Elactrlc Viscatscha Kalbfohlan Pcczanlkl
krUher bis 360 . — «50 . - früher bi » 495 — frflher bi » 550, —

_ _ _

_
4nnrkiiftpr . 250 . ' 325 . - Aesnrlaiftpr , 380 . ' Annrkiifspr . 395 . ' Annrünftgr . 400 . *

Zl ( k « , Einzelne Pelzmanlel
( rflber bi » S25 . — frOher bis 295 . — krflhsr bl » «SQ. — 600 . — 900 . —

Hinerkiiftfnli 290 . « 395 . - 525�

Bedlejine Wlnler - CbmelaJne - Ottonui - HiiW
mit und ohne Pelz

kraher dt , 5». . 7». . 120. - ISO. -

larmtlwT . M. « 35 . » 35 . » W» »

Wintermäntel farbig ,
mit und ohne Poll

frohir Ul 22. - 39. - 39. . 71. -
Auner -
ksutior 9. - 18. - 25 . - 39 . -

Sealplüschmäntel
auch für stärkste Figuren

Iraker to 72. - 95. - 185. - 135 -

35 . - 49 . - 59 . - 95 . -Ausvertc. "
Preis

Krimmer - , WollplUsch -
u. Astrachanmfintel

früher bia 55 . » » » . . 12 » . .
Amver -

ktufurel * 26 . - 39 . 62 .

Güinnii-. IriDdttoat-, mim . kanstselilEot M
ücrrensiollmantel KK. ' xSM « .
früher bis 14. - 21. « 35. - 59. « 85. - 119. - 135. » 166. *

iiufertiiUspr . 5. - ß. » 15. - 25. - 46. - 58«- 86. * 78. -

WlMMMl
früher bis 35. - 69. . 79. . 115. - 159. .

Aunerkauhprato 15� 25 . » 36� 48 . - 65 . »

An den Kolonnaden
Weslhnmaim

BERLIN W . MOHRENSTtt . 37 .

Elm . Sommeraiantei iruher bi , 33. 00. jeut » » «

Kinder manld
trllh . bl « 25. 00, Jet »« lO * *

Reden - Ndnlel
( tkUiei bis 15. 00, Jet »« S00

U - Bahn Fnedrichdadt Autg. Uohrensfr .

4ür
die zahlreichen Beweise herz -

er Teilnahme beim Heimgänge
meiner lieben Frau , unserer guten
Mutter ,

Frau Sophia Paten
geb . Pratue

sagen wir innigsten Dank.
Berlin , August 1920.

vte traaernden Hintcrbllebeiies .

Danksagung .

Uiib�cilnahme bei der Einäicherung
meiner lieben Frau und guten Muiter
am 22. August 1920 sagen wlr allen
Verwandten und Bekannten sowie den
Mietern de» Haus, « Danziger Str . 20
und 21 unfern herzlichsten Dank.

« ngnst Witte nnd Sohn .

vewlknauszug

a«. - * 5. Klasse 53. Preußlsch - GllbdeAtsch « Kfalsen - Lotterle .

Ohne Gewähr
' Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Rnauper sind zwei gleich
gesolle », mrd zwar je etner aus die Los » gl»!

' » den beiden Abteilange «n l » nd N

Gewinne
Rummer

15. Ziehungstag
' 24. August 1929

La der Vormittagsziehung wurden Gewinn « über 150 M. gezogen

2 aetohme i » 200000 DL 191802
2 ©ctoinn « , » 100000 W. 128206
4 ©ttoinn « I » 6000 M. 169716 263979
4 ©calnn « i » 3000 M. 221600 274263

20 ©etotnn . | » 2000 W. 34644 69621 68426 166982 163638 196909
268243 285619 288179 316204

42 ©«totnne i » 1000 9B. 10712 19723 20616 24566 32107 60236
B4441 99333 127107 146297 168968 171042 221720 273149 303041
324068 332166 368572 369388 383621 398354

90 artrtnn . »u 600 St . 48478 77018 77702 84848 89619 102178
107120 108819 119735 121048 122517 136604 143999 167913 160023
180626 186898 194880 205940 206664 208051 236223 238562 240422
245970 266456 269812 272400 279928 287028 296398 300831 304372
305197 307562 309967 312414 313174 319699 333274 342936 370129

91417 99713 110135 111369 II2718 114437 118630 120526 126594
132747 139735 139634 142731 143657 144206 147090 147652147782
156721 157611 153652 165093 167957 169495 171315 176662 1 73748
183447 184102 186943 187060 187431 197942 202227 208793 210020
212231 212939 215794 218392 218117 21övS8 228119 230186 233402
243812 246353 246683 247617 263980 269520 271226 289265 291710
300430 311634 315161 326220 323265 330207 337815 341232 341664
342914 350780 362588 371776 376586 376153 377542 378606 380233
385296 388093 394272 395687 397588 3981 92

3n der Nachmlttagszlehung wurden Gewinne über 150 R . gezogen

2 Vetoinn » | « 10000 M. 376532
2 ®«lDtnn « zu 5000 M. 46526

12 ©etoinnt 3000 M. 3066 475S . N. 0�2 165�Z�S405S 2M96S

30 i
117618

82 "

?«887s"t 940�0 ° , 95574 ' 2WSS3 ' 2ZÖ272 235580 263695 257763 261139
- 62N7 269290 269552 272852 298568 299913 323070 326725 827028

69564 72427 78175 82605
io7i40 1 Jn
llfllo 199555 ißSlsg 2d4221 206048 228629 230491 231636 232
240084 244323 244672 246136 249706 261842 258013 258553 269143
275316 278912 230421 281079 306571 316645 316508 327397 342626
344053 344376 345367 345550 347380 366019 384374 386922 398709

Die in der heutigen vormittagSziebung gezogenen beiden Haupt .

gewinne von je 200000 M. fielen auf Nr . 191 802 m Abteilung I

nach Breslau , in « btetlung II nach Liegnitz , die beiden Haupt .
gewinn « von je 100000 M. fielen auf Nr . 128200 in Abteilung I

nach Bernburg , tu Abteilung U «ach Oranienburg .

Im « ewinnrade verbliedeni S Prämien « n je 600000 ,
2 Gewinne zu je 500000 . 4 zu je 75000 , 4 zu je 60000 , 4 zu »
25000 , 46 zu je 10000 , 74 zu je 6000 , 102 zu ie 8000� 872 zu je
2000 , OOS zu je 1000 , 2394 ' zu je 500 . 564S zu je 300 M.

w
wirksam sind die KLEINEN
ANZEIGEN In dar Gaeaailauflagt
das . Varwlrte " «ad trstzdaa ■ INI

- Am 22. Ängxrst 1929 , itaohmittaffg 1 ' /« ühr , yerstarb nach
kuraein , sohn erem L/eidon meine liebe Frau , unsere g- uta
Mutter , Schwieger - und Großmutter , Schwester und Tante

Emilie Kotzke
im 59. Lebensjahre . Dies zeigt an in tiefer Traner

Franz Koizke , M. d. R. , Gauleiter im
Deutschen Textilarbeiter - Verband

Albert Kotzke and Frau
Fritz Kienke und Frau , geb . Kotzke
Günther Kienke , als Enkel .

Die Beerdigung findet am Montag , dem 26. August 1929, nach¬
mittags IV« Uhr, von der Halle des Zenfrelfriedhofes in Lichtenberg -
Frledrlc ' hsielde aus statt

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahm « beim Hinscheiden meiner
lieben Frau und treue » Leben »-
gesährtin , unserer guten Mutter ,
Schwieger - und Großmutler

Klar » Schmoll
geb. Bflltchcr

sagen wir allen Freunde » »nb Be-
kannlen unser » innigste » Dank.

Tiefbetrübt
chelmrich Schmoll . TSchker ,
SchmlegersShne und Euteltuueu .

Sieschlafengut
»nd envachr » »eazestärst nach seigendem

1 fisilve laidrameoMlsldiel
3 mal lägl . ■/> TreläNel zu nehme ».

DI» »alürlich » Meblzin zur Beruhigung
und Stärkung der « er » en krall .
Wodlgemerkl . ober nur da » » cht «
. BaldramentReldbct « und Borficht
vor irrefübrenken Nachahmungen

täuschenb ähnlichen� Namen ." 50 In Devei. eien »nb
Ulla

WK. t . SV u. 2. 50 in Drogerien »nb
«poiheken erhältlich , tonfi »et Otto
IUI «bei , Berlin so . »ilendahuftr . 4

WMÜMMei - IIMl !
VIeu »Iag , » « « 27.

»chm . 8 Ahr , Im Ce( al von « BuKao
( Srelfrnbecger , Bilfcrflcofie SB

IMeßvalast )
Versammlung

der Qoldsciimiede - Gehllfen
Tagesordnung

1. Branchenangelegenheiken .
2. Berschiedene «.
Alle Kolleginnen »nd Kollegen «erdep !

ersucht, in dieser wichllgen Bersammlung
bestimm ! zu erscheinen .

unserer Mulkurublrtlung .
In ber Woche » » « 25. August bi » l . Sept . :

1. Sturm über Asien.
2, Was uns die Kasseedohne erzähl ! !

imit Portrag ) .
.9. Humoreske .

Zu der Wmh« vom 2. dl » e. September t |
1. Ei » Grad am Nordpol .
2. Das seldsttäliae Krastwerk .
-'I. >0 Zahre «olksstaat .
4. Humoreske .

In der W» che vom ». bis li . September :
>. Zuchthaus .
2. Die Herstellung van Agfa - Rohselde
.1. Humoreak ».

In der «ach « vom 15. bl » 22. September :
i. Im Morgenrot der Freiheit .
2. Wasserversorgung von Berlin .
:t. Humoreste .
Anfragen wegen Ueberlassung und Besuch !

der Adte >Iu »g sind telephonisch oder schritt -
ilch an die Kulturadteilung <Bur »a »,
Bnienstr . SZ/IIS, Zimmer 20) z» richten . I

_ Die OH. Verwaltung .
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Einer sagt ' s dem Andern !
Wir kaufen nur noch

Bob « - Parzellen ( C

Alf A
S 1 H Billlgl - Schnell erreichbar !

em tSil ■ Günst . Abzahlungen ! II

Zwei herrliche Naturbäder am Ort , Parzellen in bester
Lage , 12 Min . ab Bahnhof , Waldumgebung , qrn ab BM 2. 20.
Auskunft Restaurant Gesellschaftsbaus , Hauptstraße 99.

BirkeDvemer ;

Hevelbad

Borfsdori
Oriiiei

Das achdnste Bade - nnd WassersportidyiL Reizvollste
Umgebung , Bootssteg - und Baderecht für Jeden Käufer ,

birg freier Zugang zum Wasser , gm ab RM 1. 50.
Berliner Chaussee 81 , Schloß Havelhauscn ,

Auskunft

Bordsdorl :

OrMlenöiirfi :

Ait - GlieDicbe :
fe. Sdiers &ol

Bei Birkenwerder , Bauparzellen am Hochwald , 1> Minute
vom Bahnhof , äußerst billig . Ausk . Restaur . „ Weißer Hirsch " .
Vertreter auch wochentags von 2 bis 7 Uhr anwesend .

Berliner Chaussee bis z. Kanal Gartenboden , Obstbaum¬
bestand , Wasserfoont Quadratmeter von 90 Pf . an . Aus¬
kunft auf dem Terrain Friedenberger , Berliner Chaussee 11.

Bauparzellen , direkt am Ort . Lehmboden , Gas , Wasser n.
Licht Eine Minute zur Straßenbahn . Auskunft Sonn - und
Wochentags auf dem Gelände an der Schöncfelder Str .

Berliner
hier könnt ihr siedeln !

| Wir verkaufen unsere Parzellen schon
bei kleinster Ansahlang

gegen 60 monatsraten m

Michendorf

stiitten . ad Waunsee 7 42, « 42,
«. 42, 10. 42, ll . l *, 12. 12 usw.
sttindl . . direkt am Dauerwald ,
unweit kierrlicher Seen , Bau -
frlaudnis . kein Bauzwang .
elektr. Vicht Wasser , Verkant
Jed . Dienstag , Donnerstag
und Sonntag 10 bis 0 Uhr
auf dem Gelände in
Michendorf , Scfamerberger
Strafe 15a ( Verkaufslaobe
neben der Villa ) . Siedler -
kartr 30 Pf . Preis pro qrn
nur 2. — Mk.

Großbeeren �� « vr .
Wässer lt. elekir . Licht vor-
üandru . Autobus ab Lichter -
felde -Osl 7. 15, 8. 45, 10. 15 usw.
P 'ä ftbl. oder Anhalter Bahn .
Verkauf feden Mitlwodi
und Sonniag 10 bis ö Uhr
In Grokbecren , Redau -
rani Laube * n. d. Post . Preis
p. qm 3. 50 M. oh . Ansnab .

Oranienburg
arund , ideales Wochenendge -
liinde , teilw . mit altem Baum -
bestand , ohneBauzwang . Par -
zellen o i»<X) qm an Verkauf
Lonnabends 1 bis 6 Uhr ,
Sonntags 10 bis 6 Uhr
im VerkaufsbQro , Berliner
Alle « 20. ochnellbaljiioerlebc
ab Stettiner Borondhf alle
20 M» n. Siedlerkarte �' 5 Pf .
Preis pro qrn dl. 1. 20 nnd
billiger .

7pnornirk direkt am Schuellbhs .
Baugrund ohne

BauMang,geregelteStraßen -
baukosten . Verkauf tägl . in »
Verkaafsbdro , gegenüber
dem Panktdklog » 1 Min . ▼.
Bhf . Preis pro qm S. SO
herunter bis 3. 50 Mk.

Restparzellen - . ™™!
Obtlplanl . ge Belle flenr ,
Zepernicker Strafe . In
Linoenderg bei Weistenite .
Hohen - Reuendors iNordbh . ) ,
Frohnau und Nabnsdors . ,
Verkaat n. Auskunft Mon¬
tags bis Freitags von » bis
S Ohr I ~ "
Büro .

r in unserem Berliner

I ananlänn bzw Prospekte kostenlos .
LSgepiSNS unverbindliche

Auekunsl Uder all « Terrains
im Berliner Büro .

Land- Parzellierungs - A- G.
Berlin N 14 , Fiiedrl <iistr , 123 a,

Norden >» 5J4 25.

BOBA - BODEN - U. BAUGESELLSCHAFT M. B . H
Berlin 8W 08 , Fried rlchstraBe 43 . Telephon : DönhoH 8114 u . 8287 .

Isdiiasl
HDIten, Geste

und Hein, wenn
trilUesiggslellt

Spgilal
uehaadi .
nur tfir
severe FBliebesellii
Htiltnolgc .

" JBI
inmon emptoman . ' inwiidmitraB « ifl «.
1 - 11 . 1 - « . SoMMBtQ - l « . leem .

In 13 Tagen sind
. sillfli vorden . UnaniaslMr «

iidusiigniw nee Reierease ».



Wochenprogramm des Berliner Rundfunks .
, » . . . . . . .tlr._ J —_ T Jt-wm*i«� 1J • 11I«I • Äiulr/N« IC TA* TV» Oll«.

Sonntag , 25 . August :
630 : Frühkonzert . 8: Für den Landwirt . 8. 5S; Stundeiulockenspicl der

Potsdamer Oarnisonkirehe . »: Morgenfeier . Anschließend Glockenspiel des

Berliner Doms. 10: Wettervorhersage fftr Sonntag . 11: Matthias Claudius .
11. 30: Eltenstunde . 12: HitUgskonzerL 14: Lustiges Allerlei . 14. 30: Schall¬

plattenkonzert . 15. 30: Dr. DoUttles Aherrteuer . 15,30; Konzert . 17: Tceninsfk .
10. 30: Bildfunk . 19-10: Frankfurter Humor . 20: Sendespiele : „ Der Feld¬

prodiger " . Operette von MillOcker . Danach Tanzmusik .

Montag , 26. August :
12. 30: Wettermeldungen für den Landurirt . 14: Schallplattenkonzert . 15. 30:

Die Romantik unserer Zelt für Auge und Ohr. 15. 55: Bildfunk . 153) 6: Fragen
der Volksgesundheitspflege . 15. 30; Novellen von Arnold Zweig . 17: Unterhal¬
tungsmusik . 18. 30; Englisch für Anfinger . 19: Slawische Unterhaltungsmusik .
19. 30: Reisebilder ans jugoslawischen Landschaften . 20: Orchesterkonzert .
Danach Tanzmusik .

Dienstag , 27. August :
12. 30: Die Viertelstunde Mr den Landwirt . 14: Schallplattenkonzert . I8J0 :

Dichter , Frauen und Kinder in Rußland . 15: Stunde mit Büchern . 15. 30:
Orchesterkonzert . 19: Die große Deutsche Funkansstellung Berlin 1929. 19. 25:
Bildfunk . 19. 35: Das Interview der Woche . 20; Konzert . 21. 30: Solisten¬
konzert .

Mittwoch , 28 . August :
12. 30: Wettermeldungen fOr den Landwirt . 14: Schallplattenkonzert . 15. 30:

Die unverstandene Frau . 16: Technisehe Wochenplauderei . 15. 30: Unterhal -
tungsstundc für die Kleinen . 17: Orchesterkonzert . 19: Das Arbeitsfeld der
Kaufmannsgehilfen . 19. 25: Bildfunk . 19. 35: Unterhaltsame Lieder . 20: Wovon
man spricht . 20. 30: „ Der Revisor " . Lustspiel von Qogol . Danach Tanzmusik .

Donnerstag , 29 . August :
12. 30: Die Viertelstnndc für den Landwirt . 14: Schanplattenkonzert . 15. 30:

Aerztlich - kosmetische Plaadcrcl . 16: Verkehrsanfällc , ihre Ursachen oik! Ihre
Bekämpfunz . 16. 30: „Apostasia " , Phantastische Novelle . 17: Unterhai tun grs-
fnnsik . 18. 50: Bildfunk . 19: Die chemische Industrie in der Volks - and Welt¬
wirtschaft . 19. 25: Das Requisit der Böhne . 20: Ucbertrafuac Stldtiscbe Oper
Charlottenbnrs : : „ Madame Bntterfly44 von Pucdnt . Danach Tanrnmsfk .

Freitag , 30. August :
11: Eröffnung der Großen Deutschen Funkausstcllnng Berlin 1929. 12. 30:

Wettermeldungen für den Landwirt , 14: Schallplattenkonzert . 15. 30: Die Pilze
unserer märkischen Wälder . 15. 55: Bildfunk . 16. 05: Wochenende im Östlichen
Erzgebirge und in der Oberlausitz . 16. 30: Konzert . 18: Das österreichische
Volksstück . 18. 30: Gesichtspunkte für die Beurteilung von Rundfunkgeräten .
19: Ungarische Nation almnsik . 19- 30: Zwiegespräch ßber Ton- Film - Musik .
20; Parodien von v. Gumpen berg bis Reimann . 21: Kairnnerrnnsik .

Sonnabend , 31 . August :
12. 30: Wettermeldungen für den Landwirt . 14: Mültännosik ( Schallplatten¬

konzert ) . 15. 30: Zeitschrift und Leser . 16: Die großen Werke der Menschheit .
16. 30; Spanischer Vortrag . 17: Joaeph Plant 17. 30: Gartenkonzert . 18. 50:
Bildfunk . 19: Berlins Finanzen . 19. 30; Erlebnisse in Mesopotamien und
Babylonien . 20: Schallplattenkonzert . 2030 ; „ Große KleinknnsL " An¬
sehließend Tanzmusik .

Dentsddandsender :

Sonntag , 25. August ; 20: Eine bunte Hörfolge . 2130 : Unterhattsacnuslk .
Montag . 25. August : 20; Sendespiele : „ Der Feldprediger " , Operette von

MillOcker .
Dienstag . 27. August : 20: Uebertragung Köln ; Abendmnsik . 21: „ Orpheus "

von Leonhard .
Mittwoch , 28. Augast : 20. 30; Drei Goethe - Briefe , 20. 45; Konzert . 21. 15:

Balladen ( Konzert ) . «
Donnerstag , 29. August : 20; Orchesterkonzert .
Freitag , 30. August : 20: Uebertrngung „ Nene West " , Haseohcidei „ Der

Messias " , Oratorium von Händel .
Sonnabend , 31. August ; 20; SchaUplattenkonzert .

Königswusterhausen .
Sonntag . 25 . Angnst :

Ab 53 »; Uebertragung aus Berfln . 1830 : Zu OoeAec MO. Qehnrtstsge .
1930 : Kultur der WikingerzeiL 20: Deutschlandsend er : Elee bunte HArtpige .
21. 30; Unterhaltungsmusik . Anschließend Uebertragung aus BerHu .

Montag , 26. Angnst :
15: Französisch (knlturlcundflch -fttcrariscsie Stunde ) . 1530 : Die Rokoko -

Oper . 17: Uebertragung ans Berlin . 18: Kulturgeschichte des Reisens . 1830 :
Englisch für Anfänger . 18. 55: Vorbereitnngen für die Herbstbestetlung . 1930 :

Das AatomoMI wä mWs ft fr Sa
« halt 20: Deutschlands «! der : Soodeepifle : . Der FddprtAgx " . OowiOt « M»
MillOcker . Anschließend Uebertragung aus Berlin .

Dienstag , 27. August :
16; Aus dem Leben der Berthold - Otto - Schale . 1530 : BOeberstpada ,

17: Uebertragung aus Leipzig . 18: EinfChrnng in das Verstehen von Muatk .
18. 30: Französisch für Anfänger . 1835 : Mecklenburg and die Medclenbnrger .
19. 55: Wetterbericht für die Landwirtschalt . 20: Uebertragung Köln : Abend¬
mnsik . 21: Deutschlandsender : „ Orpheus " von Leonhard . Anschließend
Uebertragung ans Berlin .

Mittwoch , 28. August :
16: Klassische Dramen in der Scheie der Gegenwart " . 15. 30: „Die Weber "

von Goethe . 17: Uebertragung aus Hamburg . 18: Der Kongreß der internatioJ
nalen Handelskammer in Amsterdam . 1830 : Spanisch für Anfänger . 1835 :
Die Bakteriologie des täglichen Lebens . 1930 : Die kultnroptiniistisdie Utopie .
19. 55: Wetterbericht für die Landwirtschaft . 20. 30: Deutschland Sender : Drei
Goethe - Briefe , 20. 45: Konzert . 21. 15: Balladen * ( Konzert ) . Anschließend Ueber¬
tragung ans Berlin .

Donnerstag , 29 . Ängust :
16: Erriehnngsberataiii : . 16. 30: Der Rmdhmk te der Dicbtsnc . 17: ücber -

tra�üng aas Berlin . 18: Friedrich Naaraann zum 10. Todestace . 1&30: Spanisch
für Fortgeschrittene . 18. 55: Arbeitsleistung und Maschinenanwendung in der
nordamerikanischen Landwirtschaft . 19. 20: Indlvidnalpsychologie «od Psycho¬
analyse in der Praxis . 19. 55: Wetterbericht für die Landwirtschaft . 20:
Deutschlandscnder : Orchesterkonzert . Anschließend Uebertragung aus Berlin .

Freitag . 30. August :
15: Der Rundfunk in der Fortbildungsarbeit der Lehrerschstt . 1530 : Ein :

führung in das Verstehen von Musik . 17: Uebertragung aus Leipzig . 18: Im
Reiche der Zahlen . 1830 ; Englisch für Fortgeschrittene . 1835 : Vom Erlebnis
zum Dichtwerk . 19. 20: Wissenschaftlicher Vortrag für Aerzte . 1935 : Wettar -
bericht für die Landwirtschaft 20: Dentschlandsender : Uebertragung „ ICme
Welt " , Hasenheide ; „ Der Messias " , Oratorium von Händel . Anschließend
Uebertragung ans Berlin .

Sonnabend , 31. August :
16: Die deutsche BildungsalulieiL 1530 : Personal sttee ig der Praxis .

17: Uebertragung aus Hamburg . 18: Arbeiter aprediea miteinander . 1830 :
Französisch für Anfänger . 1838 : IndivWnalpsyeholorie und Psychoanalyse .
1935 : Wetterbericht für die Landwirtschaft . 20: Dentschlandsender : Schall¬
plattenkonzert . Anschließend Uebertragung aus Berlin .
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Slnmenspeuden
jeher Art

lief ett ptc 1stpc t
Paul Oolletx
norm . Robert Meyer
Merlannens tr�re 9

Ecke Nnuttynstrnße
Amt Mnrttzpl 103 0ß

flnl <
« tampfohem . Belog efchmHre,
Flechten nllezAzt . BenenentHhg .
GelenkrH. , Ischias . Rheuma .
SenkfUße usw. werben seit M
Jahren etfolßteich behandelt in
Dr. stnbl ' i ImbtlatorlBm Ln. lL L,
«euerftr . «! . Sprech *. ! täglich

- I1U . 5—5. nußer Sonmags .
raspelt u. Auskunst kostenlos .

BehdL fast schmerzl . u. ohne Berussstürnng

I Heu eröffnet !

NöMorn
Weinmelsterstr . 9

Nödi Vollendung meines KsweUerungt -
baars gewihre

trat » aletf rffrafer Preis «

Ol Sonder -

JL \ J JO - Rabatt

• mf moderne
ScOJaf - , Spelse -
untf Herrcnximmcr
KUcßen u . EInxelmöbel

Dexa Mrhlesle Zehhmgtweüe .

iil

Gegen Wanzen
Tod und Teufel

Wanzenfluid »Martial * ' tötet jede Wanze
auf der Stelle und zerstört die Ärutnester
restlos . Nicht fleckend , überall anwendbar .
Flasche Ms . - . HS, Ml . 1- 50 und Mk. 2. 40.
In Drogerien erhältlich , sonst durch Otto
Reichel , Lerlin SO . , 43 , Sisenbahnstr . 4.

jedem sein Eigenheim i |
F0r mk . 7000 Del mk . 1000 Anzahlung
werden nurauf unseren Parzellierungsgeländen
massive Landhäuser mit P/ , Zimmer , Küche , Bad
Erker , Diele , großem Keller und Zentralheizung gebaut .
Real zu 8 Prozent Zinsen auf IX Jahre unkündbar .

ZEPERNICK
da * Landhansparadies de * Berliner Nordens .
Schnellbahnstrecke Bernau , 10 Minuten -
Verkehr , 15 Pfennig Siedlerkarle , 25 Minuten
Fahrzeit . — Parzellen von 600— 1500 qm
tiefgründiger , kuiturrei eher Lehmboden
8 Minuten vom Bahnhof , qsn von Mlc . t . XO an .

Ohne Anzahlung , Meine Monatsraten .
Wasserleitung , Gas , elektrisch vorhanden . So¬
fortige Auflassung und Bauerlaubnis , kein Bau¬
zwang , keine Wertzuwachssteuer . — Verkauf
wochentags 11 —7 Uhr, Sonn - und Feiertags
9 —7 Uhr im Gasthof Bindemagel , Zepernick .

C. Heinz « ■ & Co. , Berlin W . 8
F r I edridislrate 158 . Ecke Unter den Linden .

Sanunclnaszuner : Zenimm 8515 .



Sonntag

25 . August 4929 Unterhaltung unö �Nissen Beilage

des Äorwöriei

Arnim - v. wegner : dudi anklebenin Mecklenburg
Nächtlich ? Musik .

Die Wasserratten ließen mich nicht schlafen . Sie hatten eine

tissondere Art unter dem Holzschuppen der Werst in M. xstenberg ,

an dex ich mein Boot verstaut hatte , heroorzuschießen und mit glucke

jeudcm Geräusch unter dem Kiel zu verschwinden . Spielend schlugen

sie mit den Schwänzen gegen die Bordwand . Ich hatte das Schutz¬

dach des Segelbootes über den abgetakelten Großbaum gelegt und

die herabhängenden Seiten mit der Außenwand verbunden . So

-schlief ich in einem schwimmenden Zelt .

Ich war nicht allein . Auf der anderen Seite lag Leonore ; wir

ruhten dicht beieinander , wie Siegfried und Brunhildc dos groß «

eiserne Schwert des Bootes zwischen uns . Die Musik der Ratten ,
das Glucksen des Wassers hörten nicht auf . bis wir «inschliefen .

Odysseusknaben .

In der Frühe weckt uns die dröhnend ? Trommel der Leinewand :

ihr Kalbfell ist dicht über unseren Augen gespannt . Ich Hab die

Zeltbahn und hatte einen wunderbare » Anblick . Der Regen schoß
in dicken silbernen Seilen auf den See : jeder Faden rief beim Auf -

schlagen einen handhohen Springbrunnen hervor . Dicht vor meinen

Augen sprühte der ganze See von Millionen kleiner Fontänen wie

ein zauberhafter Geiser . Es war kein Regen mehr , sondern schienen

spindeldürre und unendlich lange Geister , deren Kops unsichtbar

irgendwo in den Wolken schwebte und �>ie mit ihren schmalen

silhcrnen Füßen auf der Glasfläche des Wassers tanzten , daß die

Flut um sie spritzte .
Endlich gegen Abend zogen sie die müden Füße in den Himmel

hinauf und lagen als schwerer grauer Himmel über der Landschaft .
Ein seltsames breitbauchiges Boot mit braunen Zeltbahnen

wie Drachenhäute trieb vor uns her durch die Schlepse . Zehn
Knaben rudern es ; an seinen Mast gelehnt , steht ein siebzehnjähriger
Odysieus . Das Boot ist ein alter schwerer Soidatenponto » , wie man

ihn im Kriege zum Bau von Brücken verwendet « , aus dem zehn
Schüler im Alter von zwölf bis siebzehn Iahren ihre Ferienreis «

nach Hamburg machen . Trotz des kühlen Wetters haben sie alle

mcht viel auf dem Leib ; «ine blaue Hose , «in Hemd , eine Windjacke .
Aber ihre nackten Beine sind Bronze , die Gesichter heiter , das blonde

Haar winldzerweht . Rur wer weiß , daß ein Ponton sich an Schwer -

fälligteit von einem Ruderboot wie ein plumper Soldatenstiefel von

einem Weberschiffchen unterscheidet , kann die Schwierigkeit einer

solchen Reise ermessen .
Mit seinen zwei Zelten , seinem Feuerherd , zieht das Schiff

phantastisch wie M schwimmender Wigwam vorbei . Welche Wand -

lung in zwanzig Jahren ! Das Jndianerfpiel dieser Jugend ist
Wahrheit geworden . Sie bemalt sich nicht mehr das Gesicht mit
bunten Farven , trägt keine » Kranz von Hühnerfedern oder «in

hölzernes Tomahawk : ihr Messer und Beil sind scharf zum Holz -
spalten geschlissen > md sie brauchen nicht mehr auf Schleichpfaden

eingebildet « Gefahren zu erträumen Sie liegen wirklich um ein
Kohlenfeuer im Walde und ihre Zeltwand wird vom Sturme be.

wegt . Und wenn zuweilen , nach wochenlang verregnetem Wold -
lager , eine Lungenentzündung den jungen Lederstrumpf auf das

Lager wirft oder das Wasser des Sees sein häßliches Maul auftut ,
so erkennt man , wie ernst diese Gefahr war .

Wer es ist der Kampf mit der Urkraft der Erde , an der wir

wachsen . Odysseusknaben , laßt euch nicht abhalten ! Durch grün -

goldene Wälder , über das wolkengraue Wasser , vier Wochen in

Regen , tn Müdigkeit , m' t einem Herzen voll Glück . An die Riemen !

*3) urd ) das deutsche Finnland .

Wie verläuft dieser Weg ? Von Berlin über Oranienburg noch

Fürstenberg durch die Havelwasserstraßc . Dann beginnt ein deut -

sches Finnland , ein Tausendseenreich . Jeder dieser wald - und wiesen -

umwachsenen Seen ist durch Kanäle mit dun anderen verbunden ;

jeder wetteifert an Schilfzonber und Dornröschenstillc mit dem

anderen .

Freilich sind die zahlreichen Schleusen dieser Gewässer der

Schrecken jedes Bootssahrers . Bon Berlin nach Fürstenberg sind

es dreizehn , von Fürstenberg nach der Müritz sieben ! . O Jammer !

Bon Schleuse zu Schleuse fällt dos Wasser wie eine strömende

Treppe abwärt ? . Es gibt Freischleusen und Zahlschleusen : ober

auch diese muß man selber bedienen . Während man - zwei eiserne

Stöpsel keuchend in ein paar Dutzend alter Zahnlöcher stößt , drückt

man mit dem Gewicht seines ganzen Leibes den schweren Hebel

herunter .
Die meisten Schleusenwärter sind ehemalige Feldwebel : viele

haben nebenbei einen Beruf , sind Schneldermeister , Müller — einer

iki Zahntechniker . Ein anderer strich beim Passieren der preußischen

Grenze noch setzt nach acht Iahren das Wort „ Königreich Preußen "

aus dem Schiffsschein durch und schrieb . . Deutsches Reich " darüber .

Dazu sucht « er ewig nach einem Federhalter für grüne Tinte , „ Grüne

Tinte ist Borschrist ! " sagte er . -

Von der Müritz geht der Wasserweg weiter durch den Plauer

See an Parchim vorbei , wo ein Kanal noch dem Schweriner See

abzweigt . Die Straße folgt dem endlosen , gewundenen und

pilonzenverwachsenen kleinen Fluß der Elbe , bis sie schließlich bei

Dömitz die untere Elbe erreicht .

Mamburg —Berlin : die beiden Endpunkte iassen die Bedeutung

erkwn . die dieser Wasserweg heute für alle Wafserfreundc ge.

winni .
Nu r das Tempo hat gewechselt .

Der Motor breitet auch hier seine Herrschaft aus . Die Mehr -

zahl der Segler , die sich auf den engen Kanälen fast ausschließlich

der Ruder bedienen mußten , sind heute mit einem Hilfsmotor ver .

sehen . Wie auf dem Lande das Automob ' l , erösfnet auf dem Wasser

der Mator ganz neue Möglichkeiten des Reifens . Wie groß das

Interesse ist , merkt man unterwegs an den zahlreichen fragen .
Wird der Automobilfahrer bestürmt , ob er einen Opel oder Won -

derer besitzt , so heißt es hier : F. Z- ? Tipp - Topp ? oder DKW . ?

Eine bekannte Firma wurde in diesem Sommer derart mit Aufträgen

bestürmt , daß sie nicht imstande war . auf Monate hinaus rechtzeitig

zu liefern . Eine andere ist im Begriff , einen billigen Einheitstyp
eines Motorbootes auf den Markt z » bringe ». Ich selbst �ieß mir

kurz vor der Abfährt einen DKW . - Motor cinbguen , der es vurch
eine sinnreiche Keltenübertragung gestattet , den Motor Im Innern

anzubringen , ohne den Schiffsboden zu durchbrechen . Di « Mehr¬

zahl der Segler klappt während der Fahrt wegen der zahlreichen
Brücken den Mast einfach nieder und hat sich al « Wetterschutz mit

ein paar Stäben eine Kajüte aus Leinwand hergestellt . Man hat
sein Haus , sein Bett , sein « Küche mit sich — eine neu « Form des

Reifens , di « ich als den Amerikanizwus unseres Wasserlebens he -

zeichnen will . Bon der „eisernen Flosse " vorwärts bewegt , gleitet
man mühelos und spart sich das Segeln sür die ruhigere Verwen¬

dung auf den großen See auf . Wenn das Segeln als Sport auch
niemals sein « Bedeutung verlieren , wird , so zeigt sich auch im

Schiffsverkehr unserer kleinen Gewässer die gleiche Entwicklung
wie früher auf dem Meer . Die Schraube verdrängt die Leinewand
und es ist nur eine Frage der Zeit , daß sie den Sieg davon trägt .

So schreiten wir heute den umgekehrten Weg wie vor hundert
Iahren . Das gelbe Postautomohil mit dem Licht seiner gewaltigen
Glotzaugen durchbricht schon wieder die nächtlichen Wälder , das
Motorboot durcheilt wie ein eiserner Delphin dse Flut . Der Wog
geht von der Schiene auf die Landstruhen und die Flüsse zurück .
Rur das Tempo hat gewechselt .

Die Stadt am BolterKonal .

Drei Stockwerke hoch steigt unser Boot aus dem finsteren
Schacht der Bolter Schleuse in den Himmel . Sanftes Gleiten durch
Schilf und Wiesen , dann öffnet sich ein Meer .

Hier atmet die Müritz .
Mit ihrem flachen weißen Strand erinnert sie hier an die Ost -

see und sie ist nicht weniger gefährlich . „ Sie hat es in sich, " sagen
die Leute , als sprächen sie von einer Frau .

Halb aus dem Wasser , halb auf dem Land « , liegt di « seltsame
Iiidianerstadt . Schwimmende Zelte , Hausboote , auf dem Ufer er -
richtete Leinwandhütten , Motordampfer ragen durcheinander : der
Kanal wimmelt wie ein chinesischer Hafenorm . Und dos alles wird
beschattet van großen Pappeln lind Rüstern , die leise rauschen . Man
hört vier Dialekte : Hamburger und Mecklenburger Platt , dos Ber -
liner Idiom und die weichen Gaumenlaute sächsischer Pfadfinder .
Viele bleiben nur wenige Tage , um für di « lleberfahrt auf gutes
Wetter zu warten , andere bleiben durch Wochen am schönen Bade -
strand .

Eine solche Stadt verändert an jedem Tage ihr Aussehen . Oft
stündlich werden Häuser abgerissen und neu « gebaut . Hier gibt es
alle Stände , vom Millionär bis hinab zum Proletarier . Neben
dem Faltboot schaukelt die Jolle , neben dem Segelkreuzer das

Luxusmotorboot . In einer Zeltässnung zeigt sich ein lachendes Ge -

ficht , «ine junge Stimm « singt . Hier liegt hinter einem Baum ver -

steckt «in Brautpaar , da ? im Segelboot sein « Hochzeitsreise inacht .
Di « junge Frau hat sich nur halb bekleidet hintenüber in den Arm
des Mannes gelehnt , sie glaubt sich unbeobachtet . Immer wieder
lehnt sie den Kopf mit dem aufgelösten Haar zurück , legt den Arm
um den f ) an de » Geliebten und blickt in sein « Augen . Das alles
hat etwas Anmutige ? und Unbewußtes , was durch die Freiheit
der Natur zu einer heiteren Schönheit gelöst wird , wie die ge >
schmeidigen Bewegungen eines Tiere » in einem « infamen Wald « .
Lautlos gleiten die nackten Füße über den Rasen . Usberall ist
emsige fröhliche Tätigkeit . Hier wird gekocht , Wäsche getrocknet ,
gebadet , oder geschlafen . Man hilft sich kameradschaftlich , tauscht
sein Benzin , sein Handwerkszeug aus oder ladet sich gegenseitig zum
Eierkuchen ein . Sieht man unter den Pappel » die gelben Sonnen -
stecke auf den Zeltdächern , so glaubt Man sich einen Augenblick nach
Kleinasien versetzt . Diese Stadt hat keine geschriebenen Para -
graphen , keinen Bürgermeister und keine Polizei . Alles regelt sich
lautlos von selber nach einem heimlichen hilfreiche » Gesetz .

Alte und neue Menschen .
Es ist notwendig , etwas über die Bewohner in dieser Stadt

zu sagen Da sind die „ Kapitäne " . Wieviel unterdrücktes Selbst -
Bewußtsein mag sich hier Luft machen . Das ganze Jahr Angc -
stellter in einem Bureau , aber vier Wochen Kapitän auf seinem
eigenen Boot . Und man hat seine Frau , die Kinder bei sich, um sie
al » Schiffsjungen anzustellen : es schwirrt in der Luft von Befehlen
und seemännischen Ausdrücken .

Ich machte die Bekanntschaft von Herrn B. , einem ehemaligen
Bremer mit der breiten Liebenswürdigkeit dieser Rosse , ober ich
hörte ihn zwei Tage später in dein gastlichen Seglerheim von
Waren durch die Wand , wie er noch im Bett seiner Frau das Essen
vorschrieb . Sie mußte den ganzen Tag Gemüse putzten , während
der Mann sich dem Angeln widmete . „ Ich gehe heute in die Stadt, "
sag ! « die Frau « inmol Neinlaut , „ aber ich bringe euch Semmeln mit . "

Andere sind ehemalige Seeoffiziere und scheinen „ Criimerungen "
an entschwundene Zeiten zu seiern . An ihrem Heck weht die alte

Kriegsflagge . Hier ist da - Abenteuer des Feldzuges ohne den Ge -
ruch des Blutes !

Eines Nachts in der Schutzhüttc treffe ich Irmgard . Sic ist

siebzehn Jahre alt , blond , sehr schön gewachsen und besucht in
Berlin das Lettehaus . Mit ihrem Bruder Donkmar , einem fünf -
zehnjährigen Gymnasiasten , oerbringt sie im Faltboot die Ferien .
Sie wechselt ihre Freunde je nach der Güte ihrer Fahrzeuge . Dafür
kocht sie ihnen großzügig das Essen . Während Irmgard mit einem

Paddelbootbesitzer mit Außenbordmotor nach Waren gefahren ist
( der Besitzer des Faltbootes ist erledigt ) , läuft Donkmar , kurz ge -
scharen , pfiffig und auf das äußerste vernochläsflgt in einer feigen -
blattgroßen Badehose umher . In den linken Fuß hat er sich bereits
einen rostigen Nagel getreten , dessen Wunde vollkommen vereitert
ist . In der Frühe wirft Irmgard einen flüchltgen Blick auf den
schwarzen Lappen . „ Ra , wie geht ' s deiner Flosse ? " — Dos ist
der Ton . in dem sie iM ihm verkehrt .

Dabei sind beide aus guter Familie . Der Bat « . Unioersttäts -
professar in Berlin , jetzt in die Provinz versetzt , läßt beide allein in
Berlin die Schule besuchen . Moderne Kinider ? Moderne Eltern ?
Auch d! « Eltern kämpfen heute uni ihr «. Lebensfreiheit .

Im vorigen Jahre wollten zwei Schüler bei stürmischem Wetter
aus ihrem Ruderboot über die Müritz . Man warnte sie, als sie
abkochten . „ Nun , dann ist das eben unser Henkersmahl, " anworte -
ten sie trocken . Zwei Tage später trieb die Flut ihre Leichen wie
tote Robben ans Land .

EsblitztinderRacht .

I Zwei Tage später geroten wir auf der Höhe der Müritz in
ein Gewitter . Man kann noch so vorsichtig sein , man entgeht nicht
jeder Gefahr . Der Abend war von namenloser Schönheit , der ganze
Himmel ein « Mischung von grauen und rosa Farben . Dies alles

bewegte sich spielend und leicht durcheinander mit jener Anmut ,
mit der ein Schleier sich in den Händen einer Frau bewegt . Der

Himmel bekam den Staubglanz der in die untergehende Sonne ge -
tauchten Wüste . An solchen Abenden glaubt man , daß die Data ' -

merungxniemols aufhören wird .
Eine Stunde später war das ganze Wasser schwarz , st' ll und

reglos , während der Himmel noch immer leuchtete und mitten In
den zusamnrengewundenen Wolken eine blutrote Knospe steht D; c

Fischerboote , die noch kurz vorher draußen waren , sind auf ein -
mell verschwunden . Das schwarze Waldstück am Ufer , dos ich feit
einer Stunde beobachte , will nicht hmter uns rücken . Das Dost

scheint still zu liegen . Es blitzt irgendwo in der Ferne . Eine lange
Wells krümmt sich wie eine offene Hand und schließt die weißen
Fingerspitzen . Die Dünung nimmt zu .

Auf einmal sehe ich, daß unser Boot luvgierig ist . So sehr
ich gegen das Steuer presse , die hohe Dünung drückt die Spitze
des Bootes immer wieder in den Wind . Das erst « Wasser schlägt
über das Heck. Roch unerreichbar zuckt das Blinkfeuer des Bolter
Kanals fern in der schwarzen Nacht .

Es war ein peinlicher Augenblick . Nirgends zeigt sich die un °

heimliche Urkraft der Erde so wie in dem vom Winde ausgewüh ' ten
Wasser und man ist ihm in seinem kleinen Boot so nahe . Es keucht
wie ein schluckendes Maul . Leonore , die sich auf den Boden des
Bootes schlafen gelegt hat , schreckt plötzlich auf . Es donnert , dos
Gewitter zieht näher . Wir ließen die Segel herunter und rissen
den Motor , der uns nicht im Stich ließ , an . Dollgas ! Schäumend
peitschte die „eiserne Flosse " das Wasser und bald waren wir zu
unserem Glück aus der hohen Dünung heraus . Ich fühlte , wie die
Hand Leonores neben mir auf der Steuerspnrn « zitterte .

Eine halbe Stund « später gleiten wir laut knarreiid in die

schlafende Zeltstadt . Unter den Bäumen brennt noch ein Holzstoß
und beleuchtet phantastisch die am Feuer hockenden Gestalten . Aus
dem Schlaf gestört « Gesichter blicken durch die Zeltwaud . Hilsretch
wirft man uns eine Leine zu . Ich stelle den Motor ab und debke ,
vielleicht hat er uns das Leben gerettet ! Einen Augenblick hält
die düstere Nacht den Atem an . Der Regen rauscht . Das Gewitter
ist da !

- -

Als wir ani Morgen zum Abschied das Tau lösen , winkt Irmgard
uns lachend von Bord eines großen Segelbootes aus zu. Sie ver -
bessert sich : wenn ist dos nächstemal wiederkehre , wird ihre Freund -
schoft gewiß bis zu dem Besitzer eines Motorboote » vorgerückt fein .
Dankmar angelt am Ufer Grünlinge . „ Sie sind , klein , haben aber
einen fetten Schmerbauch, " behauptet er schmunzelnd . „ Sechs habe
ich schon mit demselben Regenwurm gesangen . Der Köder ist ganz
zerkaut . "

Lebt wohl , Irmgard ! Lebt wohl , Dankmar ! Holloh , Schiffs -
tapitäne ! Wie ergötzlich ist es , euch ollen zuzusehen . Kotzeichoft
dehnt die Flut unter uns den schmeichelnden Leib . Singend öisnen
die Bäume darüber ihre wiegenden Arme . Die Fahrt geht w- ' ter .
Vorwärts ! Wind in die Segel !

Minus ' . Merrmnnn : f OXVl C1IVhisti,y
Bis Ellen Humphrey ihm über den Weg lief , hott « I i rn

( Soll ins unter den ehrlichen kootlexxm * ) von New York guten
Ruf genossen . Angefangen hatte er mit einem Regenschirmgaschäft
in der zweiten Avenue . In die Regenschirme waren lange Röhren
eingenäht , die den Whisky enthielten . Das war im ersten Jahre
der Prohibition . Die Konkurrenz staunte über Jims Ilmfotz an
Regenschirm « » . Eines schönen Sommerabends mußte Jim fein Ge -
schüft aufgeben .

Eist nach einem Jahre kehrte Jim von feiner „Gejchäftsreise "
zurück . Er eröffnete eine Teestube in der elften Avenue . Selbst bei
der Polizei waren seine bunten Eisgetränke geschätzt , die vor aller
Slugen zubereitet wurden und garantiert keinerlei Alkohol enthielten .
? lber das Prunkstück des Lodens war ein riesiger Kupferkessel , der
hinter der Bar in einsamer Größe prangte . Rur Jim bediente ihn .
kein anderer durste in seine Röhe . Bei der ersten Drehung b s
tiahnes spendete er Tee , bei der zweiten Drehung Kaffee . Solche
Kupserkessel , nach den neuesten Methoden der Technik hergestellt , gab
es außer bei ihm bloß noch in Paris , erzählte Jim seinen lauschen -
den Kunden . Nur die Eingeweihten wußten , daß bei der drit ' cn

Drehung des Hahnes erstklassiger Whisky floß .
Das ging , bis Ellen Humphrey ins Geschäft kam . Wo Jim sie

hergeholt hatte , wußte niemand zu sagen . Eines Tages war ff « da
und bediente mit lächelndem Augenaufschlag . Sie hatte milchreinen
Teint , »blondes 5) oar , rote Backen und große , braune Auge » . Ellen
durfte sogar den Hahn des Kupferkessels dreimal umdrehen . Als
sie acht Tage im Dienst war , machte Jim ihr den ersten Heirots -
ontrag . Ellen Humphrey lachte und erklärte , sie sei gekommen , um
zu verdienen , und nicht , um zu heiraten . Jim wurde traurig darüber
und überließ ihr allein die Bedienung des Kupferkessels .

Der Umsatz verdoppelte sich innerhalb von vier Woche » , aber
die „bessere " Kundschaft hielt sich zurück . Das lag einmal dora - i .
daß Ellens Augen allerlei zweifelhast « funge Leute herbeizogen ,
dann aber faß Jim von früh bis spät in einer Ecke , starrte Ellen an
und vergaß darüber , daß der preiswerte Kauf guten Whiskys keine
Angelegenheit war . die sich im Handumdrehen erledigen ließ , wie
etwa der Ankauf einer Shagpfeife oder eines Ford . Die Qualität
ließ erschreckend nach , und die Stammkunden siedelten um . Drei
Straßenecken weiter nahm man den Whisky besser und in an -
genehmerer Gesellschaft .

Abends ging es jetzt bei Jim laut zu . Die Polizei drohte , den
Betrieb stillzulegen . Rur daß sie niemals Mkohol entdecken konnre ,
hinderte sie daran . Um diese Zeit machte Jim Ellen den zweiten
Heiratsoiitrog . Sie sagte , es gehe ihr gut und sie habe nicht die
Absicht , unter dem Befehl eines Mannes zu leben , der ihr gewiß alle
ihre Vergnügungen »erbieten würde . Dabei lächells sie einem jungen
Matrosen zu . der eben den Laden betrat . Am nächsten Tage schenkte
Jim ihr zwei goldene Armreifen . Ellen streifte sie über ihre
schmalen Handgelenke und lächelte .

Jims Whisky wurde untrinkbar . Rur Ellens Augen war e , zu
danken , daß überhaupt noch Kundschaft kam , Jim fragte schon längst
nicht mehr , was für welche . Die farbige » Eisgetränke , die er m fchte .
schimmerten jetzt schmutziggrau , der Kupserkessel war zerbeult und
fleckig . Ellen lachte mit den Matrosen .

Das dauerte zwei Monate . Dann wurde
�llen trank . Jim

*) Altoholschmuggler .



sorgte für sie, als fei sie feine Frau . Er telephonlerte zwei Nerzts

herbei und legte Ellen in fein Bett , während er auf dem Fußboden
schlief . Später nahm er eine Pflegerin . Aber es war nichts mehr

zu machen . Die beiden Aerzte sagten , es fei Krebs und unheilbar .
Sie schickten ihre Rechnungen und empfahlen sich mit ernstem Kopf .
schütteln . Nach acht Tagen war Ellen chumphrey tot . Jim vergoß
viele Tränen , bestellte einen Sarg und , da es gerade wieder Zeit
war , ein kleines Faß Whisky . Die Matrosen standen mit teilnahms -
vollen Gesichtern um den Sarg herum . Als es ihnen dann zu lang -
wcilig wurde , ließen sie das Grammophon gehen .

Allmählich kam Stimmung in die Gesellschaft . Da Ellen fehlle ,
Holle man ein paar Mädchen von der Straße herein . Die Stube

füllte sich mit Lärm und Tabaksqualm . In Verzweiflung und Trauer

begann Jim zu trinken . Zum ersten Male seit drei Monaten stellte
er fest , daß sein Whisky nicht zu genießen war . Er begann , E' . s-

getränte zu mischen . Nach einer Viertelstunde waren sie nicht mehr

grau wie in der letzten Zeit , sondern schön bunt wie srüher .
Er beschloß , gleich am nächsten Morgen bessere Ware zu be -

stellen . Von dem schlechten Zeug stand noch ein kleines Faß voll

in dem Zimmer neben dem Sarg . Ellen hatte nie etwas von

Whisky verstanden , dachte Jim traurig . Er verzieh es ihr weinend .

Könnte er sie dadurch wieder lebendig machen , würde er sogar noch

schlechteren Whisky bestellen .
Jim ging in das Zimmer nebenan und schob den Sargdeckel zur

Selle . Das Gesicht der Toten war weiß und unbeweglich . Sie hatte
ein halblanges schwarzes Seidenkleid an und die beiden Armreifen ,
die Jim ihr geschenkt hatte . Eigentlich btauchte er ihr die Armreifen

nicht mitzugeben , überlegte Jim . Aber ein Bück auf das schöne

bleiche Gesicht der Toten rührte ihn so, daß er in Tränen ausbrach
und den Deckel schnell wieder zurechtschob .

Nachdem die Matrosen die Mädchen unter sich verteill hatten ,

vergnügten sie sich, einen Neger zu hänseln , der einsam in einer Ecke

saß . Ein Matrose , dicht vor ihm stehend , spie ihm ins Gesicht , drehte

sich auf dem Absatz um und ging auf seinen Platz zurück . Aber noch
bevor er ihn erreicht hatte , saß ihm der Neger im Nacken . Getümmel

entstand um die Kämpfenden . Die Mädchen flüchteten sich ängstlich

kreischend in einen Winkel und verbarrikadierten sich hinter Tischen
und Stühlen . Ein paar Matrosen zogen schon Messer und Revower .

Ein paar Minuten später säuberte ein « Polizeistreif « von fünf
Mann den Raum . Auf den Knien beschwor Jim sie , sein Lokal vor

den Raufbolden zu schützen , die ihm das Geschäft verdarben .

„ Alkohol� , konstatterte ein Polizist , einen Betrunkenen am

Kragen schleppend , und fügte streng hinzu : » Wir werden eine genaue
Kontrolle vornehmen müssen . * Jims Knie wurden weich . Er dachte
an das Whiskyfaß , das im Zimmer neben dem Sarg stand . Während
die fünf Polizisten beschäfttgt waren , den langen Matrosen zu über -

wälligen , drückte er sich hinaus . Er schob den Sargdeckel am Fuß .
ende zur Sett « , um nicht das Gesicht der Toten zu sehen . Das Faß
war so schwer , daß er schon den Mut sinken ließ und nicht mehr

hoffte , es rechtzeitig zu verbergen . Er kniete nieder und stemmte es

mit beiden Armen hoch . Schwer fiel es in den Sarg herab .

Jim beherrschte sich und ging hinüber . Zwei Polizisten waren

dabei , die wüstesten Raufbolde abzuführen . Die drei anderen machten

sich daran , das Lokal zu durchsuchen
Jim bedauerte , daß er gerade heute wegen des peinlichen Skan -

dal » die Polizei habe belästigen müsien . Bor zwei Tagen sei seine
Bardame gestorben , nebenan lieg « sie aufgebahrt : da sie ohne An -

gehörig « gewesen sei , habe er die Pflicht übernommen , für ein chrrst -

liches Begräbnis zu sorgen . Aber die wüsten Rowdys hätten , ohne

sein Gefühl zu schonen , diesen Skandal aufgeführt .
Jims rundes , glattrasiertes Gesicht zeigte aufrichtigen Kummer .

Ihm liege gewiß an reeller Kundschaft , erst in letzter Zeit hätten
Matrosen und Farbige sich hier breitgemacht , jetzt , nach dem Ein -
schreiten der Polizei , würden sie gewiß nicht wieder auftauchen .
Lächelnd bot er Zigaretten und eisgekühlte Limonade an . Die Pol : -
zisten nickten schmunzelnd : die Kontrolle sei zwar notwendig , aber

nichts als eine Formalität . Jim führte sie herum . Im Zimmer
neben dem Sarg stehend , vergoß er gerührt ein paar Tränen . Die

Polizisten nahmen die Mützen ab , einer schüttelte sogar Jim ergriffen
die Hand . Man habe ihn bei der Polizei in falschem Verdacht ge-
habt , gewiß sei er ein anständiger Geschäftsmann .

Nachdem sie gegangen waren , verriegelle Jim sorgsällig die Tür
und räumte auf . Die farbigen Eislimonaden waren wieder so gut
wie früher , konstatierte er befriedigt . Nur der Whisky war unmög -
lich , morgen mußte er besseren bestellen .

Noch einmal wollte er Ellens Gesicht sehen . Er vergoß noch «in -
mal ein paar Tränen , weil er glaubte , das müsie so sein , aber ihm
war nicht mehr zum Weinen zumute . Die Leiche hatte sich, als Jim
das Whiskyfaß in den Sarg geworfen hatte , ein wenig verschoben .
Er verspürte Angst , sie zurechtzurücken , und überlegt «, ob er das

Whiskyfaß wieder herausnehmen sollt «. Eigentlich war Ellen schuld
daran , daß er so schlechten Whisky bezogen hatte , dies « Sorte konnte

er feinen Kunden nicht mehr anbieten . Es war das beste , dos Faß
blieb wo es war . Aber als er den Deckel auflegen wollte , erblickke

er die beiden goldenen Armreifen . Gewiß war es nicht nötig , daß
Ellen sie mit ins Grab bekam , sie hätte das zu ihren Lebzeiten
übrigens selbst als Verschwendung empfunden . Da » Gesicht der
Toten wagte er nicht mehr anzusehen , als er statt des Fasses Whisky
die Armreifen aus dem Sarge nahm .

Jim » Teestube bekam bald wieder ihr « alle Kundschaft , da es

sich bald herumsprach , der Whisky und die Gesellschaft seien sett
Ellens Tod « besser geworden .

Ein halbes Jahr nach diesen Ereignissen heiratete Jim Eollins

Mary Craig , Tochter des Photographen Eraig aus der achten
Avenue , die ihm zwanzigtausend Dollar BeteiNgung in » Geschäft

brachte . Als Berlobungsgeschenk überreicht « er chr zwei goldene

Armreifen , die er , wie er ihr erzählle , vor einem halben Jahr von

einer Tante in Chikago geerbt hatte .

Jims Geschäft blühte auf . Sein « Frau überwachte die Kasse
und rechnete jeden Ahend den Tagesverdienst nach . Ein Jahr nach

ihrer Heirat tonnten sie sich eine Dierzimmerwohnung und ein

Dienstmädchen leisten . Und Jims Freunde versicherten wieder , er

werde es noch bis zum Millionär '
bringen .

Jimerika fchaffl eine neue Staffe
Der englisch « Anthropologe Sir Arthur Keith widmet in

einem großen Londoner Blatt dem Amerikaner eine Bettachtung
und nennt ihn das Produkt eines der größten Experiment « in der

Geschichte der Menschheit . Das , was sich in den Vereinigten Staaten

vollziehe , wäre unmöglich ohne die Erfindungen der modernen

Technik . Eine Nation von 110 Millionen Menschen hätte sich ohne

Eisenbahnen , Telegraphen und Zeitungen nie innig verschmelzen
können . Hätten die ersten Kolonisten , die hinübergingen , dies « Er -

sindungen noch nicht gekannt , das Bild wäre heut « «in wesentlich
anderes . Sie hätten sich über den ganzen Kontinent verbrettet ,

vom Atlantischen bis zum Stillen Ozean , aber sie hätten — das

beweise die Geschichte der Menschheit — niemals 48 vereinigt «
Staaten gebildet , sondern eine Anzahl unabhängiger , « inander be -

kriegender Staaten oder Nationalttäten . Die verschiedenen Staaten

Europas seien unter diesen 110 Millionen mit nahezu IVO Millionen

vertreten . „ Wie kommt es nun, " fragt Sir Arthur Ketth , „ daß

dies «, die in der alten Heimat durch Jahrtausende ihr « Eigenart
bewahrt und sich nicht miteinander oermengt haben , nun mein -

ander übergehen ? Und was geschieht mtt den ungefähr 12 Mil -

lionen Nichteuropäern ? Werden sie absorbiert , verdrängt oder

abgesondert ? Wo bleibt hier der Rasseninstinkt , der doch sonst
überall in der Welt eine chinesische Mauer zwischen den Völkern

und Rassen aufrichtet ?
Nimmt man dem Menschen die gewohnte Umgebung — ob man

ihn nun nach Sibirien verpflanzt oder nach Amerika — und er

trifft dort gerade auf den Menschen , den er zu Haus « am aller -

wenigsten mochte , in der Fremde wird er sich mit ihm zusammen -
tun . Zwischen Menschen , die in einem fremden Lande zusammen -

trefsen , schwindet jede Gegensätzlichkeit . Darum braucht ihr Rassen -

instinkt nicht ausgelöscht zu sein . Er besteht weiter : er hat nur seine

Richtung geändert . Emigranten assimilieren sich, und schon ihre
Kinder sind von einem anderen Geist ersüllt , mit dem Geist des

neuen Landes . Trotzdem aber dauert es Generationen , bis die

Menschen ganz in ihrer neuen Heimat aufgehen . Ein « Norm ist

natürlich auch hier nicht aufzustellen : einige Rassen verlieren ihre

Eigenart früher , die anderen später : srüher oder später aber kommen

sie alle in die nationale Mühle , die aus ihnen eine Einheit macht .
In den Vereinigten Staaten ist diese Mühl « am Werk , «ine neue

Individualität zu schaffen , das individuelle amerikanische Volk . Am

Ende dieser Entwicklung wird eine neue Rasse stehen . Ein « neue

Rasse : nicht nur geistig , sondern auch körperlich .

Hoch einmal Steife des Columbus

Wl « aus Madrid berichtet wird , werden Vorbereitungen ge -
troffen , daß das Schiff , das als eine genau « Nachbildung der Kara -

velle « Santa Maria " für die Ausstellung von Sevilla gebaut wurde
und das jetzt auf dem Guadalquioir verankert liegt , die historische

Reise des Columbus wisderhott . Im nächsten Frühling soll zur
selben Stund « und von demselben Ort in Palos aus mit einer

gleichen Feier die neue » Santa Maria " ihre Ausreise nach Amerika

antreten und einen Steinblock aus dm dortigen Steinbrüchen mit -

nehmen , der als Basis für das Columbus - Denkmol dienen soll , das

in San Domingo errichtet wird .

England irintd weniger SSier

Di « Statistik der letzten Jahre zeigt , daß der Bierverbrauch in

England ständig zurückgeht . Von 27,76 Gallonen auf den Kopf
der Bevölkerung im Jahre 1913 ist er auf 19,96 Gallonen im

Jahre 1927 gefallen . Der Rückgang spiegelt sich auch in den Steuer -

« innahmen des Staates wieder . Gegenüber dem Jahr « 1913 ist
die Summ « wegen der starten Erhöhung des Steuersatzes zwar
höher : vom Jahre 1921 aber sind die Einnahmen von 2468 Mil -

lionen auf 1666 Millionen im Jahre 1928 gefallen . Der Gesamt -

verbrauch von Alkoholgetränken in Großbritannien wird für das

Jahr 1927 auf 5976 Millionen geschätzt , gegenüber 6026 Millionen
im Jahre 1926 .

Der erste Regen nach vier Zähren . Der westlich « Teil Südafrikas
ist bestimmt nicht durch Regenfälle verwöhnt . So wird jetzt berichtet ,
daß die Misstonsstation Enon in diesen Tagen sett vier Jahren den

ersten Regenfall zu verzeichnen hatte . Ein Rekord ist jedoch damit

nicht aufgestellt , denn um die Jahrhundertwende blieb die Station

sieben Ähre lang regenlos .

( 0 ver( cör2l das' taglic&e Gcscfinr -
abwa�chen und Spülen ganz
bedeutend . ( $) macht alfes . viel
schneller und gründlicher sauber .

Sic müssen einmal , die herrlichen

©' Geschirre sehen ! Wiersie

blinken , glitzern , funlcehrrund

gleißen! Versuchen Sie ®! Säubern

Sie auch alle anderen . Hausgeräte
aus Glas , Porzellan , Metall , Stein ,

Marmor , Holz usw . , ganz be¬

sonders aber Mops , Bohner - ,
Putz - , Spül- und Scheuertücher ,

überhaupt alles ,
was Sio schnell

sauber haben

wollen , mit ®!
Überall erhältlich .

Machen Sie sicKs

leicht durch
f Eßlöffel auf 10 Drei

1 Eimer heißes Wasser .
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